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Des „Nachrichten " erschemen
täglich mit Ausnahme der
Sonn » und Feiertage , '/«jähr¬
licher AbonnementsvreiS 1 M.
SO Pfg . rssp. I M . 65 Pfg.
— Man abonniert bei allen
Postanstalten , in Oldenburg in
der Expedition Peterstr . ü.

k»r„ preodso»o!ilu„ Nr. «s,
Nachrichten

Inserate finden die wirksamste
Verbreitung und losten M
geile 15 Pfg ., für ausländische

20 Pfg.

Agenten : Okenburg
Nnnoncen -Expeditionen von F
Büttner , Mottenstr . 1, und Ant.
Parusie >,Haarenstr . 5. Delmen¬
horst : J .Töbelmann . Bremen:

Herren E . Schlotte u. W -Scheller

Stadt Land.
G.

Zeitschrift für oldenbirrgische Gemeinde - und Landes - Interessen»
Oldenburg , Sonnabend , den 7. Januar 1899. XXXÜI . Jahrgang.

Hierzu drei Beilage «.

Die lippesche Angelegenheit und der
Lundesrat.

Oldenburg , 7 . Januar.
Nach langem Zaudern hat nunmehr der Bundesrat in

dem lippeschen Streite seine Entscheidung gefällt . Daß die¬
selbe einen der streitenden Teile voll befriedige , wird man
kaum behaupten können . Wenn ein Gerichtshof in einer
Angelegenheit um seine Entscheidung angegangen wird und
Zur Bejahung seiner Zuständigkeit gelangt , pflegt in der
Regel vermutet zu werden , daß er auch materiell in der ihm
unterbreiteten Streitfrage Recht zu sprechen sich berufen fühlt.
Der Bundesrat sieht jedoch zur Zeit keinen Anlaß hierzu.
Nun muß man sich vergegenwärtigen : die Absicht , in Lippe
im Wege der Landesgesetzgebung die Erbfolge zu regeln,
besteht , wie auch der Bundesrat konstatiert ; ihre Ausführung
ist aus Höflichkeit verschoben worden , um dem Spruch des
Bundesrats nicht vorzugreifen . Der Widerspruch gegen diese
Absicht seitens einer anderen Landesregierung , Schaumburg-
Lippe , besteht gleichfalls . Und gleichwohl sollte kein Anlaß
vorliegen , den Streit aus der Welt zu schaffen und ihn
wenigstens durch die Entscheidung der Frage , ob der lippesche
Staat das in Anspruch genommene Recht der landesgesetz¬
lichen Regelung hat oder nicht , vorläufig zu erledigen ? Wie
soll nun der Spruch des Bundesrats aufgefaßt werden —
bedeutet das Vorbehalten der Entscheidung , daß dadurch der
Erlaß eines lippeschen Landesgesetzes bis zur endgiltigen
Entscheidung des Bundesrats ausgeschlossen werden soll?
Ob die lippesche Regierung darin sich fügen wird , bleibt
abzuwarten . Von der Volksvertretung wird sie wahrscheinlich
dazu gedrängt werden , nunmehr ihrerseits vorzugehen und
«ine „ vollzogene Thatsache "

zu schaffen . Vielleicht sieht
dann der Bundesrat den Augenblick für gekommen zu einer
Entscheidung der materiellen Streitfrage . Im übrigen wird
man aus dem , gegen eine Minderheit von zehn Stimmen
flsfaßten , Beschlüsse herauslcsen können , daß die Verlegenheit,
rn dieser delikaten Angelegenheit überhaupt einen Spruch zu
fällen , eine nicht geringe gewesen sein muß.

Zahlreichen bedeutenden Blättern giebt denn auch die
eigentümliche Art , auf die der Bundesrat den Ausweg aus
der Angelegenheit zu finden versucht hat , zu abfälligen
Bemerkungen Veranlassung . So schreibt die „ Voss . Ztg . " :
„ Darf man von einem Rechtsstreit sprechen und den Bundesrat
als Gericht ansehen , so ist die Anklage des Hauses Schaum-
durg -Lippe „ angebrachtermaßen abgewiesen " worden ; darüber
rann kein Zweifel sein .

" Sehr scharf tadelt die „ Nationalztg .
"

den Bundesratsbeschluß . Sie schreibt , der Beschluß reihe sich
würdig gewissen Beschlüssen des frankfurter Bundestages an,
die in der deutschen Geschichte keineswegs als ruhmvolle ver¬
zeichnet sind . Denn der Bundesrat habe zwar der schaumbnrg-
lippeschen Fürstenfamilie eine Genugthuung bereitet , indem er
ihren Anspruch als einen solchen des Staates Schaumburg -Lippe
anerkennt und deshalb sich für zuständig zur Erledigung des
Streites erklärt ; das Wohl der Bevölkerung eines deutschen
Bundesstaates , wenn auch eines kleinen , Lippe -Detmolds,
aber ist außer Acht gelassen worden ; dieses verlangt gebieterisch
den Abschluß des Streites , und statt eines solchen Abschlusses
ist die sachliche Entscheidung , wenigstens so weit es aus den
Bundesrat ankommt , völlig ins Ungewisse verschoben . Die
^ Nationalztg .

" rät der Regierung und dem Landtag von
Lippe , nunmehr das früher beabsichtigte und bis zum Beschluß
des Bundesrats vertagte Erbfolgegesetz zu erlassen . Selbst
der so oft offiziös bediente „ Hamb . Korresp .

" schreibt : „ Besser
wäre es unseres Erachtens gewesen , wenn der Bundesrat auf
Grund seiner von ihm selbst statuierten Zuständigkeit sofort
dahin sich schlüssig gemacht hätte , daß nicht der Tenor , wohl
aber die Begründung des leipziger Urteils die Frage der
Thronfolgefähigkeit der Söhne des Graf -Regenten thatsächlrch
mitentscheide und zwar in positivem Sinn , und daß somit der
Anspruch Schaumburg -Lippes abzuweiseu sei .

"
Dem Beschluß des Bundesrates war nach der „Nat .-Ztg ."

ein Kompromiß voraufgegangen zwischen dem vor mehreren
Monaten gestellten, den Ansprüchen Schaumburgs weit entgegen¬
kommenden preußischen Antrags und dem vor einigen Wochen er¬
wähnten sächsischen , der unter einer Verwahrung der Zuständigkeit
des Bundesrats dis Berechtigung der Landesgesetzgebung von Lipps-
Detmold zur Regelung der Angelegenheit ausdrücklich anerkennen
wollte . In dem Beschluß sei dieses Kompromiß formuliert : er
erhebe keinen ausdrücklichen Einspruch gegen eine landesgesetzliche
Regelung , aber er halte die Möglichkeit offen, daß gegen sie in
späterer Zeit , wenn der Streit einmal praktische Bedeutung erhalte,
der Bundesrat von neuem angerufen werden und alsdann der er¬
folgten landesgesetzlichen Regelung die Giltigkeit absprechen könnte.

Politischer Taqesöericht.
Deutsches Reich.

— Das Befinden des Kaisers ist in steter Besserung
begriffen.

— Wie berliner Blätter melden , ist der Entwurf eines
Gesetzes , betr . die Besteuerung der großen Waren¬
häuser , im preußischen Finanzministerium festgestellt . Man
hofft , daß er noch in dieser Session dem Landtage vorgelegt
werden kann . Ueber den Inhalt ist noch leine Verlautbarung
möglich.

— Aus Lissabon wird den „ B . N . N .
"

gemeldet : Außer
dem von der Regierung gegebenen formellen Dementi , das
die von englischer Seite ausgestreute Meldung über die
Teilung des portugiesischen Ostafrika zwischen
England und Deutschland als völlig unrichtig erklärt,
teilt der halbamtliche „ Commerico " noch Folgendes mit:
Wir können versichern , daß die erfolgten Abmachungen keinerlei
thatsächliche Gebietsabtretungen oder die Verzichtleistung auf
die portugiesische Staatssouveränität in sich schließen . Es
handelt sich lediglich um die wirtschaftliche Erschließung unserer
Kolonie mit Hilfe ausländischer Kapitalistengruppen.

— Der frühere Reichstagsabg . vr . Schulz-
Lupitz ist am Donnerstag Abend in Klötze bei Magdeburg
gestorben.

— Es wurde hervorgehoben , daß der neue preußische
Gesandte am oldenburger Hofe nicht auch bei Lippe-
Detmold beglaubigt sei. Dem gegenüber wird jetzt darauf
hingewiesen , daß die Vertretung Preußens am lippeschen Hofs
mit der Einsetzung der Regentschaft daselbst aufgehört hat.

— Nach einer Meldung aus Hamburg soll die Bei¬
setzung der Leiche des Fürsten Bismarck am 1 . April
stattfinden , das Mausoleum soll dann vollendet sein.

— Bismarcks „ Gedanken und Erinnerungen"
waren , wie Maximilian Harden in der „ Zukunft " erzählt,
von Lothar Bücher ursprünglich auf fünf Bände taxiert:
drei Bände Memoiren und zwei Bände Briefe und Urkunden.
Das Honorar für jeden Band war auf hunderttausend Mark
festgesetzt. Kurz vor dem Erscheinen wandte sich der Cottasche
Verlag an den Fürsten Herbert mit dem Vorschlag , „ alles
in einen Band zu bringen . " Harden bemerkt dazu : „ Nicht
übel : daun wären laut Vertrag nur hunderttausend Mark Zu
zahlen gewesen " und fügt hinzu : Daß Bismarck nicht , wie
es immer heiße , geldgierig war , gehe daraus wohl deutlich
hervor ; er hätte mühelos das Dreifache der hunderttausend
Mark pro Band haben können . Weiter berichtet Harden:
Der dritte Band sei fertig gedruckt , er behandle die Geschichte
der Entlassung mit allem , was drum und dran hängt;
vorläufig aber sei an Veröffentlichung wohl nicht zu denken.
Vor der Veröffentlichung der jetzt vorliegenden beiden Bände
sei von Eingeweihten besonders die Veröffentlichung eines
Briefes gefürchtet worden , den Kaiser Friedrich kurz vor
seinem Tode an Bismarck schrieb. Harden scheint damit auf
einen Brief anzuspielen , der die Entlassung des Ministers
Puttkamer behandelt.

— Kaiser Wilhelm soll nach der „Franks . Ztg ." dem
Baron Alfred Rothschild in London den preußischen Kronen¬
orden erster Klaffe verliehen haben . In gut unterrichteten Kreisen
werde dis hohe Auszeichnung auf die Humanitären Bestrebungen
des Barons sowie aus dessen Verdienste um die Herbeiführung eines
besseren Einverständnisses zwischen den Mächten zurückgeführt. Baron
Alfred Rothschild ist ein Bruder Lord Rothschilds , österreichisch¬
ungarischer Generalkonsul in London und Direktor der Bank von
England.

— Angesichts der Häufung der Majestätsbsleidigungs-
prozesse verdient die Bestrafung eines Denunzianten in
Königsberg hervorgehobsn zu werden . Die dortige Strafkammer
verurteilte den Schuhmachergesellen Achenbach aus Wehlan wegen
wissentlich falscher Anschuldigung zu einem Jahre Gefängnis.
Er hatte seinen Meister wegen Majestätsbeleidigung denunziert , als
der Meister ihn wegen eines Diebstahls anzeigts.

— Die Thatsache , daß der Oberbürgermeister von
Berlin , Herr Kirschner , die königliche Bestätigung bisher
nicht erhalten hat . wird mit steigender Lebhaftigkeit in zahl¬
reichen berliner Blättern erörtert . Man schreibt uns hierzu
aus Berlin : Es ist in der That sehr wahrscheinlich , daß der
Friedhof für die Märzgefallenen , der eine neue Umgitterung
erhalten soll mit der Inschrift „ Den Märzgefallenen "

, die
Ursache des Ausbleibens der Bestätigung bildet . Die vom
„ Vorwärts " darüber erzählte Geschichte , die in ähnlicher Form
auch anderen berliner Zeitungen zugegaiigen ist , hat kein
offiziöses Dementi erfahren . Gegen die Neueinfriedigung des
Kirchhofs hat mau an den amtlichen Stellen nichts ein¬
zuwenden ; in der Widmung „ Den Märzgefallenen " erblickt
man jedoch etwas wie eine Huldigung der Revolution.
Bereits wird eine Anfrage im preußischen Landtage über die
Gründe der Nichtbestätigung in Aussicht gestellt . Daß die

Negierung diese Gründe oder den Grund nennt , ist jedoch
kaum zu erwarten . Sie wird wohl auf das Kronrecht ver¬
weisen , das frei entscheidet.

— Aus Mitgliedern des deutschen Fischereivereins hat sich
eine Kommission zur Untersuchung von Fischen und Fisch-
konserven gebildet . Sie soll Erhebungen über alle sicher er¬
wiesenen Fälle , in denen durch Fischkonserven oder frische Fische,
Austern , Krebse und andere Waffsrtiere Vergiftungen vorgekommen
sind, anstellen und sich über die Wahl der Mittel schlüssig werden,
die solchen Vorkommnissen Vorbeugen können . Die Kommission soll
auch untersuchen, in wie weit die Gesetzgebung, ohne das Publikum
zu beunruhigen und das Fischereigewerbe zu schädigen, in dieser
Angelegenheit eingreifen kann.

— Der Deutsche Landwirtschaftsrat hat eine
Denkschrift über die Frage der Fleijchnot ausgearbeitet und
den Regierungen unterbreitet.

Ausland
Oesterreich -Ungarn.

Das Ungarische Korrespondenzbureau meldet : Bezüglich
der Blättermeldung von Kompromiß - Verhandlungen
zwischen der Regierung und mehreren Mitgliedern des
ungarischen Abgeordnetenhauses wird von zuständiger Stelle
erklärt , daß von Kompromiß - Verhandlungen durchaus nichts
bekannt sei.

Frankreich.
Die Zeitungen „ Temps "

, „ Liberlö " und „ Debats"
veröffentlichen eine offizielle Note , in der hervorgehoben
wird , daß die Regierung dem Kassationshofe alle
geheimen Schriftstücke übermitteln werde und daß keine
ultrageheimen Dossiers bestehen . Ebenso beständen keine
Kaiserbriefe und keine Dreyfusbriefe an den Kaiser.
In der Note wird noch mitgeteilt , daß die Regierung nicht
wisse , ob derartige Briefe bestanden haben und zerstört
worden seien . Man ist allgemein der Ansicht , es sei aus
den Aeußerungen der Note zu schließen , daß gefälschte Kaiser¬
briefe bestanden haben , daß sie aber vor längerer Zeit ver¬
nichtet worden sind.

— Den nationalistischen Blättern zufolge soll Esterhazy , falls
er der Vorladung des Kaffationshofes als Zeuge entspräche, sicheres
Geleit erhalten . Der Untersuchungsrichter selbst habe den Advokaten
Esterhazys versprochen, daß Esterhazy wegen des von seinem Vetter
gegen ihn angestrengten Betrugsprozesses nicht beunruhigt werden soll.

Großbritannien.
Ueber das Befinden der Königin hat der londoner

Korrespondent der „Köln . Volksztg ." von sehr gut unterrichteter
Stelle erfahren , daß die Königin zwar geistig recht frisch ist, daß
ihr aber die einfachsten Bewegungen des Armes schon große An¬
strengung verursachen . In diesem Jahre zum ersten Male hat sie
dis Glückwunsch-Schreiben zum Jahreswechsel an die Mitglieder
ihrer Familie und an Souveräns nicht selbst unterzeichnet.

Philippinen.
Die pariser Junta der Filipinos hat eine Depesche er¬

halten , welche besagt , daß das neue Kabinett der
Filipinos , nunmehr endgiltig gebildet sei. Danach hat
Mabini das Aeußere , Sandico das Innere , Baldomero
Aguinaldo , der Neffe des Präsidenten , das Kriegswesen,
Trias die Finanzen und Gonzaga die Leitung der öffentlichen
Arbeiten übernommen . Die Filipinos erklären , die Mitglieder
des neuen Kabinetts hätten durchaus gleichartige Ansichten,
jedes einzelne Mitglied werde der militärischen Okkupation
durch die Amerikaner Widerstand leisten.

Einer der Führer der Filipinos in Europa , der in
beständiger Verbindung mit Aguinaldo steht , hat einem Ver¬
treter des Reuterschen Bureaus die Bedingungen mitgeteilt,
welche die Filipinos für die Freilassung der spanischen
Gefangenen stellen und an welchen sie festhalten . Diese
Bedingungen sind für Spanien sehr schwer.

— Die Instruktionen , welche Präsident Mac Kinley
am 1 . Januar an General Otis nach Manila telegraphiert
hat , sind jetzt veröffentlicht worden . Das betreffende Dokument
enthält zunächst die Anordnung , betr . die provisorische Errichtung
einer amerikanischen Militärverwaltung aus dem gesamten Archipel
und weist sodann den General Otis an , öffentlich bekannt zu machen,
daß die Rechte und das Eigentum aller Bewohner des Archipels
geachtet werden würden . Dis amerikanische Autorität werde
durchgeführt werden , wenn nötig , mit Gewalt , und die
bestehenden civilen und munizipalen Obrigkeiten und dis
Gerichtshöfe würden , so weit als irgend thunlich , im Amte
belasten werden . Des weiteren wird General Otis angewiesen , alle
schon im Besitze der Vereinigten Staaten befindlichen Häsen gegen
Zahlung von Abgaben dem Handel aller Nationen zu eröffnen,
und schließlich aufgefordsrt , alles in seinen Kräften Stehende zu
thun , um den Bewohnern der Inseln zu zeigen, daß die Mission
der Vereinigten Staaten eins „Mission wohlwollender Assimilation"
sei , daß die Amerikaner aber mit starkem Arm und ihrer ganzen
Autorität alle Hindernisse bezwingen würden , welche sich der Er¬
richtung einer Regierung unter der Flagge der Vereinigten Staaten
entgegenstellen würden.



China.
Zu den französisch - chinesischen Streitigkeiten war

neulich gemeldet worden, Frankreich habe infolge einer „ Pression"
m Peking von der chinesischen Regierung das Zugeständnis einer
Erweiterung der französischen Niederlassung in Shanghai erhalten.
Darob waren die Engländer gewaltig in Harnisch geraten. Die
„Times" brachteneinen wutschnaubenden Artikel gegen die französische
„Neidhammelpoliti !" und drohten mit Gegenmaßregeln . Es scheint
nunmehr thatsächlich den Engländern gelungen zu sein, die Zuge¬
ständnisse an Frankreich Zu Hintertreiben. Denn mit einem Male
meldet Reuters Bureau aus Peking , es gewinne immer mehr an
Wahrscheinlichkeit, daß dis Chinesen eine Gebietserweiterung Frank¬
reichs in Shanghai nicht zugeben werden.

Ms dem Großhenoatum.
« er Nachdruck unler-r mir «s 'lr-Ivsndi»,zeiS -» vsri' -b-nen Origlaalberichie
ift nur -nit 8-unurr Qu -ll-nsnaade x-Ii-tt -:. Mitteilungen und Berich rüber lokale Borkommnijie sin » der Redaktion stets wiktounn .r..

Oldenburg, 7. Januar.
* Militärisches . Müggenburg, Roßarzt vom

I . Garde-Feldart .-Regk., zum Oldenb. Drag .-Regt . Nr. 19
versetzt.

* Konzert Schumann und Genossen ans Bremen.
Das I . Konzert findet , wie gemeldet , am Mittwoch, den
II . Januar, im Kasinosaale statt , und verweisen wir in Be¬
treff des Programms auf die Annonce in heutiger Nummer.
Dis musikalische Fachzeitschrift Leipzigs, „ Musikalisches Wochen¬
blatt"

, berichtet über Herrn Schumann in der Nummer vom
18 . Dezember 1898 gelegentlich eines Konzerts daselbst wie
folgt : „ Die Herren Berber (Violine) und Georg Schumann
aus Bremen, die sich die hohe Aufgabe gestellt haben , in
einer Serie von 3 Konzertabenden sämtliche Beethovensche
Klavier-Violinsonaten zum Vortrag zu bringen, erschienen mit
der zweiten dieser Veranstaltungen aus dem Plane , die sie in
einer geradezu als vollendet zu bezeichnenden Ausführung
der empfänglichen und dankbaren Hörerschaft übermittelten.
Das war wirklich Geist vom Geiste des Gewaltigsten der
Töne, der da in erdentrückender Sprache sich kundgab . In
einer so stilsicheren , schlackenreinen , alle thematischen Be¬
ziehungen — auch die verstecktesten — in technischer Meister¬
schaft klar legenden , von einem durchaus harmonischen
Jneinandergreisen zweier Künstlerseelen zeugenden Art wird
man diese herrlichen Werke nur ganz vereinzelt zu hören
bekommen ."

* Sprelplmr des Groffherzoglicheu Theaters.
Sonntag , den 8 . Januar, 51 . Vorst , im Ab . : „ Die
Stedinger "

. Trauerspiel in 5 Akten von G. Ruseler.
Dienstag , den 10 . Januar, 52 . Vorst , im Ab . : „ Die
Stedinger "

. Mittwoch, den 11 . Januar, 7 . Vorst , im
Ab. für Auswärtige, Anfang 4 ^ Uhr : „ Die Stedinger " .
Donnerstag, den 12 . Januar , 53 . Vorst, im Ab . : „ Unsere
Frauen "

, Lustspiel in 5 Akten von G. v . Moser und
F . v. Schönthan. Sonntag , den 15. Januar, 54 . Vorst,
im Ab . , zum ersten Male : „ Großmama"

, Jnnggesellen-
fchwank in 4 Aufzügen von M . Dreher.

* Der L8LS gegründete owenünrgffche Schiffer-
kompakt hielt gestern m Onkens Wirtshaus seine General¬
versammlung ab . Nach der Vorstandswahl, in der die alten
Vorstandsmitglieder F. Pundt und D. Rose wiedergewählt,
wurde mitgeteilt, daß im abgelaufenen Jahre zwei nicht be¬
deutende Schäden zur allseitigen Zufriedenheit vom Kompakt
reguliert seien . Hierauf hielt der Geschäftsführer des olden-
burgischen Schifferkompaktes , Herr H . G. Müller, einen Vor¬
trag über die Bestrebungen des Verbandes deutscher Knsten-
fchiffer , dem der hiesige Kompakt angehört . Die Ausführungen
des Herrn Möller fanden den allgemeinen Beifall der Zuhörer.

* Das Gesetzblatt für das Herzogtum Oldenburg,
Stück 28 , enthälteine Bekanntmachung des Staatsministeriums
vom 23 . Dezbr. 1898 , betr . Aenderungen der Postordnung
vom 11 . Juni 1892 . In dieser Bekanntmachung werden die
am 1 . Januar eingetretenen Neuerungen im Postverkehr , die
in unserer Nr . 1 vom 2 . Januar mitgeteilt wurden , zur
öffentlichen Kenntnis gebracht.

* Kirchliche Nachrichten. Der Kirchengemeinde
Wildeshausen sind zur Wahl behufs Wiederbesetzung des
dortigen Pfarramts genannt: Hilfsprediger Schauenburg
in Delmenhorst, Vakanzprediger Koch in Strückhausen und
VakanzpredigerBulling in Esenshamm . Dieselben werden
ihre Gastpredi gten in obiger Reihenfolge am 15., 22 . und

Aus Kunst und Wissenschaft.
Der schleswig - holsteinische Volksdichter Johann

Meyer» der seine Landsleute nun schon feit länger als fünfzig
Jahren mit hochdeutschen, namentlich aber plattdeutschen Poesien
erfreut, beging am 5 . Januar in Kiel seinen 70. Geburtstag.
Denn schon im Januar 1844 erschien im „Husumsr königl. priv.
Wochsnbl .", allerdings anonym , das erste Gedicht von Meyer , ein
harmloses Weihnachtslied , während sein Name zum ersten Mal
unter einem formell schon durchaus korrekten Ernteliede bekannt
gegeben wurde, das im August 1846 im damaligen „Jtzehoer
Wochenbl." abgsdruckt wurde. Beide Gedichts hat Meyer, der,
am 5. Januar 1829 zu Wüster geboren, aber schon als Knabe
von dort nach Sollerig-Mühle bei Schleswig verzogen, nach feiner
Konfirmation das Müller - und Zimmergewerbe erlernt hatte, als
schlichter Handwerksgesell geschrieben. Vom Drange nach höherer
Bildung beseelt, nahm Meyer mit Erlaubnis seiner Eltern Privat¬
unterricht beim Pastor Freese und trat mit 22 Jahren in das
Gymnasium zu Meldorf ein» das er im Jahre 1854 verließ, um
in Kiel Theologie zu studieren. Meyer entfremdete sich aber
allmählich der Theologie und beschäftigte sich mit dem Studium
der Philosophie , Geschichte und Litteratur, dabei dis eigene
Muse nicht vernachlässigend. Im Jahre 1856 erhielt er
sein erstes Honorar in Höhe eines Dukatens von der
damaligen „Hamburger Reform " für ein plattdeutsches Gedicht
„Ut de Probsti " . 1857 nahm Meyer eins Stelle als Lehrer an der
AndresenschenPrivatschule zu Altona an und siedelte zwei Jahrs
später, nachdem bereits die ersten Auflagen seiner „Hochdeutschen
Gedichte", sowie der von Friedrich Hebbel freudig begrüßten
„Ditmarscher Gedichte" in plattdeutscherMundart erschienen waren,
nach Itzehoe über, wo er die Leitung der „Jtzehoer Nachr. " über¬
nahm . 1862 zog er nach Kiel und gründete dort aus eigenen
Mitteln die anfangs nicht subventionierte Privat -Jdioisnanstalt , als
deren Leiter der Siebzigjährige noch heute, rüstig an Körper und

29 . Januar d. I . holten , worauf die Wahl am 5. Febr. d . I.
unter Leitung des Geh . O. - K.-Nats Hansen staitsiuden soll.
— Nachdem gegen Ende vorigen Jahres eine Taschenausgabe
unseres .Gesangbuchs ohne Anhang erschienen ist, wird jetzt
wieder eine neue Auflage in gewöhnlichem Format vorbereitet.
Sie wird sich von den früheren dadurch unterscheiden , daß
dis zweite Eisenacher Perikopcnreihe darin Aufnahme findet,
nicht in vollständigem Abdruck, aber mit kurzer Inhalts¬
angabe bei den aufgesührten Schriststellen.

s . Veremignug dev Osteruburg mit Oldenburg.
In einer gemeinschaftlichen Sitzung des Gemeinderats und
des Ortsausschusses von Osteruburg im vorigen Monat hat,
wie wir aus zuverlässiger Quelle erfahren , die Frage einer
Vereinigung des Ortes Osternburg mit der Stadt Oldenburg
zu einem Gemeinwesen zur Beratung gestanden . Es ist nicht
das erste Mal , daß diese Frage die leitenden Kreise be¬
schäftigt hat ; aber bisher verhielten sich die Vertreter der
Gemeinde Osternburg dem Projekt gegenüber ablehnend.
Ohne Zweifel ist es eine Frage von weittragender Bedeutung,
und manches Für und Wider wird zu erwägen sein . Auch
bei der diesmaligenVerhandlungwaren natürlich die Meinungen
sehr geteilt; während die Vertreter aus dem ländlichen Teil
der Gemeinde Osteruburg sich in ihrer Mehrheit gegen den
Anschluß äußerten , waren die Mitglieder des Gemeinderats,
soweit sie aus dem Orte sind , wie auch der Ortsausschuß in
der Mehrheit für den Anschluß . Und somit wurde denn auch
beschlossen, die Sache weiter zu verfolgen und die nötigen
Schritte zu thun . Das Nächste dürfte nun sein , daß man
sich an die Vertretung der Stadt Oldenburg wendet , um zu
erfahren , wie man dort über den Plan denkt. In früherer
Zeit soll man daselbst dem Gedanken der Vereinigung
sympathisch gegenüber gestanden haben ; yb man aber jetzt
auch noch so denkt, darüber dürfte zur Zeit sich kein be¬
stimmtes Urteil abgcben lassen.

* Die schmutzigste Straffe, die in Oldenburg über¬
haupt zu finden ist, ist zweifelsohne die Poststraße in
ihrem gegenwärtigen Zustande . Sie ist seit längerer Zeit in
ihrer ganzen Breite und Länge mit einem zolltiefen breiartigen
Schmutz überdeckt. Dieser Schmutz ist so ausgiebia, daß die
hindurchfahrenden Fuhrwerke aus dem Straßenpstaster fast
gar keinen Lärm mehr verursachen , dafür aber desto tiefere
Furchen in dem „ nachgiebigen " Elemente zurücklassen . Nun
braucht die Fahrstraße ja allerdings augenblicklich wegen
Sperrung der „ Hohen Brücke " von Fußgängern nicht über¬
schritten zu werden ; daß es aber für die Arbeiter , Hand¬
werker u . s. w ., welche Handwagen u . dergl . zu transportieren
haben , ein besonderes Vergnügen sei, diesen Schmutz lang¬
samen Schrittes zu durchwaten , wird wohl kein Vernünftiger
behaupten wollen. Kurzum , es wäre dringend vonnöten , daß
die Poststraße alsbald endlich einmal von „ Staatswegen"
einer Nadikalreinigung unterzogen würde.

* Jur Schützeuhof findet morgen Nachmittag ein
großes Extra - Konzert der Kapelle des Jnf .-Regts . Nr. 91
unter Leitung des Herrn Kapellmeister Ehrich statt , bei dem
auch ein schwarzer, amerikanischer Musikvirtuose Mitwirken
wird , Herr Vallerio Brown, Stabstrompeter im 10 . Kavallerie-
Regiment in Texas und Arizona . Herr Brown wird in
voller Uniform auitretcn und verschiedene Solostücke vortragen.

* Der Eiseubahubau im Mimsterllmd. Von
geschätzter Seite wird uns aus dem Münsterland geschrieben:
„ Wie sehr die Regierung bemüht zu sein scheint, die Münster¬
länder zu verbittern , beweist die unglaubliche Verzögerung
unseres Bahnbaues, und es ist vom patriotischen Stand¬
punkte aus betrübend , wenn man in größeren außeroldenburgischen
Zeitungen Artikel lesen muß , worin der Münsterländerseinem
verbitterten Herzen Luft macht . Hier ein Artikel des
„ Wests . Merkur " :

„Aus dem oldenburgischen Münsterlande, 4 . Januar. Endlich
scheint die Geduld der Münsterländer bezüglich des Bahnbaues
erschöpft zu sein. Wenigstens ist von Damme disserhalb eine
Petition an das Ministerium gesandt, und wird dem Ver¬
nehmen nach eine Deputation folgen, die dem Großherzoge die
diesbezüglichen Beschwerden vortragen soll. Auch in der „ Olden-
burgischen Volkszeitung " wurde wiederholt wegen der Verzögerung
in nicht gar zarten Ausdrücken Klage geführt. Bereits im Jahre
1391 wurden die verschiedenenLinien zum Ausbau unseres Eisen¬
bahnnetzes vom Landtags genehmigt, und stand unter diesen Linien
die münsterländischeBahn an erster Stelle; also in demselben Jahre,
wo durch denUkas Alexanders III . von Rußl and der Bau der
Geistzfungiert,

"
sich

"
gleichzeitigHt
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'
Poesie

"
beschaftigend̂ auf

deren sämtlichen Gebieten, in der Lyrik, Epik und Bühnendichtung,
Meyer in der plattdeutschen und hochdeutschen Sprache manchschöne,
Erfolgs errungen hat, wenn auch natürlich nicht alles gleichwertig
nebeneinander steht.

Eine kunstgeschichtliche Expedition «ach Mesopotamien.
Der Kaiser empfing vor kurzem den vr . Koldewey, Oberlehrer
an der königlichen Baugewerkschule in Görlitz, in Audienz. Der
junge Gelehrte durste, wie wir erfahren, dem Monarchen den Plan
zu einer wissenschaftlichenExpedition nach Mesopotamien entwickeln.
Der Kaiser zeigte das lebhafteste Interesse für die Ausführungen
vr . Koldeweys ; dis Audienz dauerte anderthalb Stunden;
vr . Koldewey ist bereits in Begleitung seines Assistenten, des
Regierungsbauführers Andreas» nach Baalbek abgersist, um dort
Nachforschungen anzustellen, ob sich an jenem Orte Ausgrabungen
empfehlen. Am nächstenSonntagfolgen Di . Meißner, Privatdozent
an der Universität Halle , und Kaufmann Ludwig Meyer nach,
vr . Meißner begleitet dis Expedition als Assyriologe, Herr Meyer
als geschäftlicheHilfskraft. Zweck der Exvedition ist die Erwerbung
von Skulpturen und anderen Altertümern für die königlichen Museen
in Berlin . Dis Expedition wird natürlich auch eine reiche wissen¬
schaftliche Ausbeute für die Afsyriologie und Kunstgeschichte bringen.
Für die Ausgrabungen sind in erster Linie Babylon , insbesondere
El -Qassr, wo der Palast des Königs Nebukadnezar stand, und die
umliegenden Tests oder Hügel in Aussicht genommen.

Der Verdun - Preis, von dem vor 5 Jahren bei der
Nichtbestätigung des v. Sydel betreffenden Vorschlages so viel die
Rede war, wird in diesem Monat von neuem zur Verleihung
kommen. Der Preis ist durch königliches Patent vom 18 . Juni
1844 gestiftet. Der Abschluß des mit dem Vertrage von Verdun
beginnenden Jahrtausends der Geschichte des deutschen Volkes hatte
den Wunsch hervorgerufen, „dis Begebenheiten und Thaten , wodurch
dieses Volk seit der durch jenen Vertrag bewirkten Trennung seine
Eigentümlichkeiten unter welthistorischen Kämpfen und Gefahre»

Bahn , dis Sibirien durchquert, angeordnet wurde. Der größt«
Teil dieses Riesenwerkes m Sibirien ist bereits dem Verkehr über¬
geben, aber bezüglich der Bahn Lohne-Bramsche sind stellenweise die
Vorarbeiten noch nicht einmal fertiggsstellt, während die Zweigbahn
nach Damme sogar aä onlsnäasOraeoas vertagt scheint . Bekanntlich
sind dis 1891 genehmigten Linien in den protestantischen Landes¬
teilen schon längst in Betrieb . Daß man da im Volke manchmal
die Auffassung antrifft, die Bahn scheine an der Krucifixen des
Münsterlandes nicht vorbei kommen zu können, ist ganz natürlich.
Eins solche Behandlung seitens der Regierung haben wir Münster¬
länder nicht verdient. Haben sich doch damals unsere Abgeordneten
an dem Mißtrauensvotum in der Eisenbahnangelegenheit nicht ein¬
mal beteiligt ! Wie man glaubt , hat diese endlose Verzögerung
ihren Grund in einerfinanziellen Verlegenheit. Es soll
nämlich für die ausgebauten Strecken, besonders für dis Linie
Oldenburg-Brake, zu viel verausgabt fein, sodaß der Rest für unsere
Bahn nicht hinreickt. Daher die verschiedenen Pläne, wovon der
eine noch billiger sein soll als der andere. Hoffentlich werden unsere
Abgeordneten in dem demnächst zusammentretsnden Landtag ein
energisches Wort reden."

Man kann dem Artikelschreibet : leider nur recht geben!
scheint es doch wirklich der Dank zu sein für die Regierungs --
freundlichkeit unserer Abgeordneten. "

* Lieber Ausverkaufs - Reklamen schreibt der bekannte
Oberlandesgerichtsrat Noeren, Mitglied des Reichstages und des
preußischen Landtages , Folgendes : „ Ob dis Reklame „Weihnachts-
Ausverkauf" , oder „Ausverkauf wegen Räumung " , oder nur „Aus¬
verkauf" sagt, ist völlig gleichgiltig. Es liegt eins nach Z 1 des
Gesetzes gegen den unlauteren Wettbewerb unerlaubte Reklame vor,
wenn ein wirklicher Ausverkauf nicht statrsindet, d. h. mit dem
vorhandenen Warenbestands nicht geräumt wird, vielmehr das Lager
weiter komplettiert wird, einerlei, ob diese Komplettierung fortgesetzt
oder nur je nach Bedarf geschieht, ob uneingeschränkt in der bis¬
herigen Weise oder nur in beschränktemMatze"

* Ms Spezialist für das physikKlisch-diöLetifche
HeilVöUfahren ( S. i. arzneilose Heüweise oder Naturheü-
versahren ) wird sich in unserer Stadt demnächst Herr Or . msä.
Husschmidt aus Einbeck uiederlassen.

* Lehrsrstelle. Dis zur Erledigung kommendeHauptlehrcrstells
zuEllenstedt soll zum Anfangs des kommenden Sommsrsemesters
neu besetzt werden. Diensteinkommen : 1000 Mk. Bewerbungen
nebst den erforderlichen Zeugnissen sind vor dem 23. Januar 1399
beim katbolischen Oberschulkollcgium einzureichen.

* Sprechtage . Das Amtsgericht Oldenburg , Abteilung II,
wird in Rastede im Nasteder Hof am 16 . und 30. Januar , am
13 . und 27. Februar, am 13 . und 27. März , am 10. und 24. April,
am 1 . und 15 . Mai, am 5 . und 19 . Jum 1899 und zwar von
Vormittags 9 Uhr ab Sprechtage abhaltcn.

* SouLerzug . Anläßlich einer in Wilhelmshaven zu wohl-
tbäügen Zwecken staüfindenden größeren Musikaufführung wird am
Donnerstag , den 12. d. M ., im Anschluß an den Personenzug
11 .06 Uhr abends von Wilhelmshaven nach Jever , ein Sonder-
personcnzug 11,28 Uhr abends von Sande nach Varel gefahren
werden, der am den Unterwegsstationen nach Bedarf halten und
11 .55 Uh: in Varel eintreffen wird.

* Die Schtveinepveffo, dis bis auf 38 . M vro
100 Pfund Lebendgewicht heruntergegangen waren , sind wieoer
bis zu 41 ^ in die Höhe gegangen.

* Verlauf auf Abbruch. Der Rest des alten eingeschossigen
Remisengebäudes und eine anstoßende massive Umwährungsmaus:
aus dem Postgrundstücke in Oldenburg sollen an den Meist¬
bietenden zum Abbruch verkauft werden, wozu ein Termin auf
Freitag , den 13 . Januar, vorm . 11 Uhr, auf dem Baubureau des
Posthausneubaues , Poststraße Nr . 2 , anberaumt ist. Schriftliche
mit entsprechenderAufschrift versehene Angebote sind rechtzeitig an
den Negierungsbaumeister Wittholt einzureichen. Die Abbruchs¬
bedingungen liegen auf dem genannten Baubureau während
der Dienststunden zur Einsichtnahme und untsrschristlichsn An¬
erkennung aus.

* Seltener Zufall. In der Familie des Herrn Gastwirts
Joh.. Böseler Hierselbst spielt der Monat Januar eine bedeutungs¬
volle Rolle . Herr Böseler , der am nächsten Dienstag Doodts
Etabliyement übernimmt, wurde am 1 . Januar 1850 geboren.
Sein betagter bei ihm lebender Vater erblickte am 1 . Januar 1814
das Licht der Welt . Und des Herrn Joh. Böseler Sohn Adolf
wurde am 1 . Januar 1892 geboren. Im Monat Januar übernahm
Herr Böseler Doodts Etablissement, im Monat Januar erwarb er
einst den „Wiefelstsder Hof ", und im Monat Januar d. I . ver¬
pachtete er das letztgsnannnte Lokal wieder.

* Der neue Marine -Verein hält am Sonnabend,
den 14. d . M ., abends 8 ^ Uhr , im Klubzimmer des „ Kaiser¬
hofes" eine weitere Versammlung ab, zu der alle ehemaligen
A ngehörigen der Kaiser! . Marine Ungeladen sind.
glorreichverteldigt und ausgeblldet hat, durch würdige Darstellungen
dem Andenken der nachfolgenden Geschlechter zur Belehrung und
Nacheiferung lebendig zu erhalten." Durch jenes Patent ist hierzu
für das beste Werk, welches im Bereiche der deutschenGeschichte, je von
5 zu 5 Jahren , in deutscherSprache erscheint , ein Preis von eintausend
Thalern Gold nebst einer goldenen Denkmünze auf den Vertrag von
Verdun ausgesetzt. Die Auswahl geeigneterWerkeliegt einerKommission
von 9 Mitgliedern ob, die vom Minister berufen, aus Mitgliedern
der Akademie der Wissenschaften und Universitätsprofsfforen besteht.
Zur Auswahl sind nur solche Werke aus der deutschen Geschichte
zugelassen, „welche durch eindringende und umfassende Forschung
sowohl, als durch Wahrheit und Leben der Darstellung sich aus-
zsichnen. " Bei der Wahl selbst hat die Kommission zu bedenken,
daß ihr Urteil vor den Zeitgenossen und der Nachwelt gerecht¬
fertigt erscheine . Werks von Mitgliedern der Kommission
sind ausgeschlossen, dagegen nicht Werke Verstorbener. Wie
es heißt, hat dis Kommission schon vor einiger Zeit ihren
Beschluß gefaßt, der satzungsgemäß der königlichen Bestätigung
unterliegt . Bisher ist der Verdun-Preis neun Mal verliehen
worden : 1854 an Generalmajor v . Höpfner ( Der Krieg von
1806 und 1807) ; 1858 an Prof. Wilhelm Giesebrecht (Geschichte
her Deutschen Kaiserzeit) ; 1864 an Prof. Häuffer (Deutsche Ge¬
schichte seit dem Tode Friedrichs des Großen) ; 1869 an Professor
Dümmler (Geschichte des OstfränkischenReiches) ; 1874 an Prof.
Droysen (Geschichte der preußischen Politik BandIV Abt . 2 —4) ;
1879 an die Kriegsgeschichtliche Abteilung des Großen General¬
stabes (Geschichte des deutsch -französischen Krieges ) ; 1884 an Prof.
Heinrich v. Treitschke (Deutsche Geschichte im 19 . Jahrhundert,
Bd . I undII) ; 1889 an Prof. Max Lehmann (Biographie Scharn¬
horsts) ; 1694 an Prof . Erdmannsdörffer (Deutsche Geschichte vom-
Westfälischen Frieden bis zum Regierungsantritt Friedrichs des --
Großen . Bd . I).
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» Westerstede, 6. Januar. Heute wurde hier der erste dies»
iäbriae Schwernemarkt abgehalten . Der Zutrieb bezifferte sich
auf 88 Stück Grunzer, größtenteils Ferkel . Bei flottem Handel
ging fast der gesamte Bestand in andern Besitz über ; nur einige
kleine geringwertige Tiere blieben unverkauft . Diesmal war dis
Nachfrage größer als das Angebot . Sechswochenferkel wurden mit
10— 11 Mk . das Stück , ältere Ferkel (sog. Faselschweine) nach
Taxat mit 31—32 Mk . pro 100 Pfd . Lebendgewicht bezahlt . —
Für fette Schweine zahlen die hiesigen Aufkäufer augenblicklich
41 - 43 Mk . — Im verflossenen Jahre wurden auf dem hiesigen
Amte im ganzen 10 Fischottern und 986 Kreuzottern ab-
geliefert . Für die elfteren giebt 's bekanntlich eine Prämie von
6 Mk ., für dis letzteren 50 Pfg . pro Stück . (Aml .)

* Neuenburg, 5 . Januar . Eins unangenehme Ueberraschung
bereitete das neue Jahr einem hiesigen Landwirt; als er eine
erkrankte Kuh schlachten ließ, stellte sich heraus , daß das Tier mit
Milzbrand behaftet sei . Behördlicherseits sind die erforderlichen
Maßnahmen sofort getroffen worden . (Jadeztg.)

Hammelwarden, 5. Januar. Bei der kurz vor Weihnacht
stattgehabten Ergänzungswahl der Mitglieder des Kirchen¬
rats und Kirchenausschusses wurden , wie vom Kirchenrats
vorher festgesetzt, wieder gewählt als Aelteste : F. Kimme , Joh.
Schnebbe und Joh . Meyer , als Ausschußmänner : D . G . Stühmer
und Georg Luerßen . Neu gewählt wurden : Reinb. Köster,
H. Schwinge und Hinr. Rohlfs. Nicht wieder gewählt wurden:
R. G . Sonntag, Eilert Schröder und Gerd Meyer . Das wieder
gewählte Mitglied des Ausschusses, D . G . Stühmer, hat die Wahl
abgelehnt ; deshalb findet eine nochmalige Wahl am 15. Januarstatt.

-lr- Golzwarden, 6 . Jan. Vorgestern standen zwei Land¬
leute aus unserer Gemeinde vor dem Schöffengerichte in Brake
wegen einer kürzlich hier in Sparks Gasthause stattgefundenen
„Bauernschlacht" , bei der der Landmann Joh . Addicks böse
Vrügel bekommen hatte . Die Hauptbeteiligten , LandmannKuhlmann-
Schmalenfleth und Ed. Bruns-Altendeich, wurden verurteilt , erster»
zu 100 Mk . und letzterer zu 20 Mk . Geldstrafe.

-lr- Brake, 6. Januar. Eingetroffen ist hier heute der
Cirkus A . Braun aus Vegesack; derselbe wird am Sonntag und
Montag im Centralhotel Vorstellungen veranstalten . Der Cirkus
steht hier noch vom Jahre 1894 her in gutem Andenken und wird
sicherlich guten Besuch haben , zumal da Hasen - Ahlers in eigener
Person auftreten soll in der AusstatLungspantomime : „Die Wild¬
diebs" . — Einigermaßen enttäuscht waren gestern Abend die
Besucher, die sich in der „Union" zum Besuche der Theater¬
vorstellung eingefunden batten und etwas Besonderes von der
angekündigten Nummer : „Ein Abenteuer in einem Brak» Hotel"
erwarteten . Das ausgeführts Stück entbehrte jeglichen lokalen
Hintergrundesund machte deshalb auch wenig Eindruck.

* Delmenhorst , 6 . Januar. In der am Donnerstag abge¬
haltenen Stadtratsitzung wurde an Stelle des am 1 . Januar
ausgeschiedenen Oberamtsrichters Meyer als 2 . Vorsitzender Ober¬
inspektor Bohlmann emstimmig gewählt . — Der Gastwirt Mohr¬
mannverkaufte seine Besitzung „Zur Falkenburg " an den Bäcker
und Kolonialwarenhändler Sandstede-Osternburg zum Preise von
50,000 Mk -, ohne Inventar , Antritt 1 . März.

Jever , 6 . Januar. In der gestrigen, recht gut besuchten
Versammlung von Geschäftsleuten wurde, dem „Jcv . Wchbl . "
zufolge, mitgeteilt, daß 106 Firmen sich für den Neun Uhr-
Ladenschluß erklärten; fünf waren dagegen, einige haben
sich ihren Entschluß Vorbehalten. Des Sonnabends , an
mehreren Markttaaen und vor Weihnachten dürfen die Läden

Mtzrwg
des Magistrats , Gesamtstadtrats und Stadt¬
rats am

Dienstag , den IQ . Jmmar 18SS,
abends G Uhr,

im Rathaussaal . — Tagesordnung:
I . Gesamtstadtrat.

1 . Nachbewilligung;
2. Vorlegung des Bebaungsplans für das

Ziegelhossviertel und die angrenzen¬
den Ehnerngärten;

3 . Feststellung von Rechnungen.
II . Stadtrat.

4. Bewilligung von Umzugskosten;
5 . Feststellung von Rechnungen.

III . Magistrat und Stadtrat.
6 . Gehaltsfestsetzung für einen Lehrer.
7. Beurlaubung einer Lehrerin.
8. Zurdispositionsstellung eines Beamten

und Neuwahl für denselben.

über 9 Uhr hinaus offen sein. Die Bestimmungen über dieses
freiwillige Abkommen werden nach den Angaben der gestrigen
Versammlung vom Vorstände des Handels - und Gewerbe-
Vereins niedergeschrieben und allen Beteiligten zur Unterschrift
vorgelegt werden. Mit dem Ladenschluß um 9 Uhr wird
dann am 20 . Januar begonnen,
kommen auf ein Jahr.

Bremen, 6 . Januar. Der Schnelldampfer „Ems" des
Norddeutschen Lloyd ist ebenfalls für einen Transport spanischer
Truppen von Cuba nach Spanien verchartert. Das Schiff
wird nach Ankunft von seiner jetzigen Reise in Newyork sofort für
den Transport fertig gestellt werden , Der Dampfer ist nach
Cierifuegos bestimmt.

* Bremerhaven, 6 . Jan . Dis „ Nordwestd . Ztg ." schreibt-
Die HerrenAndreas und Peter Rickmers haben außer den
bereits erwähnten 100,000 Mark zu Gunsten der unterstützungs¬
bedürftigen Witwen und Waisen der StadtgemeindeBremerhaven,
weitere 50,000 Mark zu gleichen Teilen den Gemeinden Lehe
und Geestemünde zugewiesen, und zwar auch in diesem Falls mit
der Bestimmung , daß dis Zinsen genannten weiteren Kapitals den
bedürftigen Witwen und Waisen der Orte Lehe und Geestemünde
zugcwendet werden . Durch diese neuen hochherzigen Zuwendungen
werden in beiden Orten die schon bestehenden gleichartigen Rickmers-
schen Stiftungen je um 25,000 Mk . erhöht.

* Hamburg , 6. Januar. Der Vizepräsident der Ham¬
burger Bürgerschaft, Heinrich Adloff , ist heute Abend
gestorben-

Telegraphische Depeschen.
LM . Paris , 6 . Januar. Die „ Aurore " veröffentlicht

einen Brief Zolas an einen Freund , besagend : obgleich die
Rückkehr nach Frankreich angängig sei, verschiebe er sie, um
der Sache nicht zu schaden , und wünsche in seinem jetzigen
Zufluchtsorte zu bleiben. Der Sieg scheine sicher , aber er
frage sich besorgt , was der morgende Tag bringe, und ob
es möglich sei, ein Gebäude auf Trümmern wieder aufzubauen.

London, 6 . Januar . Eine von der Regierung
ausgegebene Parlaments -Drucksache enthält den Vorschlag des
Kaisers von Rußland bezüglich der Abrüstungs -Konferenz
nebst der bezüglichen Antwort der britischen Regierung . Lord
Salisbury sagt in einer am 24 . Dezember au den Botschafter
Scott gerichteten Depesche , daß die britische Negierung den
Vorschlag des Zaren in sorgfältige Erwägung gezogen habe,
und berichtet Scott, daß bereits Balfour während seiner
(Salisburys) Abwesenheit die Gründe dargelegt habe,
weshalb die formelle Beantwortung des Vorschlags einen
Aufschub erleiden mußte. Salisbury fügt hinzu, daß die
herzliche Zustimmung Englands sich nicht nur auf die Re¬
gierung beschränke , sondern auch von der öffentlichenMeinung
geteilt werde. Es gebe wenige Völker, wenn es solche über¬
haupt gebe, welchen sowohl aus Gefühlsgründen wie aus
Interesse mehr an der Erhaltung des Friedens gelegen sei
als Großbritannien . Zum Schlüsse ist die Hoffnung aus¬
gesprochen , daß zugleich mit der Anregung zur Konferenz die

einzelnenPunkte bekannt gegeben werden, auf welche die Auf¬
merksamkeit der Konferenz gelenkt werden soll.

Hongkong, 6 . Januar. Die hier anwesenden
Vertreter der Regierung der Filipinos erklären, daß an der
gegenwärtigen schweren Krise die unbillige Behandlung der

Vorläufig gilt das Ab - R Aufständischen durch die Vereinigten Staaten allein die
Schuld trage. General Otis erhielt Befehle, die ganzen
Philippinen zu nehmen. Die Filipinos sind entschlossen , die
Amerikaner an der Landung in Jlo-Jlo zu hindern, und
dürften vielleicht als letzte Zuflucht aus strategischen
Gründen die Stadt zerstören. Der Abbruch der freundschaft¬
lichen Beziehungen zwischen der Regierung der Filipinos und
den amerikanischen Behörden steht nahe bevor. Die Filipinos
erklären, sie würden den Bruch tief bedauern, aber das , was
ganz ohne ihre Schuld unvermeidlich gewordensei, hinnehmen.
Sie wenden sich an das amerikanische Volk mit der Bitte,
die Menschenrechte aufrecht zu erhalten und Blutvergießen
durch freundschaftliche Beilegung mittelst Einsetzung eines un¬
parteiischen Untersuchungs-Ausschusses zu vermeiden.

Kleine Mitteilungen.
Berlin, 6 . Januar. Heute Nachmittag 2 '/- Uhr fand sich

in der Unfallstation Nr. 15 ein Herr ein, welcher zunächst bat,
sich etwas ausruhen zu dürfen , weil er sich sehr müde fühle . De«
Betreffende machte den Eindruck eines nervös abgespannten Mannes.
Im Gespräch mit dem amtierenden Arzte gab er sich als der seit
einigen Tagen vermißte Professor Harnack zu erkennen.
Um jeden Zweifel zu beseitigen, erbat sich der betreffende Arzt
eine Legitimation . Prof . Harnack wies seine Brieftasche vor , in
welcher sich seine Visitenkarte befand : Infolgedessen fuhr dev
Wärter der Station sofort zu dem Geheimen Oberjusiizrat
Neichau und benachrichtigte dis dort anwesende Frau des
Professors von dem Geschehenen . Dis letztere begab sich sofort mit
eurem Verwandten und dem Wärter nach der Unfallstation
und konnte dort in der That den Patienten als ihren Ehe¬
gatten begrüßen . Wo Professor Harnack seit seinem
Verschwinden geweilt hat, ist noch nicht aufgeklärt . —
London, 6 . Jan. In dem benachbarten Barkingexplodierte
heute Nachmittag ein neuer Kessel auf der Hewett 'schen
Schiffswerft . Das ganze, einen Raum von mehreren Morgen
einnehmende Grundstück wurde zerstört . Der dis Arbeiten leitende
Ingenieur und neun andere Personen wurden getötet,
60 bis 40 verwundet ; der Zustand mehrerer der Verletzten ist be¬
denklich. Durch dis Gewalt der Explosion wurden die in un¬
mittelbarer Nähe der Unglücksstelle gelegenen Arbeiterhäuser
zerstört ; auf eine Entfernung von einer halben englischen Meile
sind die Fensterscheiben zertrümmert.

Evangelischer Warmer - und Jünglingsverein.
(Herberge zur Heimat.)

Sonntag, den 8. Januar , abends 8 Uhr : Versammlung.
Gäste willkommen.

gsraniirt . solläv,
Kanmrt«, Pl -ifchs u. ,

liefern VtrE '
verlange Muster mit Angsbe i>. Gewünschten. " " Man .
von Ntsn L KKUS8SN» LrHfM/

Das dem Bäcker
? Johaun Heinrich Dannemann

er Antrieb von Schweinen und Kälbern
ans den Wochenmarkt in Oldenburg aus

den Gemeinden Westerstede und Rastede und
«us der Bauerschaft Bloherfelde ist wieder ge¬
stattet.

tHjür die hiesige Magistrats - Expedition wird
V ein gewandter Schreibergesucht . Be¬
werber wollen ihre Gesuche baldigst unter An¬
legung von Zeugnissen einreichen.

Oldenburg , 5 . Januar 1899.
Stadtmagiftrat.

_ Roggemann. _
Gin an der

OferrerfLraße
hieselbst belegenes , freundliches , im
besten Stands befindliches

Haus mit großem Stall
und sehr graste «, Obst- und G e-
mnsegarte « habe ich in Auftrag zu
verkaufen.

Heinrich Westing,
_ Kurwickstraste SS.

EineDaurpfrnnhlemit 2Mahl¬
gängen nnd großem Lagerraum,
sowie Wohnhaus mit Garten,
habe ich mit beliebigem Antritt
zu verkaufen.

E . Memmen, Rnkt. ,
Theaterwatt s.

^ Ostsrnburg . Das den Kindern des
Schlossers Degen gehörige, zu Oldenburg,
Sackstraße V, belegene Wohnhaus , ent¬
haltend 3 separate Wohnungen, nebst Hof-
ranm und 6,05 ar und Garten zur Größe
von 7,84 ar soll am

Freitag, Len 13 . Januar d . I .,
nachm, s Uhr,

in Herrn H. Bodes Gasthaus , Heiligengeist-
straße 16, mit Antritt zum 1 . Mai d . Js.
zum öffentlichen Verkaufs aufgesetzt werden.

Von der Kaufsumme können auf Wunsch
die ersten 3000 ^ im Immobil verzinslich
stehen bleiben.

Kanfliebhaber ladet ein
M. Bischofs, Aukt.

Verkauf einer Weide.
Der Sandmann Heinrich Rohde zn

Oldenburg beabsichtigt feine am
Nedderendsweg belegene Weide , grost
ea . 18 Sch . -S ., welche sich vorzüglich
zu Wattplätzen eignet, öffentlich meist¬
bietend zu verkaufen und ist hierzu
Termin ans
Donnerstag, den 19. Januar d . I .,

nachm. 4 Uhr,
in Ammerrs Wirtshause zn Bürger

' selbe angefstzt.
Kaufliebhaber ladet freundlichst ein

E - Memmen , Aukt.
Selbstthätige

Mause¬
fallen,

sowie alle anderen Sorten
empfiehlt
Ueyki' am Nar-Kt.

Nethen . Habe ein mächtiges Lager von

Kiessand,
der sich besonders dazu eignet, Cementdach-
platten daraus zu machen , und wünsche davon
zu verkaufen. Chr . Müller.

Zn verk. odl" zu verm das Haus
Johannisstraste S mit gr. Garten und
Ausfahrt . Nähere Ausk . Langestr. 4?.

Zu verk . eine junge Ziege zum Schlachten'
Nadorsterstr. 88.

in Strohausen , setzt Ln Löningen,
gehörende, in Oldenburg an der
Gottorpftrafte belegene Grund¬
stück soll im Wege der Zwangs¬
vollstreckung versteigert werden
und ist dafür Termin auf

Dienstag,
den 10 . Janr . d. I .,

mittags L2 Uhr,
im Mmtsgerichtsgebänds hier-
felbst , Gerichtszimmer V , ange-
setzt.

Kaufliebhaber ladet hiermit
ein _ E do Mei ners , Aukt.
Wertvolles Immobil

san guter Ĝeschäftslage ^Grundstück mit
Einfahrt und großes, massivundbe¬
sonders solide erbautes Wohnhaus)
steht durch mich mit Antritt zum 1 . Mai
L8TV oder später zmn Verkauf.

Im Hanse befinden sich 3 schöne , ge¬
räumige Zimmer enth . Wohnungen
und große Kellerrämne und ist dasselbe
so eingerichtet, daß mit Leichtigkeit in
demselben 3 große, Hells Läden her¬
gerichtet werden kÄmen, auch befindet
sich ans dem Grundstückenoch ein Neben¬
gebäude für Lager - oder MrbsiLsräumc.

Nähere Auskunft erteile ich gern
gratis.
N . Paruffel , Mechsstllr. , Haareustr . kr-

Mehrere neue

Mllregnlier u.
Daimbrandösen,

um damit zn räumen , unter
Einkaufspreis billig zn ver¬
kaufen.

V . llsrlWSiulL8o!wj
Osiernbnrg.

Gesucht ein wachsamer Hof - und
Haushund . Offerten mtter » . SS an
die Exped . d Vl . erbeten.

Nethen. Habe besteFirst- «. Pfanneu-
heidezu verkaufen . Ehr. Müller.

Rethen. Zu verkaufen ein gut erhaltener
Schrankvon 1758 . Chr . Müller.

Antiker eichener zweithüriger

Kleiderschrank,
welcher mehrere 100 Jahre alt ist, umstände¬
halber billig zu verkaufen.

Wo ? sagt die Exped. d . Bl.
Habe noch einige tausend

3jährige Veißdornpst.
abzugeben. Mit Mustern stehe gern zu
Diensten.

Offerten erbittet Carl Rotte , Varel.

Wohnungen.
Zu mieten gesucht eine Wohnung

mit Garten , und wenn irgend niöglicy
Weide für eine Kuh, am liebstenim Stadt¬
gebiet. Offerten unter ll . 8 . 17 an die
Armoncen-Exped. von F . Büttner , Olden-

_
Zu verm. e. sch ., frdt. möbl. Stube u. Kam.

an 1 oder 2 junge Leute. Bockstr . 13.
Eversten . Zu vermieten eine gute, be¬

quem eingerichtete Wohnung mit Land.
Wilh . Mehrens , Moorstraße.

Verlsrene und nachznweisende

Rastede . Gestruden auf dem Wege nach
Loy ein Geldstück.

s„ Rasteder Hof" .

Vakanzen und Stellengesuche.
Krankheitshalber per sofort ein akkurater

Laufbursche von 16 —18 Jahren.
Emil Langes Konditorei,

Langestraße 87.
Das PlazierungZ -Bureau

von Frau P . Ho -mg, Haarenstraße 11b,
sucht 1 Köchin f. j. Privathaus a. gi -, 300 ^
Gehalt , Mädchen u. j. Mädchen f. hier u. Ham¬
burg. Hausdiener sucht Stell, i . Geschäftshaus.^



Mit 13 Io Rabatt verkaufe
die km Schaufenster unsauber gewordene Leibwäsche für Damen , Herren und Kinder , Zwischenröcke für Damen,Unterzenge für Damen und Herren , Kattune für Kleider «nd Schürzen , Damenbloufen und Kmderklerdchen;ferner : Reste von Bezugstoffe» « . Barchenten in weist «nd farbig , Bettdecken, Gardinen , Handtüchern , Tischtüchernund Servietten , Leinen, Halbleinen rmd Klöppelspitzerr. WM" Die znrückgesetzte » Waren sind aussortkert mWder guten Qualitäten nud der Billigkeit wegen sehr z« empfehlen.

35 kkgMStMcke

iilius Hannes,
Schüttmgstr . 16

1 Buch , der Weltteil Amerika mit
dielen Abbildungen.1 Buch, - er Weltteil Afrika mit
vielen Abbildungen.1 Band Als» « eine Ent¬
deckungsreise durch Europa.1 Strafgesetzbuch für das deutsche
Reich mit den neuesten Zusätzen.1 Gesnndheits - Lexikon für Gesunde
und Kranke, über 16V Seiten stark.1 Band Herren -Abende, nur für
Herren-Ges ellich asten.

1 Märchenbuch.
1 Vortragsbuch.
1 Briefsteller.
1 Liederbuch.
1 Gelegenheitsdichter.
1 Geheimnisse von Berlin.
1 Spiel Zauberkarten.
6 Gratulationskarten.
6 Ansichts-Postkarten.
1 Buch mit Witzelt.
1 Mikosch' pikante Witze.1 Kotzebues Verzweifl.
1 Schäfer Thomas ' Prophezei¬

ungen bis zum Jahre LSV6.
1 6 . und 2 . Buch Moses.
1 Kalender 1896.
1 Traumbuch.
1 Pnnktierbnch.
1 Buch mit 1666 - er neuesten

Witze.
1 Rätselbrrch.

Diese 35 verschiedenen Gegenstände
werden gegen Einsendung des

träges für «mr Z Mark
versandt Ansterdem erhält fscksr
Liilttvr dieser 35 Gegenstände noch

ein hübsches Blich umsonst.
(Paketsendung)

Berliner Verlagsbuchhandlung
Lk « LsrLrOLÄ LLSZisAe »' ,

Ur . A3,
NsrI !» tV6.

Bitte genau ans die Adresse
;n achten.

VamnzenundStettengesttche.
Gesucht zum 1 . Mai ein Lehrling, der

Lust hat , Scbmied und Schlosser zu werde ».
Krüg er L Unruh , äußerer Damm 12.
Gesucht zum 1 . Mai ein kleiner Knecht.
Kröger L Unruh , äusserer Damm 12.

Zu Ostern oder später suchen wir einen

Lehrling
unter günstigenBedingungen. Ausbildung
unter direkter Leitung des Prinzipals.

6 . üsiwewittsche Hofbuchhaudlirng
(Otto liiuss) , Neustrelitz.

Gesucht zu Ostern ein
Lehrling . "MN

Gnst . Havekost, Möbeltischlerei,
kl. Kirchenstraße._

Suche für meine Tochter eine Stelle,
wo sie sich unter Aufsicht der Hausfrau nütz¬
lich machen kann.

Offerten sab B . an die Exped. d . Bl.' S Knaben finden in einer gebildeten
Familie Bremens freundliche Aufnahme
n. gewissenhafte Beaufsichtig,rng der
Schularbeiten.

Off , unter L an die Exped . d . Bl.

Zu und unter Mukaufspreis
verkaufe von heule an sämtliche fertigen

Wiiltrr - Plllctats u
.

- Miintel.
Ein Posten

Knaben-AnMge und Klukskm-Rcjte
unter Einkaufspreis.

RI.
- W " 38 /iekitsr-nolt'sosk , DeSr« kaumgsrtsnswLSSS.

"W8

Krügers
Bermittl. - Institut,

Mottenstratze 21,
sucht stets viel Personal jeder
Branche für Stadt und Land, für
das Grotzherzogtum Oldenburg, so¬
wie nach allen Teilen Deutschlands,
nach England , Frankreich und den
Niederlanden. — Wer Stellung
wünscht , wende sich vertrauensvoll
an mein Institut.

Hochachtend
Kspt. toll . Krüger.

Krügers Verm.-Jnstitut . Mottenstr . 21.
sucht Stell, f . e. Hausdamen , Gesellschafterrc,,

„ „ „ Haushälterinnen f. St . u. L.,
„ „ „ perf. Köchinnen u . bess. Hausm .,
„ „ „ gew , Mädch. für Küche u . Haus,
„ „ „ Kinderfrauen, -Fräul. u. Mädch.,
„ „ „ Knechte u . Mägdez. 1 .Febr . u.Mai,
„ „ „ Hausd .,Knechte, Kutsch . ». Kellner,
„ „ „ gewandte, gut geschulte Mädchen

für Stadt und Land schlicht um schlicht und
gegen Salär._ _

Krügers Verm .-Jnst., Mottenstr. 21,
sucht 2 katholische Mädchen nach Frankreich,
mehrere tüchtige Haushälterinnen , einige per¬
fekte Köchinnen a. gleich u . Mai, 3 — 400 ^
Salär , mehrere gute Mädchen hier u . ausw .,
als nach Hamburg , Bremen, Berlin , Osnabrück,
Wilhelmshaven, Geestemünde, ein Milchmädch,
210 steigend , Milch wird nicht verarbeitet,
ein Waschmädchen für ein Hotel, e. älteren,
zuverlässigen Knecht.

Suche für eine kl . Familie ein Unterhaus
zu Mai, sür ein älteres Ehepaar Wohnung.

Für eine sehr nette Frau von ausw . juche
Stellung zum Waschen , Nähen , Reinmachenrc.

Oeffentlicher Vortrag
von

Professor Ströter aus Rewyork
am Montag, den 9 . Jane.,abends 8Vt Uhr.

im Saale des Herrn Kropp , Lange-strasie 81, „Hotel zum deutschen Kaiser. "
Thema : „ Die Lösung der Judenfrage im

Lichte der Schrift .
"

Jedermann ist freundlichst eingeladen.

OldenburgerMaler-Verein
von 1876.

Am Sonntag , den 8 . Januar:

Neujahrs - Ball
in der „Rndelsbnrg ."

Anfang 5 Uhr. Der Vorstand.

Neuer Bürger-Klub.
Am Sonntaa. den 8. Januar:

Nachfeier
im „Donuerschweer Krug ".

Abmarsch 3 Vs Uhr vom „ Neuen Hauie ".
Um zahlreichen Besuch bittet D . B.

Gversten.
ssamilien - Kiud „LupfMIieksn

WSoövrkunft".
Sonntag, den 8 . d . Mts., abends 8 Uhr:

Generalversammlung.
Der Vorstand.

Generalversammlung
des Frauenvereins zur Förderung einer Kinder¬
bewahrschule in Osternburg

am Dienstag , den 16 . Januar,
nachm . 4 ^ Uhr,

in der Bewahrschule zu Osternburg.
- _ _ Der Vorstand.

Lrieger-Verem
Etzhorn -Nahnbeck.

Die Generalversammlung
am 8 . Januar beim Kam. Bornhorst (Hesterkrug)
findetnicht um 8 Uhr , sondern um 6 Uhv
abends statt. _ D . V-

Großhenoqliches Theater.
Sonntag, den 8. Januar. 51 . Vorst, im Ab

Die Stedinger.
Trauerspiel in 5 Akten von G. Ruseler.

Kassenöffnung .6, Einlaß 6 Vs . Anfang 7 Uhr.

Gesucht ein junges Mädchen aus an¬
ständiger Familie , das sich jeder Arbeit unter¬
zieht zur gründl. Erlernung des Haushalts
u. der feinen Küche unter Leitung der Haus-
frau schlicht um schlicht . Dienstmädchen vor¬
handen. Off . u. U. 8682 an die Ann.-Exp.
von llsrm. Wiilksr . kromsn.

üksangvsrkSn IriMorsoliE,
Osternburg.

Bei der am 1. Weihnachtsrage veranstalteten
Gratisverlosung fielen auf folgende Lose Ge¬
winne : Nr. 24 25 44 45 49 53 55 57 69
71 84 86 92 94 95 120 144 149 150 162
167 171 172 181 183 196 210 222 227
238 246 247 279 314 317 418 219 320
336 337 345 348 351 361 363 375 379
384 392 401 407 408 410 412 417 422
423 425 444 450 452 454 463 465 472
474 478 481 492 496 526 533 538 541
544 545 552 553 560 561 .563 571 682
583 584 585 588 602 604 605 606 607
609 624 626 627 631 640 642 648 650
652 656 657 659 662 664 675 678 680
682 683 686 687 688 691 694 696 706
708 715 717 723 728 732 747 748 550
753 755 766 768 771 788 813.

Der Vorstand.

Seefelder Mühle . Gesucht auf 1 . Mai
einzuverlässigerMüllergefelle sürDampf-
und^ indnM^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ewcht̂ !.

Vereins- und Bergnügmrgs-
Anzeigen.

TweelMer Pserdeversicherimg.
Versammlung am 10 . Janr., abends

6 Uhr, in Harms Wirtshause hiers . Wegen
wichtiger Verhandlung bittet um zahlreichesS Erscheinen Der Vorstand.

Immortelle.
Dienstag , den 10. d. M., abends 8 Uhr,

Versammlung bei Ammen

Gesang - Verein
„Vorwärts ."

E» > W « It
am Sonntag , den 8. Januar, nachm . 5 Uhr,im „ Vereinshaus, " Nelkenstr.

Hierzu ladet freundlichst ein
Der Vorstand.

stestsursnt „Lsnmsma",
Dounerschweerstraßs 48.

Inh . : Osn! Svliovs.
Sonntag , den 8 . Januar , von 5 Uhr an:

Unttzr'lialtung8mu8ik,
verbunden mit

668SNg8V0I 'tpAg6N.
stö . Außerdem findet jeden Abend Unter-

haltungsmusik statt.

Familien-Nachrichtett.
Verlobungs -Anzeige.

Aknrllr » vaunL «riusi „ i
Anglist 4 aoxn »«mi , posisssiolsnt

Verlobte.
Streek bei Oldenburg Walsrode

im Januar 1899.
Als Verlobte empfehlen sich:

Lnain » Alsnlrv » »
OLrktStoxk 6lrö » o

Hundsmühlen. Tweelbäke.
TodeS -Anzeigen.

Bloherfelde, 5 Januar. Heute Abend
11 Uhr entschlief nach kurzer Krankheit sanftund ruhig unsere liebe, hoffnungsvolle Tochter,
Schwester und Braut Henny im Alter von
25 Jahren und 9 Monaten , welches tiesbetrübt
zur Anzeige bringen

Beruh . Ahlrichs und Frau,
nebst Töchtern und Bräutigam.

Die Beerdigung findet am Dienstag , de»
10. Januar, nachm.

' 3 V» Uhr, auf dem Kirch-
hofe zu Eversten statt.

Statt besonderer Anzeige.
Heute früh 9 Uhr entschlief sanft

nach kurzer Krankheit meine liebe Frau,
unsere gute Mutter und Großmutter

iielens
geb . Mohrmmm

im 59 . Lebensjahre-
Die trauernden Angehörigen

Karl Fischbeckund Familie.
Die Beerdigung findet am Mittwoch,

den 11 . Januar, morgens 9 Uhr , vom
Sterbehause , Nadorsterstr. 1, aus statt.

Osternburg, den 6. Januar. Gestern
Morgen 4V« Uhr , starb nach längerer Krankheit
unser lieber Sohn, Bruder und SchwagerKarl im 21 . Lebensjahre, welches tiefbetrübt
zur Anzeige bringen

Die trauernden Eltern und Geschwister
Angnst Jakob nebst Fra » « . Kinder ».

Die Beerdigung findet am Montag , den
9. d. M. , nachm. 2 V» Uhr, vom Sterbehauseaus statt.

Kirchhatte», 6. Januar Heute Morgen2 Vs Uhr entschlief sanft nach achtägigemBrust¬leiden unsere liebe Schwester und SchwägerinGefine Kreye in ihrem 70. Lebensjahre,
welches wir allen Verwandten und Bekannten
zur Anzeige bringen.

Familie Kreye.
Die Beerdigung findet am Mittwoch, den

11. d. M., um 2 Uhr statt.Verantwortlichfür Politik und Feuilleton : Or . Ed. Höber, sür de» lokalen Teil : W. Ehlers, für den Inseratenteil: P . Nadomsky, Rotationsdruck und Verlag vonB . Scharf in Oldenburg.



i . Beilage
r» 6 der „Nachrichten für Stadt und Land " vom Sonnabend, den 7. Januar 1899.

. . .. .

Der gegenwärtige Stand der Weserslotte.
Die Inspektoren des Vereins „Bremer Seeversichsrungsgefell-

schäften" , die Herren Steengrafe und Jordan , veröffentlichen soeben
das neueste Verzeichnis der bremer Seeschiffe , sowie der
von der Weser fahrenden oldenburger und preußischen
Seeschiffe , dem wir folgende Einzelheiten entnehmen:

Das diesjährige Verzeichnis der bremer Seeschiffs,
Bestand am 1 » Januar 1899 , enthält 225 Dampfer mit 475,060
Brutto und 285,522 Netto Registertons , sowie 139 Segelschiffs
mit 180,863 Netto Registertons , zusammen 364 Seeschiffe mit
466,385 Netto Registertons . Das Verzeichnis vom 1l Januar
1898 enthielt 203 Dampfer mit 413,933 Brutto und 248,527
Netto Registertons , sowie 135 Segelschiffe mit 173,466 Netto
Registertons , zusammen 338 Seeschiffe mit 421,993 Netto
Registertons . Es ergiebt sich also eine Zunahme von 26 See¬
schiffen mit 44,392 Registertons Netto , und zwar hat die Dampfer¬
flotte um 22 Dampfer mit 36,995 Registertons Netto und die
Seglerflotte um 4 Schiffe mit 7397 Registertons Netto zugenommen.
Im Laufe des Jahres 1898 gingen ab : 9 Dampfer , nämlich
S verkauft «, 3 gesunkene und 1 gestrandeter . Ferner gingen
ab 6 Segelschiffs , nämlich 2 gestrandete , 2 verkaufte,
1 kondemniertes und 1 jetzt in Hamburg registriertes.
Dagegen kamen im verflossenen Jahre hinzu : 81 Dampfer . Ferner
kämm hinzu 12 Segelschiffe . Die bremische Dampferflotte weist
augenblicklich 6 Dampfer mit einem Raumgehalt von über 10,000
Dons auf . Als größter Dampfer ist der Norddeutsche Lloyddampfer
. Kaiser Wilhelm der Große " mit 14,349 Registertons verzeichnet.
Dann folgen der Reihe nach die Lloyddampfer : „Kaiser Friedrich"
mit 12,480 , „Barbarossa " mit 10,769 , „Friedrich der Große " mit
. 0,563 , „Königin Luise" mit 10,566 und „Bremen " mit 10,252 Re¬

gistertons . Unter den großen viermastigen Segelschiffen , von denen
Bremen augenblicklich 14 aufzuweisen hat , steht die „Bertha " mit
2985 Registertons oben an . Dann folgen : „Peter Rickmers"
2825 Tons . „Paul Rickmers " 2817 Tons , „H . Bischofs" 2708 Tons.
„ Na !" 2627 Tons , „Altain " 2392 Tons u . s. w . Außerdem sind
noch 8 Segelschiffe von über je 2000 Tons Größe vorhanden.

Das Verzeichnis der von der Weser fahrenden oldenburger
Seeschiffe , Bestand am 1 . Januar 1899 , weist 14 Dampfschiffe
mit 10,591 Brutto und 7170 Netto Registertons , sowie 90 Segel¬
schiffe mit 59,929 Netto Reglstertons auf , zusammen 104 See¬
schiffe mit 67,099 Netto Registertons . Das Verzeichnis vom
1 . Januar 1898 enthielt 106 Seeschiffe, darunter 15 Dampfer,
mit 72,533 Netto Registertons , so daß sich hier eins Abnahme
von 2 Seeschiffen mit 5434 Registertons Netto ergiebt . Im Laufe
des Jahres 1898 gingen ab : 2 verkaufte Schiffe : „Gesinr " und
„ Santiago " ; 3 gestrandete Schiffs : „Agnes Tobias " , „Elise " und
„ Lina " ; 2 gesunkene Schiffe : „Franz " und Dampfer „Oldenburg " ,
und 2 verschollene Schiffe „Lake Ontario " und „Lina " . Dagegen
kamen hinzu sieben Schiffe : „Brake ", „Friedo ", „Großenmeer " ,
„ Immanuel " , „Meta " , „Oberege " und „Oldenbrock" .

Das Verzeichnis der von der Weser fahrenden preußischen
Seeschiffe weist am 1 . Januar 1899 40 Dampfer , mit 26,850
Brutto und 18,602 Netto Registertons , sowie 9 Segelschiffs mit
4579 Netto Registertons auf , zusammen 49 Seeschiffe mit 23,181
Netto Registertons . Das Verzeichnis vom 1 . Januar 1898 enthielt
46 Seeschiffe, darunter 39 Dampfer , mit 23,930 Netto Registertons.
Daraus ergiebt sich zwar eine Zunahme von drei Seeschiffen, jedoch
«me Abnahme von 749 Registertons . Im vergangenen Jahre
gingen ab : fünf verkaufte Schiffe , ein gesunkenes Schiff und zwei
gestrandete Dampfer . Dagegen kamen hinzu : vier Segelschiffe und
sieben Fischdampfer.

Die gesamte Weserflotte bestand demnach am 1 . Januar d. I.
aus 517 Seeschiffen mit 556,665 Registertons Netto , gegen 490
Seeschiffe mit 518,456 Registertons Netto am 1 . Januar 1398 , so-
Laß sich also eins Zunahme von 27 Seeschiffen mit 36,209 Register-
rons ergiebt. _ _

Aus dem GroßherzoyLum.
iDer Nachdruckunserer mit Lorreworrdenzxeichenve'rseöenen OrigirralberLSu
ist nur mit genauer Quellenangabe gestarrr:. Mitteilungen uns Berichre

über lokale vorkomswiffe find der Redaktion 6ett vilttorrrnrn.)

Oldenburg , 7 . Januar.
(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte .)

* Land - und forstwirtschaftliche Berufs -Genossen¬
schaft für das Herzogtum Oldenburg . Es wird zur
Kenntnis der Beteiligten gebracht , daß die nachstehend be¬
mannten Betrirbsänderungen pro 1899 binnen 2 Wochen nach
ihrem Eintritt bei dem Vorstande anzumelden sind : 1. jede
d

^ ernd
^ Vergrößerung

^
de

^ ^ etnebes
^

L^
ede

^
dauernde Ver-

Eine Erinnerung aus dem Grenzer-
Leben.

Folgende köstliche Begebenheit , die sich in Butjadingen vor
vielen Jahren thatsächlich zugetragen hat , glauben wir den Lesern
um so weniger vorenthalten zu sollen, als die dabei beteiligten
Beamten längst nicht mehr im Dienste sind . — Es war eins
wunderbar schöne Sommernacht . Die Wesermündung lag spiegelglatt
und wie traumverloren im hellsten Mondenscheine ; eine erquickende
Kühle war an die Stelle des erdrückenden Sonnenbrandes getreten,
der tagsüber die Natur höchst unangenehm belästigt hatte . Im
Vollgenuffe dieses herrlichen Sommerabends traten zwei am Deiche
stationierte Grenzaufseher pflichtgetreu ihren Nachtdienst an.
Lustig dampften sie aus ihren frisch gestopften Pfeifen und,
nachdem sie sich zunächst darüber geeinigt , daß in dieser
Nacht „die Luft rein " sei , d. h. daß der gestrenge
Herr Obergrenzkontrolleur nach ihrer untrügliche » Meinung nicht zu
erwarten sei, begannen sie seelenvergnügt ihren Patrouillengsng
nach der Wesermündung zu. Sie mochten etwa ein Stündchen im
leisen Zwiegespräch dahingeschritten sein, ohne daß es ihren Spähsr-
augen gelungen wäre , auch nur eine Schmugglerseele zu entdecken.
War nun die herrliche, vor ihnen liegende Mondsceneris gar zu
verlockend, sich ein wenig in dem üppigen Grase niederzusetzen,
oder war es die nachträgliche Wirkung von des Tages Last und
Hitze, genug , sie widerstanden der Versuchung nicht , setzten sich am
Deich nieder , und nicht lange dauerte es, so waren beide friedlich
eingeschlummert in dem Bewußtsein , sowohl vor Schmugglern , als
auch vor Vorgesetzten sicher zu sein.

Merkwürdigerweise traf in dieser Nacht jedoch dis Vermutung
der beiden Grenzer bezüglich ihres gestrengen Herrn Vorgesetzten
mcht z». Entzückt und hingerissenvonder schönen Sommernacht

'
kleinerung desselben , 3 . jede dauernde Vermehrung der Arbeits¬
tage infolge intensiveren Betriebes , 4 . jede dauernde Ver¬
minderung der Arbeitstage infolge extensiveren Betriebes,
5 . jede größere Melioration ( Erd - und Wühlarbeiten , Anlage
von Feldbahnen usw . ohne Übertragung an andere Unter¬
nehmer ) , 6 . jede größere Auf - und Abforstung . Ebenfalls
sind alle Errichtungen , Vergrößerungen und Einstellungen
landwirtschaftlicher Nebenbetriebe , in Verbindung mit Land¬
wirtschaft betriebene Sand -, Mergel -, Torf - oder Thongräbereien,
Brauereien , Brennereien , Ziegeleien , Mühlen , Fischereien in
Binnengewässern , Fuhrwerksbetriebe , Bienenzüchtereien , Dampf-
dreschereien rc. anmeldepflichtig . Zugleich wird darauf hin¬
gewiesen , daß unterlassene Abmeldungen die Fortzahlung der
Beiträge für den bereits eingestellten Betrieb zur Folge haben,
und daß unterlassene Anmeldungen eine Geldstrafe bis zu
300 resp . 500 nach sich ziehen . Sämtliche Meldeformulare
werden von den Herren Vertrauensmännern und an der
Geschäftsstelle , Staugraben 2 in Oldenburg , unentgeltlich
verabfolgt.

* Der Radfahrer -Verein Oldenburg von 1884
veranstaltet am Sonntag , den 22 . Januar , ein Radfahr -Gala-
Saalfest , zu dem auch der Meisterfahrer von Europa , Herr
Wilhelm AlbrechL - Magdeburg , erscheinen wird . Das Pro¬
gramm enthält folgende 8 Nummern : 1 ) Eröffnungs - Reigen;
2 ) Sechser -Niederrad -Rcigen ( Senioren -Abteilung ) ; 3 ) Zwei¬
rad -Solo , Herr Wilhelm Albrecht - Magdeburg ; 4 ) Achter-
Niederrad - Reigen ( 4 Damen , 4 Herren ) ; 5 ) Sechier - Hochrad-

8 Kosiümreiqen ; 6 ) Einrad - Solo , Herr Wilhelm Albrecht-
8 Magdeburg ; 7) Achter - Niederrad . Reigen ; 8 ) Buchholzens
» Reise per Rad in die Sommerfrische . Im Anschluß hieran
S findet ein Vereinsball statt.
k * Moellers Kursbuch , das im Verlage von Schmor ! L von
« Seefsld Nachf . in Hannover mit Nr . 1 für 1399 soeben seinen
z 47 . Jahrgang beginnt , ist dem Reisenden als ein treuer und zu¬

verlässiger Ratgeber bekannt . Bringt es doch neben dem reich¬
haltigen und übersichtlichen Eisenbahnfahrplan auch genaue Angaben
über Postverbindungen und Dampfschisiahrten . In einem Anhangs
sind jetzt auch die Kleinbahnen beigefügt.

-i- *

s 8 . Etzhorn , 6 . Januar . Der freundliche Schmuck
8 unseres Ortes , die stattlichen Eichen , die nach altsächsischer
k Sitte die meisten Häuser noch umgeben , schwinden mehr und

mehr . Auch in diesem Winter werden bei verschiedenen
Bauernstellen die Eichen gefällt . Teils Lhut man es um des
Geldes willen , teils , um den Platz , den „ Wurf "

, der jetzt
wenig einbringt , nutzbringender zu verwerten . Ebenso schwinden
viele Wälle und Hecken , weil man durch deren Niederlegung
einen breiten Streifen Ackerlandes gewinnt . Praktisch mag

S das sein , aber an landschaftlicher Schönheit wird die
z Gegend dadurch sicherlich nicht gewinnen . Zu bedauern ist
! nur , daß es den kleinen lieblichen Sängern , die durch die

Vertilgung des Ungeziefers zu wahren Wohlthätern der
Menschen werden , dadurch immer schwerer fällt , passende
sichere Stätten zur Anlage der Nester zu finden . Und es ist
zu befürchten , daß das Ungeziefer sich dann leicht in gefahr-

I bringender Weise vermehren wird.
! * Mbbehmrfen , 6 . Januar . Geboren sind während
« des Jahres 1898 53 Kinder : 29 Söhne und 24 Töchter,
ß Konfirmiert wurden 15 Knaben und 20 Mädchen . Ehen
s wurden 20 geschlossen . Die Zahl der Verstorbenen ist so
i gering wie seit Jahren nicht und betrug nur 18 , d . i . 14
i weniger als 1897 . — Am hxiligen Abendmahl nahmen
1 185 Personen teil . — Die kirchliche Armenpflege hatte

eine Einnahme im Ganzen von 784 Mark . Davon sind im
Laufe des Jahres 567 Mk . verausgabt . Die Jahresbeiträge
für den Gustav Adolf -Verein betrugen 103 Mk . , für die
Diakonissenstistung 59 Mk . und für die Volksheilstätten
43 Mk . Durch den Pfarrer der Gemeinde sind in 133 Einzel-
posien 9995 Mk . 50 Pfg . der Erjparungskasse in Oldenburg
zugegangen ; erhoben sind durch denselben 15,457 Mk.

* Airs Butjadürgen , 5 . Januar . Der Jmkerverein
Butjadingem kann schon trotz seines kurzen Bestehens

hatte auch er der Verlockung nicht widerstehen können, noch spät
abends trotz des überstandenen strapaziösen Tagesdienstes einen
kleinen Gang am Deiche entlang zu unternehmen , und gar bald
hatte er die Stelle erreicht, an der seine Untergebenen friedlich bei¬
einander im Grase schlummerten . Mit einem Schlage ist jetzt dis
ganze bestrickendePoesie des Abends für ihn dahin , er sieht nur noch
das schwere Dienstvergehen der beiden Schläfer , dis ihrerseits
von dem ihnen drohenden Damoklesschwerte noch nicht das Ge¬
ringste ahnen . Schon will er dis Pflichtvergessenen wecken und
feinen ganzen Zorn über sie ausschütten ; doch nein , ihm erscheint
es rötlicher , zunächst einmal mit der Uhr in der Hand festzustellen,
wie lange die beiden Sünder sich der süßen Ruhe hingeben werden.
Ganz vorsichtig setzt er sich daher unmittelbar neben seine Opfer
und verfolgt nun sorgfältig die nur langsam vorwärts gehenden
Zeiger der Uhr . So verfloß ein weiteres Stündchen , als plötzlich
einer von den beiden Aufsehern erwacht und zu seinem nicht ge¬
ringen Schrecken seinen, allerdings ebenfalls in Liefen Schlaf ver¬
sunkenen Vorgesetzten mit der Uhr in der Hand neben sich liegen
sieht. Voller Geistesgegenwart weckt er sofort leise feinen Kollegen,
beide erheben sich noch leiser und im anfangs beschleunigten Tempo
setzen sie ihren Patrouillengang fort.

Wiederum mochte eine kleine Weile vergangen fein, als der
nunmehr vereinsamte Schläfer ebenfalls erwachte. Erst allmählich
soll ihm das Komische seiner Situation , in die er sich nur schwer
hineinfinden konnte, klar geworden fein. Jedenfalls war unter
diesen Umständen seinerseits von einer behördlichen Anzeige und
Bestrafung der Aufseher nicht mehr die Rede, und nur ein gegen¬
seitiges, verständnisinniges Schmunzeln bei dem nächsten Zusammen-

z treffen war alles , was später auf dies drollige Erlebnis hindeutete.

pekuniärer Ueberschuß erzielt wurden konnte , so werden doch
die Ausgaben von den Einnahmen gedeckt. Die Mitgliederzahl
hat fick , weiter vermehrt . Der Honigverkaufsabschluß mit Herrn
L . Steinthal in Oldenburg ist in diesem Jahre als recht
günstig zu bezeichnen . Herr St . hat zunächst einen gute»
Preis gezahlt , und außerdem sind von ihm noch zehn Mark
der Vereinskasse überwiesen worden . Mit dieser Art des

Versands sind geregelte Verhältnisse geschaffen worden , die
denen früherer Jahre , wo noch kein Verein bestand , weit vorzu¬
ziehen sind.

X Von der Unterwefer , 6 . Januar . Man scheint jetzt
allen Ernstes den Wasser stand im Kanal in der jetzigen Höhe
erhalten und die Schleusen einstweilen nicht wieder öffnen zu
wollen . Dadurch würde dann eventuell eine ausgezeichnete Eisbahn
geschaffen, und das Schlittschuhlaufen würde dann bei uns in Auf¬
nahme kommen . Bisher hat es an einer Eisbahn ganz gefehlt.
Sowie sich früher Frost einstellts und sich eine Eisdecke auf den
Sieltrefen bildete, wurden dis Sielthüren geöffnet , das Eis brach
zusammen , und mit der Freude des Schlittschuhlaufens war es
wieder vorbei.

Z Bant , 7 . Januar . Der Bürg er verein beschloß in seiner
gestrigen Versammlung , gemäß einem Beschluß der Vorstände der
Bürgervereine Bant , Neubremen und Sedan , die Gemeindevertretung
zu bitten , auf die Pflasterung der zum Teil noch »»gepflasterten
Banketts einwirken zu wollen . Der bisherige Vorstand wurde mit
Ausnahme des Schriftführers wiedergewählt.

8 Bant , 5 . Januar . Der Hausbesitzerderei » hielt am
Mittwoch seine Jahres » Generalversammlung ab . Auf der Tages¬
ordnung standen u . a . Vorstandswahl und Nechnungsablags . Vor
Erledigung des ersten Punktes wurde beschlossen, daß der zweite
Schriftführer fortab sämtliche Bekanntmachungen durch Zeitungen
und Karten übernimmt . Sodann wurden gewählt als erster Vor¬
sitzender Herr Tebbe , als dessen Stellvertreter Herr Ennen , als
erster Schriftführer Herr Pannbacker , als dessen Stellvertreter Herr
Vosteen und als Kassierer Herr Müller . Die Rechnungsablage
ergab eine Einnahme von 109 .60 Mk . und eine Ausgabe von
65 .25 Mk . , also einen Ueberschuß von 44 .55 Mk . Der Verein ,
hatte am Schluß des letzten Jahres 77 Mitglieder . Auf Antrag
des Herrn Pannbacker beschloß man dann , auf Vereinskosten ein
oldenburgisches Gesetzbuch, ein Banter Ortsstatut , eine Wegeordnung
und die Banter Baupolizriordnung in je einem Exemplar anzu-
schaffsn. Der Veceinswirt , Herr Budzinsly , schenkte dem Verein
einen verschließbaren Kasten zum Aufbewahren der Vereinsschrifts ».

! Dis seinerzeit gewählte Kommission zur Prüfung der eingegangenen
Offerten , betr . Ausführung der Klempnerarbeiten zur Herstellung
der Hausanschlüsse an die Privatwafferleitung , konnte keinen Bericht
erstatten , weil sie mit der umfangreichen Arbeit noch nicht fertig
geworden ist. Es ist deshalb eine außerordentliche Versammlung
auf den 15 . d. Mts . einberufen worden . In der Marktplatzfrage
wird die betr . Kommission nochmals mit Herrn Nathenstedt darüber
unterhandeln , wo der Platz belegen ist, den Herr N . zu einem
zweiten Marktplatz hergeben will , und wie groß dieser ist. — Der
Kriegerverein erteilte in seiner letzten Versammlung der Kom¬
mission, die mit der Ausführung der Weihnachtsbescherung beauftragt
gewesen ist, Entlastung . Die Kaiser - Geburtstagsfeier findet am
26 . d. Mts . bei Herrn Cornelius statt.

im Vechta , 6 . Januar . Plötzlicher Tod . In Einen
bei Goldenstem zog sich ein Mann , welcher der Schnapsflasche
allzureichlich zugesprochen hatte , einen schweren Beinbruch zu,
so daß die Knochen durch das Fleisch drangen . Er wurde
von einem aus Vechta hinzugerufenen Arzte verbunden und
sodann in das hiesige Marren - Hospital gebracht . Als er
dort am Mittwoch zwecks Anlegung eines Verbandes
chloroformiert wurde , starb er plötzlich , kurz nach Beginn der
Betäubung . Ein Herzschlag hatte seinem Leben ein jähes
Ziel gesetzt.

8 . Schönemoor , 6 . Januar . Auch unser Ort ist so
8 weit in der Kultur fortgeschritten , daß er Ansichtspost-
i karten aufzuweisen hat . Die sorgfältig und gut in Schwarz¬

druck ausgesührten Karten zeigen die Kirche , das Schulhaus
und die Wirtschaft von Wittenberg.

* Wildeshausen , 6 . Jan . Wegen vorzunehmender Schlag¬
bahnreparatur wird der Verkehr auf der Staatschauffes Wildes¬
haufen -Delmenhorst beim Dorf Hockensberg für schwerbeladenes
Fuhrwerk während etwa drei Wochen erschwert fein.

ur . Papenburg , 6 . Januar . Nicht unbedeutendes
Aufsehen erregt hier vas plötzliche Verschwinden des
Kaufmanns Joh . Fried . Kuper. Bei seiner gegen
Ende vorigen Monats erfolgten Abreise gab K . an , er wolle
sich in das Sanatorium in Osnabrück begeben , um Heilung
gegen ein Halsleiden zu suchen . Er reiste jedoch nicht nach
Osnabrück , sondern zog es vor , sich nach London in Sicher¬
heit zu bringen , wo er bei einer deutschen Firma um —
Arbeit vorsprach . K. hinterläßt eine große Menge Leid¬
tragender . Mehrere Firmen in Leer und Cigarrenfabriken in
Bremen und Westfalen verlieren ganz erhebliche Beträge.
K . kassierte als angeblich Beauftragter der betreffenden
Firmen ausstehende Gelder ein und verwendete sie zu seinem
Nutzen . Auch zahlreiche Privatleute und kleine Geschäftsleute
sind teils mehr , teils weniger durch ihn geschädigt worden»
da sie zur nochmaligen Zahlung bereits beglichener Forderungen
angegangen sind . Eine Cigarrenfabrik in Hüffen bei Bunde
verliert allein ca . 800 Mark.

Ans kKer Welt . .
Das neue Geständnis Lucchenis

erweist sich , wie wir schon gestern vermuteten , als ziemlich belang¬
los . Weiteren Nachrichten zufolge hat Lucchmi vor einiger Zeit
in wenig klarer Form Mitteilungen über Mitschuldige gemacht, dis
er bei seiner That gehabt haben will , und Aeußerungen gsthan,
welche dis Annahme zu bestätigen schienen, zu welcher die genfer
Gerichtsbehörden in der Frage der Mitschuld stets hingeneigt haben.
Luccheni hat aber keine genauen Angaben gemacht , welche es ge¬
statten würden , Verhaftungen vorzunehmen , oder gegen dieses oder
jenes Individuum gerichtliche Schritte zu ergreifen ; auch hat Luccheni

> nichts von einem Individuum erwähnt , welches beauftragt gewesen
z sein soll, beim Passieren der Kaiserin eine Bombe zu werfen.



Handel » Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg, 7 . Janr. Kursbericht der Oldenburgischev.

Spar - und Leih - Bank . Anlauf Verlaus
3 '/, pCt. Deutsche Reichsanleihe , abgest., un- vC:. vCt.

kündbar ' bis 1905 . . . . 101,20 101,75
3 '/. PL:, do. vo. . . . . 101,30 101,85
3pCt. do. do. 93,30 93,85
3 '/, pCt . Alte Oldsnb . Konsols . . . 100 101
3 '/- pCt. Neue do . do . (halbjährliche Zins¬

zahlung . 100 —
3 v§t. do . do . . . . . 91,50

? 101,45 101,7s

96,70 97

3 '/» pCt. Schuldverschrribg . der staatl. Bodenkredit-
Anstalt des Herzogtums Oldenburg (seitens
des Inhabers kündbar ) . . . .

3 vCt. Oldenb . Vrämien-Anteihe
3 '/, pCt. Vreußrsche konsolidierteAnleihe , abgest .,

unkündbar bis 1905 . . . .
3 '/- vCt . Preußische konsolidierte Anleihe .
3 pCt. do . do. do
3 V» pCt. Bremer Staats-Anleihe von 1698
4 pCt. Butjadinger, Wildeshauser , Stollvammer
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal-Anleihen .
3 '/, pEt. Butjadinger Amtsv., Hohenkirch.
3V, PCt . sonstige Oldenb. Kommunal-Anleihen
ZV, vCt . NürnbergerStadt -Anleihe
4 pCt. Eutin-Lübecker Prior .-Obligationen
4pCt.Moskau-Jaroslaw -Archangel Esb .-Prior . gar.
4 pCt . Wladikawkas - Eis .-Prior . staatl . garant.
4 PCt. alte italienische Rente .

(Stücke von 10000 frk. und darüber .)
4pCt. alte ital. Rente(Stücke v . 4000frk. u. darunter)
3 pCt . Italienische Eisenb .-Prioritäten, garantiert

(Stücke v . 500Lire im Verkauf V» pCt . höher)
4 PCt . Ungarische Goldrsnte(Stücke von 1000 fl.)
4 vCt . do. (Stücke von 500 fl .)
4 PCL . Transvaal Eisenb .-Oblig. v. 97 , staatl . gar.
3 '/, pCt. Pfdbr. der Vreutz. Boden Cred. Akt. Bank

Ser . VII. u . VIII ., unkündbar bis 1907

Ausverkauf
zu

Streek (Station Sandkrug).
Der HausmannW . Rhlers auf Wiemers¬

lande bei Streek läßt wegen Aufgabe der
Landwirtschaft am

Montag, Len 6 . Februar d. I .,
präzise vorm. IC Uhr anfgd.,

«r und bei seinem Hause:
1 älteres Stutpferd (Prämienstute),
1 braunes lOjähriges dito, ins Siutbuch

eingetragen, von ersterem abstammend,
1 braunen 2jähr. dito f abstamm, v . d . unt . 2
1 braunes Stutenter > aufgeführten,
6 tiedige und milchgebende schwere Kühe,

davon einige nahe am Kalben stehend,
5 3 - und 2jähr ., nahe am Kalben stehende

Quenen,
I 2- und 1 Ijähr. Ochsen,
4 Milchkälber,
II trächtige Schweine, nahe am Ferkeln,
40,000Pfd. Heu, 20 - 25,000 Pfd. Stroh.
10 Fuder geh . Ellern , passend für Holz¬
schuhmacher und Drechsler, 10— 15 Fuder
geh . Fuhren (schöne Latten), ca . 100 Fuder
Stroh- und Gropendünger,

sodann : 1 Breitdreschmaschinemit Rollschüttler
und Göpel , fast neu, 1 Häckselmaschine , 1
Schleppmaschine, 1 Kartoffelquetschmaschine,
1 Querne , 1 Staubmühle , 4 beschl. Acker¬
wagen, davon 2 breitfelgig, verschiedene
Wagenbretter , Leitern, Hecken , 1 vollst. neues
Aufzeug mit Wagenstuhl, 1 Kartoffelpflug,
verschiedene andere Pflüge und Eggen, ver¬
schiedene Karren , Harken, Spaten, Hacken,
Forken, Lothen, Schöppen , Sensen u. dergl.,
1 Heuspaten, mehrere Arbeitspferdegeschirre
nebst Kopfzeugenu. Zügel , 1 Schäferheuken:

ferner : 1 gr. Kochkessel, 150 Liter fassend,
1 gr. kupf . Kessel , 4 Milchtransportkannen,
30 Zinksetten, 1 Buttermaschine, 1 Milch¬
schrank , 1 Pult , 2 Kommoden , 1 Wasch¬
tisch , 1 Sofa, 1 DutzendRüschenstühle und
1 Lehnstuhl, 2 Koffer, 1 Spiegel , mehrere
Tische, 1 Torfkasten mit Tisch , mehrere
Lampen u . Laternen , 2 eis . u. 1 hölzerne
Bettstelle, 5 vollständige Berten , 1 Wand-
und 1 amerikanische Uhr, 1 Back¬
trog , 1 Wendebaum m . Kesselhaken , 1 Tritt¬
leiter, mehrere Milch-, Wasser- und Futter¬
eimer, verschiedene Baljen rc. , sämtliche
landwirtschaftliche, sowie Haus - u. Küchen¬
geräte, überhaupt alles , was sich in einem
komplettenlandwirtschaftlichenHaushalt vor¬
findet,

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Da der Verkauf an einem Tage beendet
werden soll, so wird pünktlich , und mit dem
Verkaufe des Viehes begonnen werden.

Käufer ladet ein
W. Glaysteiu , Aukt

100

101,20
101,20
93,70

100,30
100
100
98
93
97,50

100,50
100,40
100,50
93,20

93,30
59,10

100,10
100,20
100

92,50

101

101,75
101,75
94,25

100,85

99
98,25

100,95
101,05
93,75

94
59,65

100,65
100,90
100,55

101,50
105

Wüfting , 6. Jan . 1899 . Wer Forderungen
an den Nachlaß der Witwe des weil. Land¬
wirt Diedrich Wragge zu Hahnenkamps-
höhe hat, wolle innerhalb 3 Wochen spezifizierte
Rechnung einsenden , wer an den Nachlaß
schuldet , in gleicher Frist an den Unterzeichneten
TestamentsvollstreckerZahlung leisten.

96,70 97,25öS

4 pCt. do. do., Ssrte 24 v , unnmevaroisrbvr,
3 '/, vCt . Pfandbriefeder Mecklenburg . Hyvechelsn-

und Wechselbank, unkündbar bis 1905 .
4 PCt . Glashütten-Prioritäien von 1898, rück-

zablbar 102.
4 pCt . Warps-Spinnerei-Priorit. . rückzahlb. 105
Oldenb Landesbank -Akrisn (40 vCt . Einzahlungu.

4 pCt. Zins vom 1 . Januar)
Oldenb . Glashütten-Aküen (4 vCt . Zins v . I . Jan.)
Oldenb .-Portug. Dampfsch .-Nhed .-Mien (4 pCt.

Zins vom 1 . Januar)
WarvÄp.-Prior.-Akt. UI.Em . (4vCt . Zinsv. 1 .Jan.)
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 m Nit.

„ „ London « „ 1 L. „ „
.. „ New -Iork „ „ 1 Doll. „ „

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Spar - und Leihbank -Aktien —
Oldenburg . Eiienhüttsn -Aktien (Augustfehn ) 120 pCt . bez . G
Oldenb . Verstcher.-Gesellschafts-Aküen per St . —

Diskont der Deutschen Reichsbani 6 pCt.
Darlehenszins do. do. 7 pCt.
Unser Zins für Wechsel 5 pCt.

do. do. Konto -Korrent ö pCt.

106

168,40 169,20
20,355 20,455

4,18 4,23
16,82 —

Oldenburg, 7 . Januar . Kursbericht der
burgischen Landesbank. Einkauf
3 '/, PCt . Deutschs Reichsanleihe , bis 1905unkündbar 101,20
3 '/, pCt . Deutsche Reichsanleihe . . . 101,30
3 pCt . dergleichen. . . . . . 93,30
3 '/, pCt . Oldenburg , konsol. Anleihe . . . 100
3 '/, pCt . Neue dergleichen mit halbjähr. Zinsen . 100
3 pCt . dergleichen . 91,50
3 pCt . Oldenburg . Prämien-Obligationenin pCt . —
3 '/, pCt . Preußische konsolidierte Anleihe , bis

1905 unkündbar . . . . 101,20
ZV, vCt. Preußische konsolidierte Anleihe . . 101,20
3 vCt . dergleichen . . . . . . 93,70
4pCt . verschied. Amisverbands - uCommunalanleihen100

Olden-
Verkauf
101,75
101,85
93,85

101
101
92,50

101,75
101,75
94,25

101

3 't- VCt. versterben . . .
8 4 pCt . Oesterreich. Golbrente , Stücks L fl. 1000.—

» „ „ 200.—»
4 pCt. Ungarische Goldrente , Stücke LMk. 2025.—

Stücks L Mk . 1012,50 und Mk . 202,50 im
Verkauf pCt . höher.

4 pCt . Italienische Rente, große Stücke . .
kleine do.

4pCt . gar.Eutin-LübeckerPrior .-ObligationenI .Em.
8 '/, pCt. Braunschweig . Landeseisenbahn -Obligat.
4 pCt . Crefelder Eisenbahn -Obligationen .
3 PCt . Italienische garant. Eisenbahn -Obligationen

dergleichen kleine Stücke
4pCt. verschied, gar. steuerfr . RussischeEisenb .-Piiort.

verst. Verlosung u . Kündg . bis 1909 ausgeschlossen
3 pCt . Raab - Oedenburg - EbsnfurtherEisenbahn-

Obligationen, III . Em.
4 pCt. Eisenbahn -Rentenbank -Obligationen.
4 pCt . FrankfurterHypoth .-Kredit -Vsr. Anteilscheine
4 pCt. dergleichen, bis 1902 unkündbar
3 '/, pCt. dergleichen, bis 1906 unkündbar.
3 '/, pCt. Preuß. Central-Boden -Kredit -Pfandbriefe

von 1896, bis 1906 unkündbar
3 '/, PCt . Preuß. Central-Kommunal -Obligationen

von 1896, bis 1906 unkündbar
4 pCt . Preuß. Boden - Kredit - Pfandbriefe, bis

1905 unkündbar . . .
3V , dergleichen, bis 1907 unkündbar
3 '/, pCt . Hamb . Hyp . - B . -Pfandbriefs, bis 1908

unkündbar .
3 '/, PCt . Rhein .-Westfäl . Bod. - Kred .-Pfandbriefe,

bis 1904 unkündbar
4 pCt . Schwarzburg. Hvpotheken -Bank-Pfandbriefe,

bis 1906 unkündbar . . .
3 V, pCt . dergleichen, bis 1906 unkündbar.
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 in Mk.

,, ,, London „ „ 1 L „ ,,
„ „ New -Iork „ „ 1 Doll. „ „

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „

SS -
101,45
101,55
100,10

93.20
93,30

100,50
98,90

100
59,10
59.20

SS
102
102,25
100,65

93,75
94

101,50
99.65

101
59.65
59,90

100,45 101

76,30
99,90
99 .20
99.90
97.90

97,70
97.70

101,45
96.70

98.70

96.20

102,10
99.20

168,40
20,355
4,18
16,82

77,35
100,45

100,20
98,20

98,25
98.25

101,75
97.25

99

96,75

102,40
99,50

169,20
20,455

4,23

Schützen
sternburger

Verein.
Die

u((W

diesjährige

Mskmüe
wird nm

Freitag , den 10 . Februar,
abgehackte»

D . V.

neuester Constrnotiov bis ru 200 kksräestürksn
lür zeclvn betrieb xussencl.

AZ . rZUPZNkS
SpsOlsiesbrüe für OLirnoemnsLbinsn.

Immobil - Verkauf.
Wüsting . Die zu dem Nachlasse der weil.

Witwe des Landwirts Diedrich Wragge
zu Hahnenkampshöhe gehörige, z . Zt. vom
Pächter Cassebohm qepachtete

BrinkfiHerstelle,
bestehend aus recht kompletten Gebäuden und
ca . 60 Scheffelsaat Wiesen- und Ackerland,
soll öffentlichgegen Meistgebot verkauft werden»
und zwar mit Antritt am 1 . Mai 1899.

Diese Stelle ist leicht zu bewirtschaften und
daher zum Ankauf besonders zu empfehlen.

Verkaufstermin findet am
Donnerstag, den 19 Januar,

nachm. 4 Uhr,
in der Wohnung der Erblasserin statt und
ladet Käufer ein H. Clausten.

Vieh -Verkauf
zu

Höven b . Sandkrug.
Der Mühlenpächter H. Stöver das. läßt

am

Zu verlausen: ein kl. Sparherd , fast neu,
Mig . Kurwirckstraße34.

Der Brinksitzer Carl Dierks zu Bloher¬
felde läßt am
Donnerstag,den26.Jammrd.J . ,

nachmittags 1 Uhr anfangend,
in und bei seinem Hanse mit Zahlungsfrist
öffentlich meistbietend verlaufen:

3 Pferde als:
1 zehnj. Stute l ein - u. zweisp . zu gebrauchen,
1 sechsj . do. j zugfest u. fromm im Geschirr,
1 zweij . Wallach, zweisp . gehend , zugfest und

fromm im Geschirr,
14 StückHornvieh als:

IC tiedige Kühe und Quenen,
2 güste Kühe,
2 Rinder,

2 trächtige Schafe,
I do. Ziege,
12 do. Schweine, beste Raffe,
IC güste do.,
IS Ferkel,

sowie2CCC Pfd . geräucherten trockenen
Speck bei ganze» und halben Seiten.

Kalifliebhaber ladet freundlichst ein
E . Memmen , Ault.

Auktion
von

Zu verk . zu Mai noch 3 Häuser, jedes mit
2 Wohnungen, Stall u . Gartenland in Ostern¬
burg . Strebsame Leute auch unter kl. jährl.
Abzahlungen. Näh . Oldenburg, Gartenstr . 25.

Zu verk. mehrere gut gehende Hotels und
Restaurants hier und auswärts , sowie Privat¬
häuser, sehr preiswert.

D . Hoting . Bergstr . 16, I. Et.
Zu verkaufen: mehrere alte Fenster, 1 Eck¬

schrank, 1 Waschtisch , 1 Herm. -Ofen, mehrere
Tische , 1 Windfang usw.

Näheres Kurwiästraße 3.

und

BlmmwollsNtklichell
in Beerwmms Hotel,

Bremerhaven.
Fm Donnerstag, Len 13. Januar cr.,

nachmittags 4 Uhr,
auf Ordre des Herrn Herm. Dauelsberg für
Rechnung der Herren Ladungseigentümer resp.
der Herren Affekuradeure

ca . 6000 Sack
BlnmiWllsaatmhl,

ca. 1500 Sack
BauiliMsaatkilchell

Treasury von Galvestone beschädigt

Dienstag, den 31. Jan. d. I .,
nachm. 2 Uhr anf .,

in und bei seinem Hause:
2 5- u . 6jährige kräftige Arbeitspferde,
1 junge nahe am Kalben stehende Kuh,
4 3 - u. 2jähr . „ „ „ Guenen,
16 und 18 trächtige Schweine , nahe

am Ferkeln,
öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen, wozu eiuladet

W. Gloystein, Aukt

k

ex D. Treasury von
angebracht.

Die Ware lagert auf dem Brandplatze
Bremerhaven und ist daselbst von Dienstag,
den 10. Januar, an unter Anweisung des
Herrn Herm. Dauelsberq frei zu besehen.

I . H. Lüdeke,
beeidigter Börsenmakler

in Brems«.

Holz - Verkauf.
Die Witwe des Baumamms

I . H. Evers Hierselbst laßt auf
ihrer Stelle zu Schönsmoor am

Mittwoch,
den 18 . Januar d. I .,

mittags 1L Ithr:
1Ü0 Eichen ans

dem Stamm,
darunter lange , schwere Stämme,
Schiffs - , Siel -, Ban -, Wagen- und
Nutzholz,

209 Erlen und
Silken,

für Drechsler und Holzschuhmacher
passend,

öffentlich meistbietend verkaufen.
Delmenhorst. H . Tanzen jnn.,

Auktionator.
Wohnung (2 bis 3 Stuben) gesucht . Zu

melden in Kropps Hotel.
Fr. Verwalk»



Wischland.Verkauf von
Westerholtsfelde . G . W . Strattrmnn

zu Heidkamp läßt am Freitag , den

SO . Januar er . , nachm , s Uhr , in

Polleis Wirtshause daselbst das von

Neumann angekaufte Wischland:
1. die Wische zu Wehnen , Bechschool,
2 . das Wisch - u . Buschland , Deelen

« . Poggengöhl zum Westerholt
Düwelshoop in Abteilungen

mit sofortigem Antritt öffentlich verkaufen , und

ladet Kauflustige dazu ein
C . Hagendorff , Auktionator.

Tannen -Verkanf
in Beckhausen.

Rastede . Joh . Oltmanns in Beck¬

hansen Kuratoren lassen am

Dienstag , - en 24 . Januar er.,
nachm . 1 Uhr aufgd . :

IS « Nummern gehauene Tanne » , zu
Sparren , Rammpfähle « , Riechest»
und Schlesien vorzüglich geeignet,

meistbietend auf Zahlungsfrist verkaufen , wozu
einladet _ C . Hagendorff , Aukt.

Cravattenfabrik

s >
. ll . ^ eyvl

' s j> . ,
8t . Iöni8 Orskslll 94.

Billige Bezugsquelle . Stoffmuster
und illustrierte Preisliste kostenfrei.

Ohne Berufsstörung werden offene

Beinschäde»,
Krampfader -Geschwüre , Hautkrankheiten , Asthma
von mir geheilt.

Bin am Donnerstag , den IS . d . M .,
in Kropps Hotel in Oldenburg anwesend.

Briefliche Anfragen vorher erbeten . Dank¬

sagungen stehen zur Verfügung.
Fr . Berwald in Heide (Holstein ).

Verpachtung
einer Baustelle

Die Witwe des Baumanns I . H . Evers
hierselbst läßt am

Freitag,
dm 27. Januar d . Z . ,

rmrhr » . 3 Uhr,
in Rathjens Wirtshause zu
Altenesch ihre zuSuderbrok bei
Altenesch belegene

BanfteNe,
groß ea. 28 Hektar,
öffentlich meistbietend auf mehrere Jahre mit
Antritt Frühjahr 1900 verpachten.

Zur Stelle gehören:
1 . das Wohnhaus nebst Garten,
2 . drei Kämpe beim Hause , groh zu¬

sammen ca . 134 S .-S . ,
3 . der Mittelkamp , groß ca . 42 S .-S .,
4 . die sog . - rege Weide , groß ca . 31 S .-S .,
5 . der hohe Kamp , groß ca . 31 S .-S . .
6 . - er 1 -, 2 . und 3 . Brokkam - , grofz zu¬

sammen ca . 75 S .- S . ,
7 . der Achterkamp , groß ca . 42 S . - S.

Die Stelle gelangt geteilt und im ganzen
zum Aufsatz.

Delmenhorst . H . Tanzen juu .,
Auktionator.

„ Kötel Mrg Kohenzossern"
Mittwoch , den 11 . Januar , und Donnerstag , den 12 . Januar 18SS,

gelangt zur Aufführung:

,
Aas Kiki> « « « i> rr Glücke/

Dichtung von Friedrich v . Schiller . — Musik von Max Bruch , für Soli , Chor . Orchester und Orgel.

8o >
'l8ien fungieren äie iiervorragknclslen KünZllerinnen uno llunsllsr.

Frau Professor Schmidt -Köhne aus Berlin ( Sopran ) .

Frau Hannu Hayessen aus Varel ( Alt ) . Schülerin der berühmten Sängerin Frau Pwfessor ^ oachun-Berlm.

Herr Heinrich Grahl , Kouzert - und Oratorieusäuger aus Berstn ( Tenor ) .

Herr Ernst Hnngar , Konzert - und Oratoriensärrger arrs Lerpzrg ( Bast ) .

Für den Chor , bestehend aus 1VV Sängerinnen u . Sängern , haben sich hiesige bewährte Klaffe in liebenswürdigster

Weise zur Verfügung gestellt.

« U8 !k»«,i-P8 Ü68 1(31861-1. II. 8kkbats !llon8 . Kaiserl. st!u8iküimgkn1Nr . Niestmll ffoikis . ^
Der Reinertraa ist für wohlthätige Zwecke bestimmt , und zwar für den Vaterländischen Franen -Verein A

und den hiesigen Wohlthättgkeits -Verein . A

( Vorverkauf ) Sperrsitz s Person 2 1 . Platz ä . Person 1,60 HU

^ f6I86 06 »
'

r
'

iaiLb . ZPlatz (Gallerie ) L Perso .i 0,75 ( Mn der Kasse ) Sperrsitz L Person A

2,50 1 . Platz L Person 1,75 2 . Platz (Gallerie ) 1 Schülerbilletts 0 .75 ^ Billetts im Vorverkauf sind zu M

haben in der Buch - und Kunsthandlung der Herren Gebr . Ladewigs und bei Herrn W . Hohenzollern ) . ^

Bestellungen können auch auf schriftlichem oder telegraphischem Wege M
Um Jrrtümer zu vermeiden , sind für den ersten Tag der Aufführung (11 . ^ anuar ) Werste Billetts , für den d

zweiten Tag ( 12 . Januar ) rote Billetts vorgesehen . Ein Umtausch einmal gelöst er Bill etts kann nrcht M

stattfinden . KM " Für Auswärtige wird ein Extrazug — Wilhelmshaven -Varel — Am 12 . Januar , M

11 .28 abends wird ein Sonderzug von Sande nach Varel gefahren , der in EllenserdarEund Daugastermoor nach Bedarf

hält und 11 .55 in Varel eintrifft . MU,,

U

Beaufsichtigung vou Schul¬
arbeiten , NuLersichL iu Sprachen,
Mathematik re. erteilt

Prid Mehrer MöllkGr,

In Wilhelmshaven
an bester Geschäftslage (Bismarckplatz , neuer
Markt ) ein etwa 235 m Meter großer

Geschäftsladerr
( 10 Schaufenster , Eckhaus ) sofort zu vermieten.

Wilhelmshaven.
G . Wagner , Bismarckstraße.

W Otismosynss - W

r- K

- >

!I 5^5
M ! , i-1 s - s W

Umzuleihen gesucht
auf Z . Februar , d. I.

S« ,« « « Mt.
( oder event . 23,000 Mk .) gegen
durchaus sichere Hypothek.

Offerten unter t ). 200
Postlagernd Delmenhorst.

Wüsting . Die Erben der Witwe des
weil . Landwirts Diedr . Wragge zu Hahnen¬
kampshöhe lassen durch den Unterzeichneten am

Donnerstag , den 19 . Janr . d. I >,
nachm . 1 Uhr ans . ,

bei der Wohnung der Erblasserin:
1 Klciderschrank , 1 Küchenschrank , 1 Sofa,
1 Pult mit Aufsatz , 2 vollständige Betten,
1 Hangfchrank , 1 Kommode , 1 Spinnrad,
3 Tische , 1 Nachttisch , 1 amerik . Wanduhr,
9 Stühle , 1 Lehnstuhl , 1 Sparherd . 1

Wurststopfmaschine , 3 Spiegel , 1 Torskasten,
4 Lampen , 1 Plätteisen , 3 Leuchter , versch.
Schildereien . 6 silberne Eßlöffel , zinn . Eß-
und Theelöffel , 1 Thermometer , 1 Tabak¬
kasten , mehrere Theebretter , 1 Blasebalg,
1 Wärmstem , 1 Feuerzange , versch . Tisch¬
gerät , versch . Bücher , Gardinen , 1 Demijon,
1 Kaffeemühle , versch . Handwerksgerät , 1
Armkorb . 1 Marktkorb . 1 Petroleumkoch-
rnaschine , 2 Laternen , 2 Beile , 1 Eishaken,
1 Spannsäge , 1 Baumsäge , 3 Kiepen , 1
Revolver , 10 Hühner , verschiedene Hülsen¬
früchte , 1 Hausen Backsteine , 1 Partie ge¬
löschten Kalk , 1 Partie Nutz - und Feuer¬
holz . etwas Kartoffeln und was sich sonst
vorfindet,

öffentlich auf Zahlungsfrist verkaufen.
Mler ladet ein H . Clnuhen.

Gehörleidende
weise ich bei briefl . Anfrage unentgeltlich auf
einen Weg zur Heilung hin .l

H . Wörter , Bankbeamter a . D .,
Breslau , Altbüfferstr. 40.

Wohnungen.
Zu verm . zum 1 . Mai schöne abschließbare

Oberwohnnng . 2 St -, 3K ., K ., Torfraum,
Mitben . der Waschk -, Stall u . Garten !. , billig.

Näheres Wichelnstraße 10 , Neubau.

die große , Herrschaft !. eiuger.
Unterwohnung Auguststr . 42.

Suche für einen Jüngling , der Ostern kon¬

firmiert wird , eine Lehrlingsstelle in einem

flotten Manufaktur -Geschäft.
Delmenhorst ._ Th . Ribksn.

Wenenbnrg . Ich suche zum 1 . Mai
event . auch schon früher ein erfahrenes junges
Mädchen zur Stütze im Haushalt gegen
Gehalt und bei familiärer Stellung . Vor¬

läufig werden schriftliche Angebote mit an¬

gelegten Zeugnissen erbeten.
Frau Oberförster Ostersehlte.

I . Hamb » Cigarr . -F . sucht allerorts
Vertreter b. Gastw . rc . Vergüt , b . ^ SSV —

pr . Mon . Bew . u . 7
°
. 2614 a . H . Eisler , Hamburg.

Zu Ostern finden 1 — 2 Schüler gute
Pension . Offerten unter Rr . LVV an die
Expedition d . Bl . erbeten.

Rastede . Zu vermieten zum 1 . Mai 1899
eine Stube und Kammer mit Zubehör.

_ F . Fuhrmann , Schneidermeister.

Zu verm . auf gleich ein möbl . Zimmer
mit Bett . Bergstr . 18 , 1 . Et.

Osterubnrg . Zum 1 . Mai zu vermieten
eine kleine Oberwohnnng an 1 oder 2 Per-

Cloppenburgerstraße 3.

Suche m . Mädchen , auch z . Kochen erlernen,
Kellnerlehrlinge , Bäckerlehrlinge , jüngereKellner,
Knechte , sowie Ammen für Hamburg , 360 ^
Lohn und freie Reise , Fahrknechte u . Kutscher.

D . Hotiug , Bergstr . 16.

Suche f . Wilhelmshaven in einen besseren
Gasthof per 1 . Febr . 1 . Köchin , Gehalt 240
dieselbe braucht nur Gemüse kochen u . Geflügel
geschmackvoll zubereiten können.

D . Hoting . 1 . Haupt -Kontor , Bergstr . 16.

Suche ein kl .Haus mitV — 8Wohn-
rkumeu und etwas Garten , oder eine
eutsprech . Wohnung nahe am Pferde¬
marktplatz zu mieten . Offerte »» unter
/ I . ll . au die Exped . d . Bl . erbeten.

Ges . per 1 . Febr . 1 Wobnung , enth . 2 Stuben,
3 Kammern , Küche u . Zubehör u . Garten im
Pr eise bis 300 D . Hotiug, Bergstr.

Heer/en-, Damen - und
Kindev -Wäsche,

welche etwas nusauber geworden , äusterstbillig.
Mtterstr . ^ OsKiMMN.

Kaufe Steckrüben zum Füttern.
Ofenerstr . 26 a.

Verlorene und nachznweisende
Sachen.

Bürgerfelde . Zugelaufen ein schwarzer

_ Ehnernweg 9.

Zngel . ein Hahr ». Gegen Erstattung der
Kosten abzubolen Ofenerstr . 26 a.

Zu belegen und anznleihen
gesucht.

Osterubnrg . Zn belegen zum 1 . Febr.
d. I . aus durchaus sichere Hypothek 4300 ^

zu 4 und zum 1 . April d . I . 8000 ^
und 3000 Pupillengelder zu 3Vz "/g.

A . Bischofs , Autt.

Zu verm . zwei kleine,
Wohnungen.

sreundliche Ober-
Ofenerstr . 33 a.

Vakanzen und Stellengesuche.
Für mein Manufaktur -, Modewaren - und

Konfektions -Geschäft suche zu Ostern
KK

" 1 Lehrling .
"

MU
Kost und Wohnung im tzause.
Osttabr ück. _ August Greve.

Junges Mädchen , in allen Häusl . Arbeiten
erfahren , länger als Köchin in Stellung ge¬
wesen , sucht zum 1 . Mai Stellung bei Familien¬
anschluß gegen gutes Salär.

Off , u . ff. 2V postl . Oldenburg erbeten.

Ich suche a . gl ., Febr . u . zu Mai 30 — 35
Groß - und Kleinknechte , ferner viele Mädchen,
Kellnerlehrlinge , Schieferdeckerlehrlinge , sowie
Bäckerlehrlinge.

Frau Strmrk , Haupt - Verm .- Koutor,
Zakobistr . 2._

Oldenburg . Suche für mein Kolomal-
Waren -Geschäst zu Ostern einen Lehrling.

H . Bode.

Empfehle 1 durchaus perfekte Hotelköchin,
sowie Cafäköchin und 1 Mamsell für kalte
Küche , Oberkellner m . Kaution v . 600
kleine Knechte und Hoteldiener.

D . Hotiug , 1 . Haupt -Kontor , Bergstr . 16.

Suche 1 Nähterin um meine Wäsche zu
ordnen , und neue einzurichten.

D . Hoting , Bergstr . 16 , I . E t.

Gesucht auf Mai 1 Sohn ordentlicher Eltern
als Lehrling für meine Bäcker - und Konditorei.

B . Helmerichs,

Unter besonders günstigen Be¬
dingungen suche ich zu Ostern einen
Sohr , rechtschaffener Eltern als Lehr¬
ling für mein Geschäft.

UM . Dr «»vlb« vr,
Tabak - »r. Cigarren -Fabrikant.

Suche für die nächste Ziegelkampagne mehrere
kräftige Leute und zwei Jimgens von
16 Jahren.

Ad . Redsker , Ziegelmeister,

_ Huntebrück b . Elsfleth.

Gesucht zu Ostern unter
günstigen Bedingungen ein

Lehrling
für mein Geschäft.

Ltvvx . NvLL « , BMrchofftr . 4.



Eine perfekte Köchin sucht Stellung zum1 - Mai. Offerten mit Angabe des Salärs
unter 6 . 3üll postl. Oldenburg erbeten.

Rdstede. Ei « junges Mädchen,IV Jahre alt » welches bereits mehrere
Jahre in einer Wirtschaft und Hand¬
lung thätig war , sucht zum 1. Mai
ähnliche Stellung , auch zur weiteren
Ausbildung i», der Küche.

Auskunft erteilt H . Hoes.
Hah » . Suche für diesen Sommer mehrere

Zregelarbeiter auf Bullings Ziegelei.
G Wilms , Ziegelmeister.

Holle . Gesucht aus Mai oder früher
eine Grostmagd.

D . Weu ke.
Gesucht zu Mai von einer Dame eineWoh¬

nung (3 Räume) in der Nähe der 1 . Dobben-
strahe._ Teichstraße 2, oben.

Vertreter KL Für jeden Ort
einAlleiuverkäufer . Kein

Laden, kein Betriebskapital . Erfind , so hoch¬
wichtig für allgem . Sicherheit , daß gesetzt,
zwaugsw . Einführ, zu empfehlen. Sehr
hoh. Verdienst. Offerten an k . l. . llstdv.
Barmen Nr . 12.

_
Jade . Gesucht auf Mai ein Kleinknecht.

Gesucht zu Ostern ei» Lehrlingfür
mein MalergeschSst.

H . Spalthoff , Ofenerstraße 41.
Gversteu . Gesucht zu Ostern oder Mai

ein Lehrling . E . Ohlenbnsch,
Stelluracher und Wagenbauer.

Hauptstraße Skr. 140.
Für weine Buchdruckerei juche ich zuOstern S Lehrlinge mit guten Schulkennt-

_ Fr Büttner.
Für erstklassige Versicherungs -Gesell¬

schaften werden an allen Plätzen des Herzog¬tums tüchtige
Vvrtrstsr

gesucht gegen hohe Provision.
Offerten u . A . ?t . an die Exped. d . Bl.
Gesucht zu Ostern od. Mai einSchlachter¬

sehrling , der auch Gelegenheit hat, den Vieh-
Handel zu erlernen.

Off , u. 6 . 20 an die Exved. d . Bl . erb.
Für ein hiesiges Engros -Geschäft wird per

sofort oder Ostern ein
Lehrling

gesucht mit guten Sckmlkenntnisfen.
Offerten unter ö . ll . an die Exp , d . Bl

Tüchtige

Acquisiteure
und Platziuspektoren . die nach Aus¬
bildung auch als Neiseinspektoren be¬
schäftigt werden können , suchen wir für
unsereUnfall - u . Volks -Versicherung
gegenFixum u . Diäten . Meldungen
unter U. 8675 an die Ann,-Exped. von
Herm . Wülker . Bremen.

Westerscheps b . Edewecht . Gesucht zu
Mai ein Mädchen für einen kl. Haushalt.

LehrerReddermeyer.
Gejuckt 1 Zimmer - und1 Tischlergeselle.

Osternbnrg , Bremer Chaussee 40.

Vereins - und Bergrmgrmgs-
Nnzeigen.

Klub „Bittom .
"

Am Sonntag , den 8 Januar d . Js . l

Tairzkränzche»
bei D . Küunemaun

s „Aum weißen Lamm ") .
Anfang 4 Uhr ._

Marine-Verein.
Gonnabend , den 14. d. Mts . , abends

8 V, Uhr. im „Kaiserhos " (Klubzimmer) :
Versammlung

und Bortrag des Herrn Fr . Rahneberg,
wozu alle ehemaligenAngehörigen der Kaiser¬
lichen Marine kameradschaftlichst eingeladen
sind. Diejenigen, die sich anmelden wollen,
haben den Militär-Pak mitzubrinaen.

Pfeifen Klub
Volläsmpk.

Am Sonntag, den 8. Januar:
IZLNLlks ' rLMLGLLGsr

im Vereinslokal bei G . Barkemeyer.
Anfang 5 Uhr.

Der Vorstand.

Erscheint
nur

einmal!
SieVisenes noch nicht!Ausschneiden

und
Ausbewahren!Daß man auf ganz einfacheWeise nur durch Feuchten sauber, billig u. bequembei schnellem Trocknen und absoluter Unschädlichkeit bis ins späteste Älter

Garantiert, keine graue» Haare mehr hat,
wenn man den von Aug . Schweingrnber , Berlin Ai. 77, Choriner -Str . 81
fabrizierten und von diesem direkt zu beziehenden

Aerztl. empfohlenenLssr-Kögsllerslor
nach auf den Flaschen befindlicherGebrauchsanweisung onwendet; derselbe giebt jedem
ergrauten Kopf - oder Barthaar die natürliche Farbe waschecht u. nicht ab¬
schmutzend in kurzer Zeit wieder und kostet L Flacon Mk . 3,3 « , s Probe¬flacon Mk . 1,s « , Verpackungs Fl . Mk . « ,sv , von A Fl . anVF « u . PakeHorto.

Oldeuburgrr SWtzeu-of.
Sonntag , den 8 . Januar:

Großes EM - KsMrt
der Kapelle des Oldenbg . Juft . -Regts . Nr . Sl.

unter persönlicher Leitung des Kapellmeisters Herrn Ehrich,und unter Mitwirkung des schwarzen amerikanischen Dornst » xkoton-Virtuosen Herrn VMIvri « Lkronn,
Stabstrompeter im 10. Kavallerie-Regiment in Texas und Arizona (Virtuos Ihrer K. K.

Hoheiten des Erzherzogs Friedrich und der Erzherzogin Jsabella von Oesterreich),in „vonvorl- llross- Uniform".
Anfang 4 Uhr. Entritt S « H.

Programm.
1 . Bersaglisri -Marsch von Eilenberg.
2. Ouv . z . Op . : „ Tell " von Rossini.
3 . Szene u . Arie a. d . Op . : „Das Nachtlager von Granada " von Kreutzer.

(Viol .-Solo : Herr Meinecke .)
4. Des rosss. Walzer von Mdtra.
5. Rakoczi. Ouvertüre von KÄcr-Bsla.
6 . a) Lars well NarAnsrits von Boardmann,

st ) ckoociis r»ii' Varis von Brown.
7. Selection a . : „Düs Osisstg." von Jones.
8. Schatz-Walzer von Strauß.

(Herr Vallerio Brown.)

9 . In Reih ' und Glied. Marsch von Budick.
10. u) Loople 's sor>§ von Richards-

st) Lrorvnsouia .il von Brown . (Herr Vallerio Brown .)
11 . Fantasie a . d. Op . : „ Das Glöckchen des Eremiten " von Maillart.
12 . Quadrille a. d . Operette : „ Die sieben Schwaben " von Millöcker.

Es ladet sreundlichst ein _ _ _ Diedr . Meyer.

AOOO sekvere
Villler-

kleräeäeeksll
sollen des gelinden Winters wegen, um damit zu räumen, zu außergewöhnlich billigen
Preisen direkt an Pferdebesitzer verkauft werden. Diese unverwüstlichen, dicken Decken

sind weich , warm, wollig und dabeiDM" spottbillig.
Z - SGILVLI 9

ca . 120X150 LM groß, 2,50 Mark , ca . 135X165 ein groß, 3,15 Mark,
ca . 145X175 „ „ 3,60 „ 155X185 ., „ 4,15 „

ca. 165X205 ein groß , pro Stück 5 Mark.
GsGM « WOGlLGLLz

ca. 120 X 150 ein groß, 3,00 Mark, ca . 135 X 165 ein groß, 3,75 Mark,
ca . 145 X175 „ 4,30 „ „ 155 X 185 „ - „ 5 .00 „
ca . 165X205 „ .. 6,00 „ ., 185 X 220 „ „ 7,50 „

Keine Ansschustware . Streng reelle Bedienung . Preisliste frei.
Pferdedecken von 1,30 Mark an Schlafdecken.

Versand gegen Nachnahme. Nichtkonvemerendes verpflichte ich mich zurückzunehmen.

Mlläevlrenfsbi'üc,
24.

Hotel Schlüchthof. <
Preis- und Lrmkurmn-

Kegel»
am Montag , den S . , Dienstag . Leu
I « , und Mittwoch , de» II . Januar.» Nur Geldpreise. »

Es ladet hierzu sreundlichst ein
_ _ H . Kraye.

vslerndurgkr KssAngvörein
Am Sonntag , den 8 . Jamrar , nachm.

4r/z Uhr:

llsupivsrssmmlung
im Vereinslokale.

Tagesordnung : 1 . Neuwahl. 2. Nechnungs-
ablage. 3. Verschiedenes.

Um zahlreichen Besuch wird gebeten.'
_ Der Vorstand.

Donnerschweer
Tnrn - Verei «.

Aur Sonntug , ds» 8 . Jarmgr:» Tanjkranjchen »
im Vereinslokal „Zmn grünen Hof ".

Anfang 5 Uhr.
Der Tnrnratl

Klub „Einigkeit".
Am IS . d. M .r

Wtih »ichlskii
verbunden mit kleinen

^ utfüks 'ungkn,
im Saale des Olden¬
burger Schützen-
Hofes.

Eiristihrungen gestattet.
Der Vorstand.

Anfang 8 Uhr.

Rafteder
Handwerker-Verein.
Am Sonntag . den 8 . d. Mts ., nach¬

mittags 5 Uhr:
Versammlung

im Gasthof „Zum Grafen Auto»
Günther " . Zweck : Bortrag des Herrn
LehrerRuperti über Fortbildungsschulen.

Auch Nichtmitgliedersind hierdurch höflichst
eingeladen.

Der Vorstand.

Osternbnrger2^ Geflügel-Verein.
Vers , am 11. d. M , abends 8 Uhr , im

Vereinslokal (Schützenhof) . Zweck : Wahl,
Rechnungsablage, Delegiertentag . D . B.

Osternbnrger
Bnrgerverei «.

Versammlung am Sonntag , den
8 . d . M . , nachm . 5 Uhr, in der „Harmonie.

"
Vorstand und Vertrauensausfchuß ver¬

sammeln sich um 4 V» Uhr.
Klub „Thalia ."

Am Sonntag, dm 8 . Januar:

Tanzkränzche»
in BeckerS Etablissement , Osternbnrg.

Anfang 5 Uhr.
Der Vorstand . I

Verband
dev Zimmeegesellen

Oldenburgs und Umgegend.

Generalversammlung
^am Mittwoch , den 11 . Januar, bei Fr.
Bosrner . Anfang 5Vi Uhr.

* H-
-K S-

H „2um noten Hau86"
. I

Sonntag, den 8. Januar : ^
§ Oldenbg . Nubgesellschast. §
^ Jammer -Kaffee . H-

Um zahlreichen Besuch bittet
Der Vorstand . Hc

LMS HA8LWO.
Mittwoch , II . Januar , abends 7 Uhr:

I. Bsujert SGmiiv«.
Vüllonunn, Trio . Klsvivr -, VioHn - und

llellosoli von 6bopin , öesilioven , Lsotl und
lloekvrini . öesikovvn, Trio.

Karten (num. Pl .) für 3 Konzerte zu 5
Ernzelkarten zu 2 (num. Pl .) und 1,50 ^
in Ferd . Schmidts Bnchhdl . (Segelkeu).
Ebendaselbst Freikarten jür Fachmusiker.

Olllsnb . K ! ubg8S«! l8«iisft.
Hciüc , Soauabcad:

Monatsversamuililug
im „Kaiserhos".

Zweck : Beratung des Kostümfestes.
Zahlreiches Erscheinen unbedingt erforder¬

lich . D . B.
Verantwortlich für Politik und Feuilleton: vr . Ed. H öber , für den lokalen Teil : W. Ehler s , für den Inseratenteil : P . Radomsky , Rotationsdruck und Verlag von B . Scharf in Oldenburg.



M 6 der „Nachrichten Kr -Stadt llild lr vom Sounabeud, den 7. Januar 1899.
Ans aller Wett.

Die Rechte des Gatten.
Ein Bäckermeister in Sandau ( Provinz Sachsen ) war

vom stendaler Landgericht wegen Körperverletzung und
versuchter Nötigung zu vier Wochen Gefängnis verurteilt
worden . Er hatte eines Morgens seine noch im Bette liegende
Frau bedroht und geschlagen , um sie zur Herausgabe von
Geld , das sie in die Ehe mitgebracht hatte und verschlossen
hielt , zu bewegen . Das Reichsgericht hob jetzt dieses Urteil
auf , da nicht genügend beachtet worden sei, daß der Ehemann
feiner Frau gegenüber gewisse Befugnisse bezüglich der Ver¬
waltung und des Verfügungsrechtes über das Eingebrachte
habe . Wenn die Gattin sich dem Widersetzs , so sei der Mann
befugt , Gewalt anzuwenden , um zu seinem Rechte zu kommen.

*
H

*
Zur Frage der Feuerbestattung in Deutschland

liegen zwei bemerkenswerte Beschlüsse vor : In Wiesbaden hat
der Magistrat die Summe von 15,000 Mk . zur Errichtung
eines Kolumbariums in den städtischen Etat für 1899 einge¬
stellt , vorbehaltlich der Genehmigung der Stadtverordneten¬
versammlung . Und in Braunschweig hat der Landtag mit
einer an Einstimmigkeit grenzenden Mehrheit beschlossen , eine
Petition des Verein für Feuerbestattung in Braunschweig
wegen Zulassung der fakultativen Feuerbestattung der Regierung
zur Berücksichtigung zu überweise » .

* *
Der Prozeß des Oberförsters Lange

gegen den Fürsten Bismarck ist jetzt endgiltig entschieden.
Nachdem nämlich vor einigen Wochen in dem Prozesse des
ehemaligen Oberförsters Lange gegen den Fürsten Otto von
Bismarck und nach dessen Tode gegen die Erben des Ver¬
storbenen wegen höherer Pensionsansprüche vom Oberlandes-
gericht zu Kiel ein abschließendes Urteil gefällt und gegen
dasselbe seitens der beklagten Partei während der gesetzlichen
Frist ein Rechtsmittel nicht eingelegt worden war , hat das
Urteil Rechtskraft erlangt . Durch dieses Urteil wurden die
Ansprüche des Klägers Lange in der Hauptsache zurück-
qewiesen.

» **
Das erste Eisenbahnwettrennen

von Chicago nach Omaha (500 englische Meilen ) ist am
Dienstag Abend zum Abschluß gekommen . Im ganzen sollen
deren sechs stattfindsn . Der Expreßzug der Chicago -Nord-
westbahn siegte mit 9 Stunden 55 Minuten für 492 Meilen,
indem er um 10 Uhr vormittags von Chicago abfuhr und
um 7 Uhr 55 Minuten abends mit einem Vorsprunge von
20 Minuten über die vorgeschriebene Gewinnzeit in Omaha
«intraf.

-k- *

Eine Panik
entstand kürzlich auf dem Bahnhof in Verviers . Der pariser Eilzug
war soeben eingelaufen . Der nach Köln abgehende Zug stand bereit;
vier Arbeiter hatten riesige Kisten zu tragen , als plötzlich der Boden
einer dieser Kisten herausfiel und Heu und wollene Decken den
Bahnsteig bedeckten. Die Arbeiter wollten alles schnell zusammen¬
packen und in die Kiste thun — da sahen vier Schlangenköpfe
aus den Decken heraus , und immer mehr hoben sich die Schlangen¬
leiber . Eine allgemeine Flucht entstand ; unter wildem Wirrwarr
und Geschrei eilten alle Reisenden und Arbeiter nach den Eisenbahn-
wags und schlossen sie hinter sich . Der benachrichtigte Polizei¬
kommissar durchschritt die Eisenbahnwagen , um den Inhaber der
Kisten zu ermitteln . Endlich eilte eine hübsche, ziemlich starke
junge Dame mit schwarzen Haaren auf den Bahnsteig und war
entsetzt, als sie ihre Schlangen umherkriechen sah . Die Reptilien
hörten aber auf ihre Stimme . Bald kroch eine nach der anderen
zu der Herrin hin und ließ sich wieder in die schnell zusammsn-
gefügts Kiste Hineinthun . Die Schlangenbändigerin wollte in Köln
Vorstellungen geben. Endlich konnte der Eilzug , wenn auch ver-

Minna kündigt rechtzeitig.
Aus dem Westen Berlins wird dem „B . T ." folgende kleine

Geschichte erzählt , die beweist, wie sich heutzutage auch selbst dis
Köchinnen die modernen Verkehrsmittel dienstbar zu machen ver¬
stehen. Am Sylvesterabend wollte eine junge Hausfrau , die „Herrin"
der tüchtigen Köchin, die Nsujahrsfeier im Hause ihrer gleichfalls in
Berlin wohnenden Eltern verleben . Da aber eins ihrer zwei kleinen
Kinder unwohl geworden war , entschloß sie sich nur sehr schwer und
nur auf dringendes Bitten der übrigen Angehörigen , ihr Haus zu
verlassen . Schließlich , als sich das Befinden des kleinen Patienten
merklich gebessert hatte und er unter guter Aufsicht eingeschlafen
War, begab sich die junge Frau zur Sylvesterfeier in das Haus
ihrer Eltern . Hier wurde sie fünf Minuten vor 12 Uhr auf das
furchtbarste erschreckt . Der Diener brachte eine Depesche in das
Zimmer , die an sie, per Adresse ihrer Eltern , adressiert war . Da
außer den Angehörigen ihres Hausstandes niemand wissen konnte,
daß sie sich zur Zeit in der Wohnung ihrer Eltern befinde, mußte
die junge Frau annehmen , die Depesche teile ihr eine schlimme
Wendung im Befinden ihres Kindes mit , und sie öffnete das
Telegramm zitternd und leichenblaß unter lautlosem Schweigen
der übrigen Gesellschaft. Nach dem Lesen der ersten Worte brach
sie jedoch in Helles Lachen aus , und bald bemächtigte sich auch der
ganzen Gesellschaft fröhliche Heiterkeit . Die Depesche besagte
nämlich folgendes : „Teile der gnädigen Frau rechtzeitig mit , daß
ich 15 . Januar den Dienst verlasse. Minna ." Es war also die
Köchin, die auf dem bisher ungewöhnlichen Wege des Telegramms
„rechtzeitig" — das heißt noch vor dem 1 . Januar — ihre
Kündigung übermittelte . Ihr Gesuch wurde genehmigt , wenn auch
nicht auf telegraphischem Wege.

* Hi

Wegen des andauernden Schneefalles
mußten in Airol o an dem Schauplatz des Bergrutsches die
Räumungs - und Bergungsarbeiten eingestellt werden . In wenigen
Stunden erreichte dis Schneeschicht im Thal einen Meter , auf den
Höhen zwei bis drei Meter . Damit tritt der erste gefährliche
Zeitpunkt für einen größeren Nachsturz ein . Auch die Lawinen¬
gefahr hat sich gegen früher verdreifacht . Hält aber die gelockerte
Felsmafss am Saffo Noffo die erste starke Schncebelastung aus , so
darf angenommen werden , daß ein starker Nachsturz erst beim
Eintritt von Tauwetter erfolgen Wird. Der Sicherungsdienst wird
mit verdoppelter Energie betrieben . Der Staatsrat ermächtigte den
Chef des technischen Dienstes , Veladim , und den Kantonsinspektor
Merz , unverzüglich mit den Sicherungsarbeiten gegen die Lawinen¬
gefahr bei Airolo zu beginnen . Andererseits wird die Gotthard¬
bahn dis Sprengung der Teile des Sasso Roffo , dis abzustürzen
drohen , in Angriff nehmen . Der schweizerische Bundesrat beschloß
die Subventionierung der zum Schutze Airolos vorzunehmenden
Arbeiten seitens der Eidgenossenschaft.

Briefkasten.
Nichts D . Den Verfasser des von Dir mitgeteilten Ge¬

dichtes „Schöne Worts sind nicht Liebe . . . kennt der Onkel
leider nicht. Das Gedicht „in dickem Druck " an dieser Stelle
wiederzugebsn , um damit Deinem und anderen Verehrern eins
„zarte" Andeutung zukommen zu lassen, daran hindert den Onkel
die Befürchtung , es möchten dann noch recht viele geliebte Nichten
kommen und den Onkel um ähnliche Hilfe bitten . Dann würde
aber der Briefkasten Wohl eines Tages nichts weiter als eine ganzeSeite voller solcher Ermahnungen an leichtfertige Liebhaber ent¬
halten . Selbst mußt Du Dir helfen in dieser Angelegenheit!Wenn sich in Herzenssachen ein Dritter mischt, giebt 's meist ein
Unglück.

Weite . Fürst Bismarck ist nach seiner Entlassung wieder in
Berlin gewesen und zwar nicht, wie Ihr Freund behauptet , „höchstens
inkognito "

, sondern ganz offiziell. Es war am 26 . Januar 1894,am Vorabend des Geburtstages des Kaisers , als Bismarck den
Kaiser im königlichen Schlöffe zu Berlin besuchte.

K . 1VVV . Dis Taxe der hier durch die Praxis einge¬
bürgerten Alimente und verwandte Kosten können Sie leicht
erfahren — den Umständen nach werden neuerdings mit Recht
auch etwas höhere Ansätze zur Anwendung gebracht . Auf Bruch¬teils des Vermögens wird in solchen Fällen überhaupt nicht erkannt.
Wenden Sie sich doch an einen Rechtsanwalt unter Darlegungallein in Betracht kommenden Verhältnisse!

Bescheidene Anfrage . Ihr Nachbar kann seinen Pudel

taufen , wie er will . Daß er ihn mit Ihrem Vornamen Fritz ruft,
wäre nur dann als Beleidigung strafbar , Wenn dis näheren Um¬
stände die beleidigende Absicht darthun.

H . R . in Oldenburg . Der Absender anonymer Postkarten
mit Schmähungen und Beleidigungen ist auch in unseren Äuge«
ein ganz erbärmlicher Wicht . Am allerkläglichsten aber ist das Be¬
nehmen so eines Feiglings , wenn er den Neujahrstag oder einen
anderen Festtag dazu benutzt, seinen Schmutz auf andere Mensche«
zu werfen . Aber treffen uns solche Angriffe überhaupt ? Durch
derartige Flegeleien wird unser Selbstbewußtsein und unser Wert
doch nicht um ein Deut vermindert!

Fräulein Superklug.
Zu dunkel ist der Rede Sinn?

Und wenn ich auch der Onkel bin,
Laß ich von superklugen Nichten
Mir nicht die edle Zeit wegdichtsn.
Und soll der Onkel Rat verleihn,
Muß erst Dein Brief verständlich sein.

Hausfrau Martha in Zwischenahn . Sie können sich
Eis für den Hausbedarf auch ohne Eishaus den Sommer über
aufbswahrsn aus sehr einfache Art . Auf eins etwa 2 Fuß hohe
Unterlage von Torfgrus oder Braunkohlenasche wird ein Eishaufen
gut aufgesetzt und mit einem 3 Fuß starken Mantel von Torfgrus
oder Asche umgeben . Ueber das Ganze werden Stroh oder Rohr-
matten gebreitet , zum Schutz gegen Regen . Der Eishaufen muß
aus gutem , klarem , starkem Eis bestehen, dis Stücke eng aneinander
paffen ; das Ganze wird mit Wasser Überflüssen, damit der Haufen
zuvörderst unbedeckt fest zusammenfriert . Der in oben beschriebener
Weise gut bedeckte Schober darf zur Entnahme von Eis nur einmal
am Tage , früh morgens , und zwar an der Nordseite geöffnet werden,
und die Oeffnung ist sogleich wieder mit Torfgrus oder Asche zu
verschließen.

Zwei Streitende in Elsfleth . Nein , liebe Neffen ? Den?
Onkel fehlt es weder an dem Mut , die Wahrheit zu bekennen '
noch an der wertvollen Einsicht , die der weise Sokrates in die
Worts gekleidet hat : „Das Einzige , was wir wissen, ist : daß wir
nichts wißen ." Dazu besitzt der Onkel sogar noch eine Eigenschaft,
nämlich Geduld , und dis wünscht er auch Euch beiden. Es ist
invetrssf Eurer Anfrage an sicherer Stelle Auskunft erbeten , unv
der Bescheid wird Euch mitgeteilt werden , wenn er beim Onkel

/angelangt ist.
Z . in Cloppenburg . Es heißt : „Ich habe das Buch an

mich genommen ." Wer etwas anderes behauptet , der soll sich —
so bestell' ihm vom Briefkastsnonkel ! — eins deutsche Grammatik
kaufen und ordentlich darin studieren . Gleichfalls ein frohes
neues Jahr!

D . S . , Rodenkirchen . Wenn der junge Mann als Frei¬
williger in dis kaiserlicheAlarme eintreten will , so mußjer mindestens
17 Jahre alt sein. Will er als Schiffsjunge eintreten — worum
cZ sich m diesem Falls wohl handelt — , so darf er das 18 . Leben¬
jahr nicht überschritten haben , muß mindestens 1,47 m groß und
kräftig von Körperbau sein. Eins gute Volksschulbildung genügt.
Die Meldung zum Eintritt in die Schiffsjungenabteilung kann an¬
gebracht werden entweder persönlich bei dem Kommando der Schiffs-
jungsnabieilung zu Friedrichsort bei Kiel oder bei dem Kommandeur
des Landwehrbszirks in der Heimat des Jungen . Bei der Meldung
sind mitzubringen : ein Geburtsschein und eine von der Ortspolizei¬
behörde beglaubigte Einwilligung des Vaters oder Vormundes.

HaudschLiftsttdeutungen.
kJeder Anfrage sind SV Pfg ., die wir laut besonderen

Abkommens an das Graphologische Institut zu zahlen haben , bei¬
zufügen . Zur Beurteilung eignen sich nur mit Tinte nach gewohnter
Weise schnell und ungsziert geschriebene Schriftstücke . Wünschens¬
wert ist Angabe des Alters und Standes . )

Goldelsr . Durch die Schrift glänzt es wie Sonneirschein.Sie sind liebenswürdig , anmutig , voll sonniger Heiterkeit , daber
ungsziert lebhaft , eins impulsive Natur , die mehr mit dem Herzendenkt und gleich offen dem ersten Eindruck sich hingiebt . ErnsteStunden hat Ihnen das Leben offenbar noch nicht gebracht.R . D . W . Wenn das wirklich Ihre natürliche Handschriftist, dann sind Sie ein hochgradig verschlossener, zur Verstellung und
Heimlichkeit neigender Charakter , lieblos , ohne Schwung und ohne
Phantasie , nur auf das eigene Wohl bedacht. Kalt und rücksichtslos.

HrindertÄahre oldmimraer Leben und s
7» Geschichte.

Von Emil Pleitner.
(Fortsetzung .) Nachdruck verboten.

Die Vergrößerung des Militärs hatte natürlich die Errichtung
mancher Baulichkeiten im Gefolge . Eine zweite Jnfanteriekaserne
wurde gebaut und am 1 . Oktober 1836 bezogen. 1833 ward das
Militärhaus erbaut und 1840 die Schloßwache bezogen, in deren
oberem Stock Räumlichkeiten für dis Militärkanzlei und das
Brigadebursau eingerichtet wurden . Im Jahre 1833 wandten sich
die Hansestädte an den Großherzog und ersuchten um die Bildung »
einer gemeinschaftlichen Brigade . Der Großherzog ging darauf S
ein, und am 6 . Januar 1834 wurde zwischen Oldenburg und den «
Hansestädten eine Brigadskonvention geschlossen. Wardenburg ward z
Brigadekommandeur . Er hatte die Aufgabe , in jedem Jahrs die 8
Kontingente der Brigade zu mustern und Berichte darüber einzu- «
liefern . Dis militärischen Einrichtungen der einzelnen Abteilungen 5
sollten die gleichen sein, die Offizier -Aspiranten sämtlich in der s
Brigade -Militärschule zu Oldenburg vorgebildet werden . Alls drei
Jahre sollte die Brigade zufammengezogen werden . Oldenburg
übernahm es, die Artillerie auch für die Hansestädte zu stellen, und
erhöhte demzufolge seinen Stand auf 8 Geschütze mit 314 Artilleristen.
Diejenigen Mannschaften , dis eigentlich von den Hansestädten hätten
geliefert werden müssen, wurden angeworben . Die erste Zusammen-
ziehung der Brigade fand im Jahre 1837 im Falkenburger Lager
statt . Das ungewohnte militärische Schauspiel — es waren gegen4200 Mann versammelt — lockte natürlich zahlreiche Zuschauer
herbei . Der Erfolg der Brigadezusammsnziehung entsprach allen
Erwartungen . Wardenburg , der sich die Zustisdenbsit seines Fürsten ^

und seiner Untergebenen erwarb , führte hier zum ersten Male seine
Brigade , aber auch zum letzten Male . Schon das Jahr darauf
starb er, erst 57 Jahre alt.

Es ist hier der Ort , auf dis Schicksals dieses seltenen Mannes
nach der Rückkehr aus dem Feldzugs gegen Frankreich näher
einzugehen.

Bald nach der Rückkehr aus dem Felde verlobte sich Warden¬
burg mit der ältesten Tochter des Ratsherrn Hegeler , Helene, dis
er schon im Frühjahrs 1816 als seine Gattin heimführte . Die
Ehe blieb leider kinderlos ; es ist dies um so mehr zu bedauern,
als er ganz außerordentlich kinderlieb war , auf seinen Spaziergängen
sich oft und gern mit Kindern unterhielt und gelegentlich den vorbei¬
gehenden Schulkindern Obst zusteckte . Ein Mann von großer Be¬
gabung und Arbeitskraft , von großer Ordnung und Pünktlichkeit'
dazu eine gebieterische Persönlichkeit , dis alle überragte , erfreute er
sich im ganzen Lands des größten Ansehens . Unter dem Namen
„de grote Oberst " war er überall bekannt . Neben den Pflichten
seines Amtes widmete er sich seiner Lieblingsbeschäftigung , der Er¬
forschung heimischer Altertümer und Geschichte. Er legte eine
interessante Sammlung von Altertümern an und lieferte zahlreiche
Beiträge zu den Oldenb . Blättern , in denen er dis Ergebnisse
seiner Nachforschungen und Studien niederlegte . Neben dieser
Altertümersammlung hatte er noch eine bedsniende Naturalisn-
sammlung . Seine schriftstellerische Neigung und Begabung ver¬
anlaßt ? ihn außerdem , seine mannigfaltigen Erlebnisse anschaulich
und lebendig darzustellen.

Seins Freunde glaubten , ihm ein langes Leben versprechen zu
dürfen . Und doch erreichte dieser Mann ein Mer von nur 57 Jahren.
Als er im Jahrs 1837 die Brigadsübungen bei Falkenburg be¬
fehligte , war sein Befinden ein sehr schlechtes, und seinem Bruder

gegenüber äußerte er nach Beendigung der Uebungen , daß er be¬
fürchtet habe, sie nicht durchmachen zu können . Später erholte er
sich wieder . Aber die Besserung hielt nicht an . Mit Beginn des
Jahres 1638 begann der bis dahin so starke Mann langsam dahin¬
zusiechen. Fünf Monate lang litt er schwer. Ueber den endlichen
Ausgang war er sich nicht im Zweifel , und der alte Krieger , der
so manches Mal in Not und Gefahr gewesen war , sah dem Tods
gefaßt ins Auge . Am 29 . Mai verschied er. Die Obduktion ergab
ein Leberleiden als Todesursache.

Mit wahrhaft fürstlichen Ehren wurde sein sterblicher Teil am
5 . Juni zur letzten Ruhe bestattet . Eins Batterie mit 4 Geschützen
eröffnet den Zug , dann folgte die Musik , darauf das Leichenkommando
unter Führung des Obersten von Gahl . Der Sarg war mit einem
Lorbeerkranze, dem Hute , Degen und den Sporen des Verstorbenen
geschmückt. Hinter dem Sarge wurde Wardenburgs Reitpferd
geführt . Nach den trauernden Angehörigen folgte der Großherzog,
von seinem Stabe umgeben . Das übrige Leichengefolge, in dem
Personen aller Stände vertreten waren , schloß sich an . Nachdem
die Leiche der Erde übergeben war , erklang als letzter Gruß der
Donner der Geschütze über die Gruft . Ein wechselvolles Leben,
reich an Arbeit und Erfolg , hatte geendet, und ein Kriegsmann,
den sein unruhiges Zeitalter bald nach dem Süden , bald nach
dem Osten und Westen Europas geworfen hatte , fand im Schoße
der heimischen Erde dis letzte Ruhe . Treffend charakterisiert ihn
die Inschrift seines Grabdenkmals (auf dem Getrudenkirchhofe zu
Oldenburg , links am Hauptwege ) :

In Schlacht und Lebenssturm bewährt,
Von Volk und Fürst beweint , geehrt.
An Ehr ' und Treue makellos,
Als Mensch und Krieger würdig , groß.



Anzeigen.
Hans Verkauf.

Das Grundstück

KumWmße 2
im Mittelpunkt der Stadt , an
«günstigster Geschaftlage habe ich
Unter dev Hand zu verkaufen.Das Haus ist in gutem Zustands
und läßt sich mit wenig Kosten¬
aufwand als Geschäftshaus ein¬
richten; es lassen sich sehr vor¬
teilhaft 3 Läden anbringen. Dis
Pläne zu solcher baulichen Ver¬
änderung sind bereits vorhanden.

Der größte Teil der Kauf-
smmne kann gegen Hypothek
stehen bleiben.

Mit allem Näheren stehe gern
zu Diensten.

Rechnstllr. u. Mandatar,
Bergstr . 5.

Vieh - u. Holz-Verkauf
zu Ofen.

Der Landmann H . Jarchen zn Ofen
(fr. Rohde Stelle) läßt am

Montag, den 16. Januar 1899,
nachmittags 1 Uhr anfangeud,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist durch
mich verkaufen:

1 Pferd,
braune Stute , zugfest und fromm im Ge¬
schirr,

S gute Milchkühe , belegt,
4 trächtige Schweine,

2 sehr gut erhaltene, breitfelgige Ackerwagen
mit Aufzeug, 1 neuen Pflug , 1 Egge,
1 Deichsel , 1 Pferdegeschirr, 1 Backofen,
3 Schränke, worunter 1 antik,

eruer:
35 schwere , sehr gute Eichen,
1 gut erhaltene Scheune,

33 Fuß lang , 24 Fuß breit,
1 eich . Bindwerk, namentlich

zum Wohnhause passend,
und sonstige hier nicht benannte Gegenstände.

Nach Schluß der Auktion sollen noch 2 von
Verkäufers Stelle abzutrennende

Baustellen,
direkt am Wege belege», in beliebiger
Größe zum Verkauf aufgesetzt werde»;
auf Wunsch kann ein Torfmoor und ein
großer Haufen Dünger beigegeben werden.

Kaufliebhaber ladet freundlichst ein
E . Memmen , Aukt.

Kühl , Hebamme,Osnabrück,
Nosenplatz 24 . Schöne fr. Lage, gr. Garten.

Wegen Aufgabe des Geschäfts
soll das große und reichhaltigeLager von

Stabeisen , Blechen , Wagenachsen und Stahl,
Blei - und Messingrohren,

Werkzeugen für Schlachter, Schmiede , Tischler rc.,
Oesen n. Sparherden, Kesselösen,

emaillierten und rohen HOGMMMGLs.
Wringmaschinen , Tischmessern n. Gabeln,

sowie allen sonstigen

Haus - und Küchengeräten,
einfachen u . doppelten Vorder - nnd Hinterlader -Gewehren,

Flobertgewehren , Revolver» und Munition

verkauft werden.
Oldenburg.

T»« O « A MM « i. L.
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Auktion.
Am Mittwoch , den 18.

Jamrav 18ZM,
und am Sonnabend,

den ZI . Januar L8NO,
jedesmal vormittags 9 Ahr

und nachmittags 2 Ahr anfangeud,
sollen im kleinen Saale der Markthalle Hier¬
selbst öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist
verkauft werden:

6 Bilder mit Uhr- und Musikwerk,
30 Stück Haussegen in Nahmen unter

Glas mit und ohne Musik, elegante Aus¬
führung,

60 Stück Chromo- und Kartonbilder in
verschiedenen geschmackvollen Darstellungen,
worunter mehrere in Goldrahmen,

8 Schlag - und Streichzithern,
mehrere Spiegel und Regulateure,
25 Exemplare Bilz ' Naturheilverfahren.

Kaufliebhaber ladet freundlichst ein
E . Memmen , Aukt.

Neu ! Dornröschen.
Hochfeinstes Parfüm der Saison.

Mein- Depot bei Herrn Coiffeur lÄ. 6i ovnlcs.

jHolz- undSchweine-
Verkans.

Der Fabrikant und Gutsbesitzer H . 8.
Meyer in Oldenburg läßt am

Montag , dm 16 . Januar,
morgens 10 Uhr anfangend,

bei seinem Gute Hnndsmühlsn:
ca . L00 Hansen Fichten,

passend zu Nicheln,
ea . 25 Haufen Eichen und

Buchen, Nutz- u . Brennholz,
ea . 50 Hansen Weymouths¬

kiefern,
ferner nach beendetem Holzverkauf:

50 bis 60 Stück große und
kleine Schweine

durch den Unterzeichneten öffentlich meist¬
bietendmit Zahlungsfrist verkaufen

Bemerkt wird noch , daß das Holz im sog.
großen Busch liegt und gut abzufahren ist.

Käufer ladet ein
W . Moystein.

Zu verk . ein kleines Hans mit großem
Garten . Nachzufragen in der Exped . d . Bl.

LLLmpfehIe mich znr Anfertigung
d aller Arte»

W eitz-Näharbeiten,
sauber u . billig. Frau Maris Hohn,

hinter der Lehmluhle 9.

, Der KolonistJörgs » Bielefeld zu <SüS ->
moslesfehn läßt wegzugshalberam

Montag, den Z3 . Januar 1899,
vorm . 10 Ahr aufaugend,

in und bei seinem Haufe öffentlichmeistbietend
auf Zahlungsfrist durch mich verkaufen:

1 Arbeitspferd,
1 Liedige Kuh,
1 do . Quene,
1 trächtiges Schaf,
1 do . San,
IO Merkel, S Hühner nnd 1 Hahn,
L Schäferhund,

3 Ackerwagen mit Aufzeug, davon 2 mit
breiten Felgen, 2 Pflüge , 1 Erdwüppe,
2 Eggen, 1 Schneidelade mit Messer, 2
Kreuikarren, 2 Düngerkarren , 3 Torskarren,
iBorfkarre , 1 Schleifstein, 2 kornpl . Pferde¬
geschirre , 1 Staubmühle , 1 Grützquetfche»
1 Wanne , 6 Dreschflegel , 1 große Waage
mit Ketten und Gewichten, 2 Schweinekasten»
mehrere Hacken , Forken, Harken. Bicken,
Schlippen, Spaten, 2 Sensen mit Baum,
2 Haarzeuge, 1 Kornsichel, 1 Heidsichel,
1 Viehkessel , 1 gr . eis. Topf , 1 Faß mit Kar-
bolineum, 1 Ambos, 1 vollst. Zimmergerät,
1 vollst. Torsgrabcgsschirr, 1 vollst. Schlachter-
geschirr , 1 SchlachterLrog, mehrere Reepen
und Bindebäume, 1 Helgentau, 1 Takel,
1 ToZfschiff, mehrere Dielen u. Pfähle rc.,

ferner : 2 Kleiderschränke , 2 Küchenschränke , 1
'

Eckschrank , 1 eich. Glasschrank, 1 Schreib¬
pult mit Aufsatz . 1 Koffer, mehrere Tische,
2 Dtzd . Stühle , mehrere Bilder, Spiegel.
1 Wanduhr, 1 Kanarienvogel mit
Bauer , 3 Sturmlaternen, 2 Lampen , 1
Kucheneisen , 2 Sparherde , 2 Bücherborten,
1 Butterkarne , mehrere Setten, Baljen,
Töpfe , Eimer, 1 doppell. Flinte (Hinter¬
lader) ,
1 Quantität Speck

u . s. w -,
auch : 10 Körbe mit Bienen, mehrere leere

Bienenkörbe mit Aufzügen, 1 Topf Futter¬
honig, 1 Honigpresse, einige Haufen Torf,
mehrere Taufend Pfund Stroh, IT Slh «-S.
grünen Moggeu und viele hier nicht be¬
nannte Gegenstände.

Kaufliebhaber ladet freundlichst ein
C . Memmen , Aukt.

k rQl IN2 8 «Lk rv o K,

LLarisIrsItun -x« - und
krr » «1 Lrts vLz25t i Le!i e

ALriseliinon,
KeLiiiKiLekOr-

ALa ?>LL>i » ss,

8 . ll086n » u in HuelrtzllburA.
Llan veil , kostenfrei NLuptkatrrloA.

Neue großePflaumen , Pfd. 25
Karl Kä . k>c>pIiLnk6n (C. Dinklage Nach?.).

Bekanntschaft
mit unabhängiger , junger Dame angenehmer
Erscheinung wird von einem sehr wohlhaben¬
den Herrn gesucht . Nur genaueste Adressen
vertrauensvoll nicderzulegen unter k . 2 . 500
hauptpostlagernd Bremen bis zum 10 . Janr.
Photographie sehr erwünscht. Diskretion
streng zugesagt und verlangt.

Die Klage deZ oldenburgischen Soldaten aber klang ihm nach
in der Weise des Mantelliedss, das ihm so besonders lieb gewesen
war, und das er noch kurz vor seinem Tode durch die Regiments¬
musik vor seinem Fenster hatte spielen lasten:

„Du warst für unfern Kriegerruhm
Wohl eine wahre Burg.
Wo Du uns kommandieret,
Ward nimmer retirieret;
Da hieß es : drauf und durch!

Jetzt bist Du wieder uns voran —
Schon gut, wir kommen nach!
Dir fehlt kein Kamerade
Bei jener großen Parade
Am Auferstehungstag ."

Der Nachfolger Wardenburgs war der Oberst Frhr. v . Gayl,
der im folgenden Jahre zum Generalmajor befördert wurde.
(Louis v. Gayl, geboren in Stendal am 4. Oktober 1785, gestorben
zu Oldenburg 9 . November 1853.)

Im Jahrs 1840, und zwar im September , fand abermals
eine Hebung der vereinigten Brigade statt . Sie hatte allerdings den
Reiz des Neuen verloren , lockte aber doch zahlreiche Zuschauer her¬
bei, sowohl aus den Hansestädten als auch aus Oldenburg.

Die Einrichtung des Lagers beschreibt ein Oldenburger , welcher
damals mit in Reihe und Glied stand, folgendermaßen : Das Lager
gewährt einen imposanten Anblick und ist sehr schön geordnet.
Die Reihenfolge ist diese : am rechten Flügel das erste Bataillon
des ersten Regiments, dann dessen zweites Bataillon, dann das
Lübeck -Bremische Bataillon bis an die Fahnenwache , wo die sechs
Fahnen aufgepflanzt stehen, und hinter der sich die Zelts des
Generals und feiner Adjutanten befinden . Zu beiden Seiten der
Fahnenwache liegen die Hamburgischen Jäger, dann kommt das
Hamburg,jcheBataillon, und an dieses schließen sich endlich dis

beiden Bataillone des zweiten Regiments an. Die Artillerie
kantomnert in Habbrügge und hat ihre Kanonen , Munitions¬
wagen rc : an der Chaussee nach Oldenburg ausgefahren . Hinter
dem Lager befindet sich das Lokal, wo die Offiziers essen , und in
derselben Linie zwei große Pferdeställs für dis Pferde der berittenen
Offiziere . Vor der Front liegen in einer Linie in Wiesen die Feld¬
küchen, schlechtweg Kochlöcher genannt, dabei sind Brunnen ge¬
graben und weiter vorwärts fließt die Welse » an der für
jedes Bataillon Waschplätze eingerichtet sind . Auf dem rechten
Flügel des Lagers liegen dis Magazine, das Schlachthaus und
das Hospital . Alls diese Punkt sind durch Tafeln und Weg¬
weiser bezeichnet, sodaß auch jeder Fremde sich überall zurechtfinden
kann . - lieber dis Vereinigung mit den Hanseaten haben wir
alle Ursache, uns zu freuen , denn wir lernen täglich mehr sehr
wackere Kameraden unter ihnen kennen und leben mit ihnen in der
allerbesten Eintracht . Bremen hat eine ganz vortreffliche Musik.
Lübeck ein wackeres aber nur schwaches Hoboistenkorps und Hamburg
endlich außer einer sehr vollkommenen Musik noch ein zahlreiches
Hornistenkorps , das Wohl ausgezeichnet genannt zu werden verdient,
und dabei auch noch ein ausgezeichnetes Sängerkorps. Mittags
bei der Parade und abends bei der Reveille hören wir alle diese
verschiedenen Chöre, die sich fortwährend ablösen , sodaß die Musik
nie aufhört ."

Das Jahr 1840 gab zu einer strengeren Auslegung der
Militärgesstze des deutschen Bundes Anlaß. Frankreich schlug unter
dem Ministerium Thiers einen herausfordernden Ton an. Der
Bund sah sich veranlaßt, für die Folgezeit für die Ausbildung des
Kontingentes als auch der Reserve dis gleiche Zeitdauer zu ver¬
langen , ebenfalls , zu bestimmen , daß die Ausrüstung dafür stets
vorrätig sein müsse ; zu gleicher Zeit wurde bestimmt , es sollte das
eine Kontingent von den Vorgesetzten eines anderen inspiziert werden-

Die Folge dieser Bestimmungen war, daß das Militär auch

in Oldenburg weiter verstärkt wurde . Dis Mannschaften in Birkenfeld
und Eutin hätten fortan eigentlich 18 Monate dienen müssen, es
wurde dies jedoch nicht bestimmt . Auch die Artillerie wurde ver¬
mehrt . Oldenburg stellte nach wie vor den Anteil der Hansestädte.
Dem so vergrößerten Artilleriekorps fehlte eine entsprechend große
Kaserne . Es wurde deshalb im Jahrs 1845 mit dem Neubau an
der Ofener Straße begonnen . Am 1 . Oktober 1847 konnte dis
Artillerie ihr neues Heim beziehen.

Schon im Jahrs 1841 begannen dis verabredeten Bundes¬
inspektionen. Ein nassauischer Generalmajor und sin preußischer
Generalleutnant erschienen in Oldenburg . Das Ergebnis ihrer
Prüfung war, daß sie sich von der taktischen Ausbildung de
Korps befriedigt erklärten , während sie den Mangel an kriegsmäßiger
Ausrüstung , sowie die kurze Dienstzeit der Reserve zu tadeln halten.
Der oldenburgischs Generalmajor nahm dafür Teil an der In¬
spizierung des badischen Kontingentes , zu welcher außer ihm noch
ein preußischer und ein kurhessischerGeneralleutnantbestimmt waren.

Eine Folge der Bundesbeschlüste von 1840 war es auch, daß
Preußen bei den einzelnen Regierungen eine Konzentrierung des
ganzen Korps als notwendig hinstellte . Nach langwierigen Ver¬
handlungen , die aber doch ihr Gutes hatten , weil sie ein einheit¬
liches Felddisnstreglement und andere einheitliche Bestimmungen für
den Fall einer Mobilmachung trafen, kam dis Konzentrierung im
Jahrs 1843 zustande . Nicht weniger als 26,800 Mann und
9 Batterien mit 58 Geschützen kamen zusammen und waren vom
24. September bis zum 9 . Oktober bei Lüneburg vereinigt . Dis
Tage des lüneöurger Lagers waren nicht ohne wohlthätigs Folgen.
Die Angehörigen der einzelnen Kontingente traten einander näher.
Von wie großer Bedeutung die Zusammenziehung des X . Korps
gewesen war, das zeigte sich einige Jahre später , als das X . Korps
mit Preußen zusammen gegen Dänemark focht.

(Fortsetzung folgt .)



Im eigene» Interesse
sollte jeder Raucher nur aus
der bewährten Adler-
pfeife „ System Berg¬
baus " mir den durch
Scheidewand in Rauch¬
kau al und S ^ tterbchälter

^ _ getrennte » Abgüssen und
V. » . v . m u . r ^ em biegsamem Alumi-
« knmschlauch rauchen, der reinlichsten,
bekömmlichsten , besten u . wirklichen Ge
sundheitspseife . Goldene Medaille
Münster 18S6 . Ehrendiplom und
goldene Medaille ( höchste Auszeich¬
nung ) München , Oktober L8S8 . Jllustr.
Preisliste über alle Längen u . Holzartenumsonst.
HuKGi » «ib Dis .» Adler-

pseifenfabrik , Gummersbach ( Rhld .)

Das Sarg -Magazin von
ML Mottenstr . 23 und

Haareneschstr . 9.
übernimmt Ausführung von Beerdigungen
und bietet ein großes Lager in allen Größen
von Holz - u .

'
Metall - Särgen . Leichen¬

anzüge, sowie Trauerkränze in großer Auswahl.

Achtung! Ans Lager
Triumph -. Superbe -,

Westphalia - Fahrräder.
Beim Lernunterricht Fallen unmöglich.

C Traut LPlümer,
« slvrnbnrK.

s wLln 'Li' 8e !i3tr

80. LuLsav . ölit 27 ^bkilä . kreis 3 NLrk.

s
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Lsss es ^säer , äsr LNZen kostensoloksr'MSd ^ loiZst , 7suseri6s vsrZaaken üsmsekden
LKkLV.'rLZel'kel'sreUung .^ u dLrlerrsnäureK
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15 .000 Pracht-Setten
wurden vers ., ein Beweis , wie beliebt m . neuen
Betten sind . Ober- , Unterbett u . Kissen , reich!,
mit weich . Betts , gef . , zus . 12 ^ prachtv.
Hotelbetten uuri ? ^ ^ , Herrschaftsbetten,
Tor rosaKöper, sehrempfehl., nur 22 ^ P reis !,
gratis . Nichtvass. zahle vollen Betrag retour.

A . Kirschberg , Leipzig . Blücbestr. 12.

nrrsks ? Ws «»Ss
eleganten Ovnevri-

lLs.steri , 50 cm lan^.
in ikrenr verrücken klanAvollen

es kann jecler naclr Zer Ferner Ki?8.1iS dei-
^ eleFten neuesten Kviinlv Lnrierkalk eiirvr

Ziese pracktvoUeLLa «8INA8ikL erlernen»
kreist!.UeZer , k̂nn2s n . Opern spielen. DLÜltSrsr
Z?L76L8 L<? Ick macke clnrank «uf

Zass Ziese Titkern viel Feiner poliert

nickt verbaute, korto 80 LämtliekeM>L8»lL
LLLSli'AISXrirlv liekere 2'F stannenZ
LL1ZLLLI2 <!vLv 8 S,aIo
dssrollarrT«« . VsrsrrriÄL IVaok

klLN Falle ni ^kt auk
KermannLevering , Dsuenracks IVestk.

Visses Pravbi - Instrument wird ^eZsn
stnvbnabms l4 luge rur Probe versandt,
der Lestsllsr bat also kein lllSÜiv.

vis lliksMrigön fliseiisn vüllunAen
meines beliebten und erprobten

L » K« »k» » 8 loli kstssn-

(Lssianüteils : 100 1k . Ibran , 0,2 docl -Vissn
kommen anm Verkamt . Lr ^vaobseno und
Linder , dis Vebertbran nskmsn rvollen,
sollten jst ^t mit dem Linnebmon bsAinnen,
oder einen Versnob damit maoben . ,ledem
anderen Vebertbran vorriuriieben, da bö-
llsutenä vpirlisumer , besser svbmveksnö,
leivbisr ru nehmen unri ru veeirsgen . vine
längste , regelmässige Lnr sioksrt dis
besten Leidige . vreis der OriAinalkiasebs
2 oder 4 Llark . Vst ^tsre Orösso kür
längeren Lebreuvb prokitliobsr . Leim vin-
kauk Lobte man aut die VerpaokunA im
grauen iissten und aut den Lamen des
Fabrikanten L .ak » 8v« , Apotbölisr in
Lremen , der von aussen AuiZekIebt ist.
Stets frisob . In allen ^ potbeksn von
Slklendurg, llusieös , Iivjsvbenskn , Usstsr-
stsrls , Vvelgönno, llokvnIZroksn.
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-
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AQGrksvnr bSZtsr VitLbrliLOr?
. OLss- r-korf 1SSL !S54

, I, n , rüeö . ^ Fa -rdon
Oötn !8ö5 . Vubtur , O^rorto !LöS
Fkrn 1SS7. lF«ttsr-L-rs rS6S.
Ltiona1669 Lrsm«» 1674. , 6ökn 167S.

kLdNÜ

167S. Lr«rbou>i>e '1880.s' K«r>e, , Fvrko ^ «Are ^ 1661.'»
Lo?-6«a !t2 186^ . ^ LmÄeräam 1689! ;

caleuttra1869/64 , Ln/roerxen . cöbi183 §tf
^ «te/arct« 188/. Li-llsssr 1688. >c^ ,'eaAo 1899H

. . . . .

Ksn vsrlsngs in 0s! i8Ltsss -6ese !lLtten,
kssiLurLntH , LM 's sie . LU8üi°üLküsk:vRüZkhZrß -LkOübtLM.
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LikvlkSs z«
ZV « Vvkvr für den nie dagewesenen

'S WZ,
billigen Preis von lssla.

Diese Kollektion enthält u . a . : Dreysus und Zola , eine moderne
Prozeßgeschichte; Cnssanovas galante Abenteuer , neue Auswahl,
Haremsbilder , Erzählung aus dem orientalischenFrauenleben (sehr interessant) ;
Nniversal -Pepi , a . d . Leben e . Kellnerin ; Messalineu dev Stadt
Wien ; 2 große illustr . Kalender , S . und V. Buch Moses (sehr
interessant) , 5VL neueste Lieder u . Couplets , z. B . Weißt Du , Muatterl,
was i träumt Hab '

, Das Mädchen von Polzin , Pankow , Pankow , kille kille
Pankow ; Baron Mikosch , Witze u . Abenteuer, Bsllachims Zattber-
kabinett , Briefsteller , Erzähl ., Geschichtsbücher u !w. (Postpaketsendung) .

kuvliiisnölung M . L,W « ?L,
vorr ^ HLZLA8 MOMsWAliMs , hier , Kmwickstr . 8,

liefert in stets frischer Füllung zu jeder Tageszeit folgende bestrenommierte Biere:
Sypbon - Siei- llvbtes Pilsener , llrugbisr.

(System „ Perfekt " ). Sayerisebes Vier Krüge mit patentiertem
Keine Berührung der (« unebener und liVürrburger llostiräu ) , mechanischem Verschluß,

Biere mit Metall . 6u !mbuvber kisr . L 1 Liter Inhalt.
_ ä 5 Liter Inhalt , sowie if. kiesigss beiiss uncl llunkles I- sgvrbisr ._

Hsöe « Sie
sebon bessere oder äbnliobs Varo kür solobsn billigen vrsis Zebabt? Litte sieb 2N
nberreuASN . lob versende 3TV 8lNek DkKUvkllvs Vo . K8 , virea 10 otm. lanA,
mit gesotriivb gsseliütrtsm , mit kHüotlnsummlsrversebenem « unllslüvk, st . Sumatra-
deoke, rsslls gesobnittene labakeinlgAS (kein Ornstabak) , Aut sobmeoksnd und
brennend, kür den billigen vrsis von nur G MWS»bc 8V k'LsismkK. Versand ZeZen
vostnaobnabme Irv ! k» 8 Ma « 8 obne v̂eitsre Unkosten . LVVV 8t « sk kosten
nur 1A Mark 8V

vm meine VeistunAskäbiAkeit 2n Leihen und mir noeb mebr Zuts und treue
Lunden 2N erwerben, küg-s iob bei LestollnnA obigen vostsns

50 81 . gute OigcU' i'kn u . Oig -ll'kitsn voüstäiilllg giatis
Lur vrobe bei , Garantie 2nrüoknabme oder vwtauob.

l? . IkGZLOL' W , eigari-enfadrilr . k̂ 6u8t3c?1 , Wesipr . ko . 439a.

Spurlos
verschwunden

sind Rheumatismus und Asthma bei
meinem Vater , welcher viele Jahre daran
litt, durch ein Vorzug !. Mittel (kein Geheim¬
mittel ) , und lasse ich den leidenden Mit¬
menschen Auskunft gegen 10 Pfg. - Brief-
marke gern zukommen.

Brmmdöhra in Sachsen Nr. 158.
Otto Mehlhorn.

Harzer
Kanarien -Roller

abzugeben.
H . Knoblauch , Schäferstr . IS.
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zuul Sptttneu , gewaschZzr mrd nugelvaschen , kaufen
und verkaufen wir zrr Tagespreisen.

ZetelerWeberei JnHeil L Co.»
am Markt.

^ LW « L » GG
LSS VE»«,

neukrsu^s .) v. 380 ..
§ an, Obne ^,nWbI.

l5 mon . llgstenfesie , 4vvöeb, probesencl.
I 'abi '. Zitsrii , Loriin, Leanderstr . 16.

Anfertigung von Dameuhüten und
Kostmnes . Emma Klnsumnn.

Kiljgste Lyngsquelle
in allen Sorten Südfrüchten , sowie itt - u.
ausländ . Gemüse » .

A. W . i-sngkopf»
SiidfruchLlager, Hamburg.

Lämtlieke KummMApon.
KekAt » , kein (lummi,

1 vtLd . ^ 2 .— , 2 vt ^d. ^ 3,50.
F . Si»«1vi 'ovv§eL, Sselin 6 , XnAnststr . 48.

lUnstr . vreisl . Krat.

fZOKWA .«
8 W F « L « 8 LrLLN « L Oiv.

veinste kranri. blarke.
2n bo^ieben von dem Oensral-

Vertrster kür Vkleilbin -K und
IlmZeAend:

M »x MGLM^KGL'
» Olliönburg,

Oksnorstr. 21.

Onsm

6s§/! ;
1S9L

ru LsÄs/,«^
s//s V/S//7

KI 8 , 19

Künstliche Trauerkrimze
und Lluulen

zum Selbstbinden empfiehlt
G . Hnllmann , Bremer Chausst,.



Großenmeer. Müller H. Bergmann
hierselbst läßt bei seinem Hause
Montag, den 83. Janr. cr.,

nachm . S Uhr anfgd. .
12 beste trächt. Säue,

teils nahe am Ferkeln, die übrigen argen
Anfang März ferkelnd,

8 güste Schweine,
« Monate alt,

öffentlich meistbietend verkaufen.
Und für Rechnung des Schmiede¬

meisters Fr . Bornhorst kommen dann
noch zum Verkauf:

1 neuerFederwagen mit Patent¬
achsen,

L gut erhaltener gebe. dito, S Nette
eis . Pflüge , 1 Maubmühle, 1 Gropen-
karre , sowie neu gefertigte Schüppen,
Haumesser, Lathen, Mexte , Beile,
Sensen , Sicheln und was sich sonst vor¬
findet.
Und für Hinr . Jmchett Hmikhnnsen

noch:
12Band- u.Beinhecken,

Borf - und Gropenkarren, Tan-
hölzer, Langwagen, Ruugen nsw.

C . Haake, Aukt.

Tannen - Verknus.
Mollberg . ZiegeleibesitzerAug . Lanw

in Bockhorn läßt am
Sonnabend, den 28. Januar 1899,

nachm . 1 Uhr ans.,
in seinen Forsten zu Mollberg:

SS« Fnder gehaueneFuhren, Sparren,
Rammpfähie und Richelholz,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Käufer wollen sich in H . Laues Wirtshause
zu Mollberg versammeln.

G . Etting , Aukt.

>
Banneru. Wiln-elj
in allen Größen u. Farben¬
stellungen empfehlen

Preislisten mit
VOV Abbildungen

versendet franko gegen 30 <Z (Briesm.) die
Chirurg . Gummiwaren - «. B̂andagen-
fabrik von Müller L Co ., Berlin 8 .,
Prinzenstraße ^

43
Butteldorf. Zu verkaufen1 junge, bald

kalbe nde Kuh . H . Lange.

Achtung!
Jeder , der eine gute, gesunde Tasse Kaffee

trinken will, der mache einen Versuch von
meinen sckiön gebrannten

Java -Kaffees,
i/g Nx 1,20 und 1,40 >6.

W . Hnllmann, Bremer Chaussee.
Oldenburg. Blaue Dachziegel, rechts

und links Sorte , von meiner Ziegelei in Hude,
halte bestens empfohlen. Langjähr . Garantie.

Fr . WillMs , Haareneschstr . 25.
zur 126 . Braunschw. Landes-

V « E Lotterie zu Planpreisen , Ziehung
V am 9 . und 10. Januar , zur

2 . Thüringischen Kirchenbau - Geld - Lotterie,
Ziehung am 13. Januar , und zur Metzer
Dombau - Geld-Lotterie, Ziehung vom 11. bis
14. Februar 1899 , ä, Los 3,30 Porto
und Liste 20 H , empfiehlt

H. Bohle », Schüttingstr.

Torstrock . i . Schuppen lag ., lies , frei vorS
Haus p. Doppels. 11 bunt. Torf p.
Dpls . tH A . Breitkopf , Petersfehn.

Homöopsthischer Arzt
Nr >. »esst . Klülikv - KxxlisLsvIIn StV >, pi ' INL /rldi 'Sernvsti -. 3

Anfrage », auch schriftlich , unentgeltlich»

Großer Ausverkauf.
Wegen GeschSstsverSudernng «. Umban

der Lagerräume »erkaufe bis 1. Febr. d. I.
mit 13"

» Rabatt:
Buckskins,

Kleiderstoffe, wollene,
Kleiderstoffe, halbwollene,
Kleiderstoffe, baumwollene,
Kattune zu Kleidern,
Kattune zu Schürzen,
Kattune Zn Ueberzügen,
Baumwollzenge zu Lteberzngen,
Baumwollzenge zu Schürzen,
Gardinen , weiß und erßme,
Leinen u . Halbleinen in allen Z reiten,
Gerstenkorn - Handtuchdrelle,
Handtücher, abgeflaßte,
Tischtücher, Servietten,
Steppdecken, Waffeldecken,
Tischdecken , Gartsntifchdecken,
Schlafdeckeu, wollene,
Schlafdecken, baumwollene,
Pferdedecken,
Bettinlitte s in allen Breiten
Bettsatins i u. Qualitäten,
Parchende aller Mrt,
Flanelle , wollene,
Flanelle , baumwollene,

Hausschnrzen,' ' ' rzen,

KLnderschürzen,
rrmschlagetücher, schwarze,
Schultertücher,
Seidene Tücher,
Zwischenröcke,
Parchendröcke,
Moireeröcke,
Herren -,Damen -uKinderhemden,
Rachtjacken, Pissuee u. Kattun,
Unterzenge für Herren, l wollene,
Unterzeugs für Damen , > halbwollene
Unterzenge für Kinder , 1 u. baumwll.
Knaben -Anzügs,
Kragen , Manschetten,
Shlipse , Krawatten,
Hmrhsn für Damen n. Mädchen,
Knaben - und Mädchen - Mützen,
Handschuhs, Strümpfe,
Korsetts für Damen u. Kinder,
Regenschirme,
Rüschen, Spitzen.

llllL Zlllllll,
HcmrerrsLratze Z4.

Neu!

mit 2 Reihen
DrMsMsrs lESMAslss

Claviatur-Verdeck mit
LE WWZSN , K KtEMSW

. i r-nd dauerhaft geSailt, wlt Ke» «euestcn Mi»
eülst-n Verzierung«» ausgestattet . Mustk grostartlg.

'stKSeiityeik . Diese D -irmanikaK habe» ferner t«Taste», UM breite Stimmen , iS ViMs, iS Register,brillante Nickeweschl -ige, guien starken Balg mitK DvPPeldatzen und Zuhälter », forttrte Valasaltenmit Mct -rücücnschonerir. GrSKe SL vnr,

^ MUGZG NNN N KZNEs
TchSMelmÄ BTelhigs zu auffallend billige:! Breis -», worWev Preisliste zu Dienste». BE-» aSmtg «ns Selbsterleruschule umsonst. Harmonisches Glockenspiel Mit « snaktigev MschgM,D. R . S . M . N ». 8SSS8 kostet 30 Pfz . extra . Man bestellebei

Heinr, Suhr , Wusisr -InstrumenLenstbrik » Ueueurads (WeM
Mein Muslk -Ziistrumenim-KesHLst yegruiidrlr« Fahre l«R ist «eck-
velsüch das älteste Mid größte dieser Art am Platze. zvktt Mark
Belohnung zahle ich, wenn mir das Gegentheilbewiese » wird. Anger

MMtZwÄV ^ Bklohnnng zahle ich, wenn mir das Gegentheilbewiese » wird. Angeregt
durch meine großen Erfolge imstande» einige Jahre später Concurrenz- Geschäfte , welch»
Text und Ferm meiner Inserate nachahmten . Trotzdem hat sich mein Umsatz von Jahr «r
Jahr vergrößert, fodaß ich meiner Concurrenz in dieser Beziehung immer ganz Sehentench
überlegen gewesen bi« . Erklärlich ist e« daher kür Jedermann, w» «I« , SR bKÄt Md
theUhaftesten kaust.

CZIDD « ZK TDD Z-- GTWD
H/riitti in8i8 «I, « LirvLleub » u

6eli>
Lotterie

Oiösstar Oervinn ist
im günstigsten kall 78088 «.
tins kkSm «m F6888 „
briet keuch«« 28888
M IS Loore ei» sreiloor!
30 ? tz . extra ) aued gssssn Lriekmurksn

Lsni In 0oM»

mir Lestauriruug Ser Lireiis ru Staätilm.
llaupi -Askung sm 13 . ösnusr 1899

l .ooss ä M . 3,30 (? orto unä Liste 30 ? tz . extra ) aued gssssn Lrietmarksn
empkeiilen u»ä verssncikn
Lnell LeZsn ^ nelinailms

rr-rZ ^ .rts/ra-rg LennkÄLstM I^sricart/tzslsffetr.

Ich wohne jetzt Rttdoxsieeftr. 4S und » Ueberttehwe ganze Baute «, sowie
halte mich mciner Kundschaft bestens empfohlen . I einzelne Zimmer zrtt» Zapezierew

ilönigl . ZSvksisviie
l.snöss-1-Msrls.

180,088 Lose, darunter 68,008H
I Gewinne und eine Prämie im
j Betrage von:

1 Prämie ^ 209,600,
1 Gewinn „ 500,000,
1 ^ „ 300,000,
1 ^ ^ 150,000,
1 „ 100 ,000 ,

>1 L 60,000 , 3 L 50,000,4 L 40,000,
7 L 30,000 , 4 L 20,000,4 L 15.000,

>12 L 10,000 , 62 L 5000 , 80 L 3000
rc. rc.

Der größte Gewinn beträgt im
?glücklichsten Falle

Mark
Die Lotterie besteht aus 5 Klaffen,

? die erste wird gezogen am T . und
j LE. Januar L8SS.

Hierzu empfiehlt Lose:
! Viv «. 4 .40 , Vz L 8,80 , Vs 2 22,
I Vr ä 44 und für alle 5 Klaffen
Via b, 22 , Vs ä 44 , Ve ä 110,!
Vi ä 220 ^ 8

! Die konzessionierte Kollektion
Oliv O!drnb >rrgi. Gr.

SchwemsZuöchel , Rippen u . Flomen
sind wieder vorrätig.

Oldenburger Flesschwarenfabrik.

Verein 1858.

O . ösllwZp , Grünestr. 14Z^
empfiehlt ihre

MM "
Feillwäscherer.

Größte Schsnnng drr Uälche. rasche Vrdirmrng.
Imoaallicher piSttka rsus.

für
Handlungs-
Commis von

(Kaufmännischer Verein.)
Hamburg , Kl . Bäckerstraße 32.

Kostenfr eie Stellenvermittelung:
Ueber Stellen besetzt.

Die Mitgliedskarten für 18NS sowie
die Quittungen derPenfions-Kaffe, liegen
zur Einlösung bereit.

Der Eintritt in den Verein und seine
Kaffenkann täglich erfolgen. Beitrag ^ 6. —
Ueber Mitglieder.

Geschäftsstellein Oldenburg bei Herrn M.
Richter , Cigarreugeschäft, Heiligengeiststr. 24.

Lkolsdslulsoll«
Verv- lat -imst P Mck. dl. 1.2V
>v>ei!»>iest sL » » I.—üleiüoinEst ' » , ^ a.gs
I.aa<!-I.obor «Mit ^ ^ o.sa
koiwmöt . . . ^ , o .ro
verseucket l. kost -olli v . Sstg
kr. unterHaedn . Varautist

tk. Vkaare : Luruelrualimo.
!. I-vkytKivu, ksnüsdurst s
äekfscUlsr 'ejll .WurstkLbr'sk

mtt «lektr . Leiried.

Ä-

»

In diesem Herbst habe abzugeben
ca . 8VVE Stück tadellos

gesunde
gezogene.

Obstbäume,
beste für Oldenburg geeignete Sorten.

Hochstammeu. Halbstammo
im Preise von 0,75 — 1,50

Pyramiden u. Spaliere im Preise
von 1—4

Außerdem verkaufeeinen Posten Aus¬
schusswaresehr billig mit 3Ä—SE -)
per Stück.

G

-8 -
Htz-
Ä-
Ä-
Ä-
Ä-
qp
Ä-
*

Ä-
H-

H-Ziersträucher, Kouiftren und Rosen,
Schlingpflanzen u . Heckeupflanzen S

in reicher Auswahl zu billigsten Preisen.
Aus führ! . Preisverzeichn., sowie jede ge- §
wünschte Auskunft über Sorten , Stärke A

auf gefl . Verlangen postwendend.
Uebernahme ganzerÄulagen zuLenkou - E
lautesten Bedmguugen . Sorgfältigster K

Versand . ^
HP. M . MEEZttn , Rastede,

Banmschulcubesitzsr. H-
H-

Aug. Heuueke , Schneidermeister. I . Rust, Grünestr. 13b.
/lbonnsmvnts nimmt jslweroit vntgsgvn

«Zsvr -K MÄUslr, Sebüttingste. 5.
" VsrantwöriUcĥ ür Politfl und Feuilleton: Or . Ed . Höbe ; , für den lokalen Test : W . Ehlers , für dm Inseratenteil? P . Radömsky, Rotationsdruckund Verlag von B . Schars iu Oldenburg



3. Beilage
z» ZS 6 der ^Uachrichke » Kr Ladt nud LMd" vom Sounabeud, den 7. Äannar 1899.

FliiMe Loschweiler.
Roman von F. Klinck - Lütetsburg.

(Nachdruck verbot «».)
2) (Fortsetzung.)

Der Diener aber blieb lange, viel zu lange für die
Ungeduld seines Herrn . Dieser öffnete nach einigen Minuten
die Thür, um hinaus zu sehen . Im Vestibül war niemand.
Ein frischer Luftzug durchwehte dasselbe und ließ Herrn
Loschwciler vermuten, daß eine Thür nach außen hin
offen war.

Er hatte sich nicht geirrt . Eine sich ihm aufdrängende
Vermutung fand er rasch bestätigt. Friedrich kam von
draußen herein.

„ Fräulein Loschweiler hat das Haus schon wieder ver¬
lassen, gnädiger Herr . Sie — sic — ist über das —
Gitterwerk geklettert," stotterte der Diener.

Einen Augenblick stand Herr Loschweiler wie erstarrt,
es schien ihm unmöglich, nur ein Wort über seine Lippen zu
bringen . Seine Gedanken verwirrten sich förmlich.

„ Ueber das Gitter geklettert? Was — wie — kann
man das ?"

Er brachte die Worte nur mit Anstrengung hervor.
„ Ja , sie hat es gethan, ich sah sie nach der Straße zu

abspringen," entgegnete Friedrich.
Ein Gedanke blitzte plötzlich in Herrn Loschweiler auf,

und obgleich er es unter seiner Würde hielt, irgend eine
Angelegenheit mit einem Diener zu besprechen, konnte er in
diesem Falle doch nicht umhin, die hastige Frage aufzuwerfen,
ob es möglich sei, daß die Dame etwas von der zwischen
ihm und seiner Gattin geführten Unterhaltung gehört haben
könne. Und als dieses von dem Diener zugegeben wurde,
rief er , indem er selbst schon durch das Vestibül dem Aus¬
gang zustürmte:

„Sie muß zurück , Friedrich, um jeden Preis !"
Herr und Diener stürzten ins Freie , ersterer ohne

Kopfbedeckung , denn das schwarze Sammetkäppchen, welches
er beim Ablegen des Hutes aufgesetzt , war von dem Thür¬
vorhang zurückgehaltenworden. In feuchten , schweren Flocken
fiel der Schnee auf das kahle Haupt des frühzeitig gealterten
Mannes . Er bemerkte es nicht, seine ganze Aufmerksamkeit
war auf die Spuren gerichtet, welche das junge Mädchen
zurückgelassen , aber durch die in dichtem Gewimmel nach¬
fallenden Flocken schnell verwischt wurden . Neben dem
Eingangsthvr , das sich durch Selbstdruck nach FlorasEintritt
wieder geschlossen , war sie übergeklettert. Bei der tages¬
hellen Beleuchtung durch das elektrische Licht sah man auch
noch eine Vertiefung im Schnee, die von dem Sprunge her¬
rührte , den sie vom Gitterwerk auf die Straße gethan.

Sie hatte bei demselben ein Stück ihres Kleides ein¬
gebüßt, das nun von einer scharfen Eisenspitze herabhing.

Weitere Eindrücke im Schnee zeigten auf etwa zwanzig
Schritt , daßj das junge Mädchen den Weg in die Stadt
zurückgenommenhatte . Von da ab aber ließ sich keine Spur
mehr entdecken , und alle Nachforschungen würden voraus¬
sichtlich ergebnislos sein . Nichtsdestoweniger verfolgten Herr
Loschweiler und der Diener die Straße bis zur Brücke , von
wo dieselbe nach zwei entgegengesetzten Richtungen aus¬
einanderging. Aber weit und breit war kein menschliches
Wesen zu sehen.

In einiger Entfernung hörte man näherkommendes
Schellengeläute , auch eine Stimme , oder hatte man sich ge¬
täuscht? Alles blieb still ringsum , die große Stadt lag wie
i» einem Grabe.

Peinlich verstimmt sah Herr Loschweiler sich gezwungen,
den Heimweg anzutreten. Er fühlte sich von einer zweifachen
Sorge auf das quälendste bedrückt . Entweder war es dem
Kinde seinesBruders, der trotz aller gegen denselbengerichteten
Angriffe den alten Platz in seinem Herzen behauptet, gelungen,
die Stadt zu erreichen und irgendwo Aufnahme zu finden, oder
es würde in dieser Nacht ein schreckliches Ende nehmen. Das
eine war so schlimm wie das andere. Doch nein ! Lieber
noch die Verleumdung feindlich gesinnter Mitmenschenertragen,
als sich den Vorwurf machen müssen , durch Mangel an
Energie — oder was war es sonst gewesen , das ihn der
Gattin gegenüber nicht kräftig die Partei des unglücklichen
Bruders nehmen ließ? — den Untergang derjenigen ver¬
schuldet zu haben, die voll Vertrauen ihm zugesandt worden
war.

Noch hatten Herr Loschweiler und sein Diener das Haus
nicht erreicht , als abermals Schellengeläute in einiger Ent¬
fernung gehört wurde . Weder der eine noch der andere
gaben Acht darauf . Es verlor sich auch bald wieder in
nächtlicher Stille.

In die Villa zurückgekehrt , begab sich Herr Wilhelm
Loschweiler unverzüglich in das Zimmer seiner Frau, um
ihr von dem Vorgefallenen Mitteilung zu machen . Die
durch den Gedanken an die öffentlicheMeinung erregte Dame
machte Miene , dem Gatten mit neuen Vorwürfen zu begegnen,
verstummte aber vor dem Blick voll Zorn , mit welchem er
sie maß.

„ Dein ist die Schuld , welche Folgen dieses unglück¬
selige Ereignis nach sich ziehen wird, " sagte er mit einer
Stimme , deren Beben ihr einen Zustand von Aufregung
verriet, wie sie einen gleichen bei dem Gatten kaum je zuvor
gesehen hatte. Er schnitt ihr damit die Worte ab, welche
der Haß auf ihre Lippen drängte . Und lag nicht doch in
dem Gebühren dieses Mädchens eine Bestätigung alles dessen,
was sie jemals gesagt? Aufnahme suchend hatte es die
Schwelle dieses Hauses überschritten und war wie eine Sinn¬
lose in Wind und Wetter hinausgelaufen , weil es durch
Wahrheit sich verletzt gefühlt. Würde eine andere gehandelt

haben wie sie ? Wilhelm Loschweiler aber fuhr in erregtem
Tone fort, so sehr er auch bemüht war , sich zu mäßigen:

„ Dieser Vorgang hat mir gezeigt, wohin mich meine
Friedensliebe geführt hat . Sie ist schuld , daß eine schutz¬
lose Waise, die vertrauensvoll mich ausgesucht , in eine
entsetzliche Nacht Hinausgetrieben worden ist, um vielleicht
auf der Straße ihr Leben zu enden . Mag der Himmel
mich nicht so hart strafen ! Ich hoffe, Flora hat bei mit¬
leidigeren Menschen als ihre nächsten Angehörigen Unter¬
kommen gefunden. Alle Hebel sollen sofort in Bewegung
gesetzt werden, sie aufzusuchen, um ihr diejenige Stellung in
meinemHanse zu geben , die ihr als der Tochter meines Bruders
und — verstehe mich recht — der Trägerin des Namens
Loschweiler zukommt. Ich hoffe, meine Wünsche nach jeder
Seite hin respektiert zu sehen . "

Nicht ein Wort der Verteidigung oder Entlastung hatte
er ihr gegönnt, sondern mit großen Schritten das Zimmer
verlassen, dessen Thür unsanft hinter ihmsAn das Schloß
gefallen war . FrauLoschweiler stand noch immer wie erstarrt,
nachdem er sie bereits längere Zeit verlassen hatte.

Während einer nahezu fünfundzwauzigjährigeu Ehe hatte
ihr Gatte sich ihr gegenüber nicht ein einziges Mal eine
Sprache wie die soeben geführte erlaubt . Sie war durchaus
fremd an ihm ; um so nachdrücklicher verspürte sie aber deren
Wirkung , und sie dachte nicht einen Augenblick daran , daß
es ihr gelingen werde, ihn noch in seinem gefaßten Entschluß
wankend zu machen . Vielmehr beschäftigte sie sich lebhaft
mit dem Gedanken, daß dem Mädchen , gegen welches sie,
obwohl sie es nie gesehen , eine tiefe Abneigung fühlte —
die der Vornehmheit gegen das Niedrige — , ein Unglück
zngestoßen sein könne . Wenn es der Fall wäre!

Eine fliegende Nöte stieg ihr bei diesem Gedanken in
das Gssichr. Sich über die Folgen einer solchen Möglich¬
keit zu täuschen , war nach der kurzen Unterredung zu ur¬
teilen, die sie vor wenigen Minuten mit ihrem Gatten ge¬
habt, wohl nicht möglich.

Zweites Kapitel.
Nur fort von hier! Das war der einzige Gedanke,

den Flora Loschweiler zunächst hatte fassen können , nach¬
dem jedes Wort , das von jener furchtbaren Frau gesprochen
worden, wie Posaunenton in ihre Ohren geklungen war.

Nicht hierbleiben — lieber sterben als unter Menschen
leben , die ihren Vater und ihre vergötterte Mutter so hart
und ungerecht verurteilten!

Sie brachte einen plötzlich gefaßten Entschluß ohne
Zögern zur Ausführung . Das verschlossene Eingaugsthor
erwies sich ihr als kein Hindernis . Sie hatte das Gefühl,
als seien Verfolger ihr auf den Fersen, denen sie um jeden
Preis entkommen müsse . Dieser Gedanke ermöglichte ihr,
etwas unmöglich Scheinendes ohne besondere Anstrengung

zur Ausführung zu bringen. Daß sie ihr Kleid zerrissen,
merkte sie nicht , dagegen sofort den Verlust der kleinen
Handtasche, von welcher ihr Vater wenige Stunden vor
seinem Tode gesagt, daß sie sich nicht von ihr trennen und
dieselbe nur in die Hände Wilhelm Loschweilers legen dürfe,
wenn ein unerwarteter Tod ihn von hinnen rufen sollte. Sie
enthalte ein Schreiben an seinen Bruder und Aufschluß über
Dinge , die für ihre eigene Zukunft von höchster Wichtigkeit
seien.

Sie stand unschlüssig , aber nicht länger , als ausreichte»
eine Vorstellung sich zu vergegenwärtigen. Die Tasche lag
jenseit des Gitters , wo sie eines Tages von den Bewohnern
der Villa gefunden werden und somit in die rechten Hände
kommen würde. Dennoch — zu dringend hatte der Vater
sic zur Vorsicht gemahnt. Da glaubte sie eine rufende
Stimme zu hören. „ Flora ! " tönte jetzt deutlich in einiger
Entfernung der Nus an ihr Ohr. Hinweg ! Durch ihre
Person sollte die Niedrigkeit nicht in jenes , m stolzer Vor¬
nehmheit daliegende, Haus gebracht werden.

Sie war ein Stück Weges gctanfen , bis über die Brücke
hinaus . Hier drohten bereits ihre Kräfte zu verjagen, und
nur eine

"
unbestimmte Vorstellung von der Notwendigkeit,

ihrer Schwäche Widerstand zu leisten , hielt sie noch auf¬
recht und befähigte sie , ihre mühsameWanderung fortzusetzen.
Keuchend rcmg ihr heißer Atem sich aus der Brust , ihr
Gesicht glühte wie im Fieber und der Schweiß drang aus
allen Poren.

Flora konnte nicht weiter, nirgends sah sie ein mensch¬
liches Wesen. Unwillkürlich drängte sich der Ruf nach Hilfe
aus ihre Lippen . Die ersten Häuser waren ja nahe, vielleicht
wurde sie gehört. Aber ebenso nahe waren die beiden Villen»
deren Lichterglanz weit im Umkreise die Nacht erhellte.

Sie preßte die Lippen fest aufeinander , als fürchte sie.
es könne ihnen einen Laut entschlüpfen . Was lag daran,
wenn sic am Wege um kam ? Sie war mutterseelenallein in
der Welt , die Tochter eines — o Gott , sollte es wahr sein,'
was die schreckliche Frau gesagt? — eines Selbstmörders.
Flora zweifelte nicht mehr daran . In einem einzigenAugen¬
blick war ihr klar geworden, was mitleidige Menschen ihr.
dem verwaisten Kinde, zu verbergen gesucht . Sie wußte
plötzlich , warum mau sie au jenem Tage , als man ihr im
Hotel gesagt , der Vater sei schwer erkrankt, anfangs nicht
hatte zu ihm lassen wollen, und warum er den oberen Teil
des Kopfes bis über die Augen herab , die allzeit so voll
Liebe und Zärtlichkeit für sie gewesen , mit einem Tuche
verbunden hatte. Sogar den unseligen Schuß glaubte sie
jetzt wieder in den Ohren gellen zu hören, und sie sah im
Geiste die roten Tropfen ans dem Treppenläufer des vornehmen
Hotels — das Blut des schwer verwundeten Vaters.

( Fortsetzung folgt.)

Bilderrätsel. Spiel - und Rätselecke.

Charade.
Auf deinem Pilgergang durchs Leben

Begleitet dich das erste Paar.
Mit rechtem Glanz es zu umgeben
Versteht dein Dritter wunderbar.

Doch geht 's, wie 's immer geht auf Erden:
So nützlich auch die ersten Zwei,
Sie machen manchmal doch Beschwerden
Und gern wirst du von ihnen frei.

Da bringt der Dritte dir das Ganze,
Das dich vom ersten Paar befreit,
Bis dies , umstrahlt von neuem Glanze,
Sich wieder deinem Dienste weiht.

Anagramm.
Die nachstehenden Buchstabenreihsn sind in Gruppen zu

zerlegen, die sich durch Umstellen der Buchstaben zu si nn¬
gemäßen Wörtern bilden lasten:

Lacknisckeäissirivvo

Vexierbild.

v/em di'ejelerßeu

Icksornkickrilnurtru2k >art >vikrs8irslle
Icksibsrnöckl 'itlliurlnu'övi'si'o
Laänisckackiornrnn.

Gleichung.
(a - b) -ff (o - ä) -ff (s — H -ff (A —k) --- x.

8. in Dorf und Stadt zu sehen, b Luftalt, o männ¬
licher Vorname, ä persönliches Fürwort, s Monat, k Tier
in Brasilien , Z Land in Indien, Ir Flächenmaß , x Zeit¬
abschnitt . _

Auflösung der Rätsel in Nr . 304 d. Bl .:
Des Bilderrätsels: Patentanwalt.
Des Labyrinth -Rätsels:
Des Labyrinth -Rätsels: Gabe. Rabe,

'
Inseln , Linsen,

Lampe, Palme , Angel, Raum , Zaum , E er, Rebe. —
Grillparzer.

Des Abstrichräisels : Jedem Narren gefällt seine Kappe.

Denksprüche.
Wir suchen scheu in lausend Gründen
Von unserm Schicksal das „Warum" ,
Nur da pickt, wo es am nächsten zu finden,
In eigner Schuld , da sind wir stumm.

«
Beim Häßlichen verächtlich weitergehen,
Das heißt noch nicht das Schöne auch verstehn, —
Daß man am Wege nicht die Distel frißt,
Beweißt noch nicht, daß man kein Esel ist. (Fl . MH

Grüne Jugend, was prahlst du so?
Ein jeder Halm wird endlich Stroh.



Husten , lleisersteit,
Vsrsvbisimung liuclort man mit Erfolg mit
ätzu seit labren bswsbrtsn

ffV » lMsr >8

fiokiennLüsi - Konbüns.
lökstauätsils: 2uolrsrri . 1 "/ob 'iabtsimaäsI-I !xtrLlrt.

In ? LLtztsn, ä. 30 u. 50 bei:
k̂srii Nsr »L' ir » i»m» , vrsgsne

Einen groffen Posten geräucherten

hiesigen Rückenspeck
bei Abnahme von 1V Pfd . V.

Haarenstr . 30. Joh . Bremer.

^ OIkSgU
Werden ohne Berufsstörung offene Beinschäden,
Krampfader - Geschwüre und Hautkrankheiten
nach langjähriger Erfahrung.

6 . Xak-8iLck1 , Herford,
1. K. steevs kiLvstfolgsr, Freiheitstraffe 5.

Kommezeitweilignach Oldenburg, Cloppen¬
burg und Brake.

Schriftliche Anfragen erbeten.

S5SUOI-IS-
5IblI .Hl)UW8-
VkNd06M68'
i-iocMiZ

lisksr ' ^ üi stiwrsstsi ^ kmsl u.
ln doohmoäsociso^uss'uhnung

i Ais ^ H

Sehr angenehm
ist ein zarter, weitzer, rosiger Teint , sowie
ein Gesicht ohne Sommersprossen und Hant-
unreinigkeiten, daher gebrauche man:

Bergmanns Lilienmilch - Seife
v . Bergmann L Co . in Radebeul - Dresde»
L St . 50 ^ bei:

Hof - Apotheker Gerdss , Hof -Apotheke.
L . Fasch , Achternstr.
Georg Wachteudorf in Zwischenahn.

6Z683r L NA68.
LkosLimäsiLüoLtsrvLruLarräliurs

ÄK, §8.LlD ( k' i-susLsn ) .
r.?sk. Le. klas. «1. Vsutsekvn ^ Lissrs.
Lr . cZ. Xvissi-s v. krusslsn ^, ckss
2 ros2- 8 uItLns 6sr l ' ürffoi, 6ss Bisses
v. kickarocreo, ckss Königs u. t<öniZ. 6.
^ isüsrlsncks «tc . eto. präm . mir ßols.

u. «ilb. Stssts - u. VerolnsmsciLi'lsn.

LLe1steWLvvL « iiÜ « L.bvnrvs
(WLek -. krsnnomir -, Ssglsit -. ckgFs- unct
Oamsn - i-sunciv) v. TUmerÄOAS
u. LerNkirrvlA bi8 rum KI 8LLVL-

vnct KolivsstiÜriÄvIiVir.

HttQSLnUok ' r?roLseÄ^L8vrDUtz -VööSN^ IS DlEÄelLLoLei»
LffLHÜSLÄllLvr , pro Ltr . 20 k/k.
^ boslbsuts ! S Ko. 2 kickk.

ILLrffStr . ^ rvLsi . mit 40 k-Iun6v-
LbbilüunF . kro. ArstUa. Qrossv Lrosokürs»
k' rLosttdLnckin Eoicksoffniit, fast ssmti.

î rsrikffsiton, 10 ^ Ik. — KÄirr ^ÄLSliS
LLrisÄLbeüartsrirLliLel.

Strümpfe , Socken
«. Beinlängen.

Sehr große Auswahl , billige Preise.
HV. HVvikvL , Laugestr. 86.

Italienische»
Rotwein,

jgarant . reinen Natnrwein,
1V Fl . exkl . Glas 7 Mk . ,

empfiehlt

kustsv I. oli8ö Navlif.
Inh . Heinrich Eilers.

soooooooossosoo

Filialen:
Aachen,

Adalbertstraße 42.
Barmen,

Wenherstraße 6.
Berlin,

Neue Königstraßs 3.
Bielefeld,

Niedernstraße 39.
Bochum,

Bongardstraßs 3.
Bon « ,

Remigiusstraße 14.

Cobleuz,
Entenpfuhl 23.

Crefeld,
Frisdrichstraßs 2.

Larmstadt,
Ernst Ludwigstraße 21.

Dortmund,
Westenhellweg 60.

Duisburg,
Beekstraße 37.

Düren,
Weierstraße 43.

Düsseldorf,
Schadowstraße 47.

Ehrenfeld,
Veenloerstraße 333.

Elberfeld,
Casinostraße 15.
Essen (Ruhr ) ,

Limbecker Chaussee 23.
Frankfurt a . M .,

Bockenheimerstraße 51.
Gelsenkirchen,

Bahnhofstraße 33.
Hannover,

Stemthorstraßs 9a.
Hagen,

Mittelstraße 21.

Hamm,
Große Weststraße 19.

Herne,
Bahnhosstraße 59.

Hildesheim,
Hoherweg 14.

Köln,
Severicnstraße 66.

Osterstraße 17.
Oldenburg,

Langestraße 61.
Wilhelmshaven,

Marktstraße 24.
Varel,

Obernflraßs 4.

MSA HL ' OÄMGtL ^ GM « 8 * ÄKlLGt!
S ^ ezial - Gsschaft für

S Kaffee «n- Thee. Ä
Hierdurch erlaube ich mir , einem geehrten Publikum anzuzeigen , daß ich nunmehr in

MsMMg S. 6n . , HeWengeWraße 9,
im Hause des Uhrmachers Herr »» Fr . Lührs

eine zweite Verkaufsstelle meiner üZLnvttt guten Kaffees
errichtet habe . Durch direkte Einkäufe für über -MO Geschäfte zusammen bm ich in
der Lage , den geehrten Konsumenten bedeutende Vorteils beim Einkauf von Kaffee zu bieten,und empfehle denselben

geröstet per Pfand : V.7V , V .8V , v .vv , l . VV, 11V , 1 .ZV,
L.IO , 1 .4V , 1 .5V , 1 .GO , L.^ O , L. 8V.

Abfall -Kaffee pro Pfand SO und Vv Pfg.
Roh -Kaffee pro Pfd . Mk . V.EO, V.7V , V.8V , O.sv , I . vv , 1 .1V,

1 .2V , 1 .8V , 1 .4O , 1 .ZO , 1 .VV.
Als Zusatz zum Bohnen -Kaffes empfehle:

Kaisers Malzkaffee mit Kaffeegefchmack p . Pfd . 25 Pfg.
Kaisers Kaffee -Essenz , p . Dose 2v Pfg ., p . Lasse 25 Pfg.

„ „ „ in Trinkgläsern per Glas 25 Pfg.
In . Krystallwürfelzucker per Pfd . 28 Pfg.

„ Kryftallstampfzncker „ „ 2V Pfg.
Gemahlenen Kandis , das beste, was existiert, in Säckchen von 2 Psv . per Pfund 34 Pfg.

Kaisers Thee , neue Genie , direkter Import»
Nr . 1 Pecco -Blüten Pfd.

„ 2 Souchong
. . 3

5 Mk . ' / -« 50 Pfg.
4 ,, » 40 „

l, ,, 3,50 35
30

Nr . 5Souchong -CongoPfd . 2 .50 Mk . V, ° 30Pfg.
6 Congo
7
8

2 .00
1 .70
1 .50"— -— Chokolade, garantiert rein»

S«r «utiert rem p . Pfd . 1 .50 Mk . V° Pfd . 30 Pfg.
„ „ „ „ 1 .30 „ „ 36 „
,, ,, „ » 2 .40 „ ,, 48 ,,

Beuch -ChSksLade,
garantiert rein , per Pfund V,8S Mk . ,

'/ » Pfunv SV Pfg.
Ersmc -Chokolade , per Pfund 0 .80 Mk ., V, Pfund SV Pfg.
Nuff -Chokoladc , „ „ 1 — „ V, „ 25 „
Chokolade Pastillen , „ „ 1 .1V „ Vs „ 22 „
Gebrannte Mandeln , „ „ 1 .29 „ '/s „ 84 „

Bisqnits in stets frischer Ware.
MLlj » » sl -Z1! x6r ! per Pfd.

„ „
Mirsiroi 'krrlv „ „

„ „
„ „

V « r» i I nno ,, „

Kaisrr
's Ksffee-GMiist,

MGM GN ' OKMGLr

Oldenbueg , Langesir. 61 und HeiligengeLMe . A,
im Haufe des Uhrmachers Herrn Fr . Lührs.

Wilhelmshaven , Marktstraße 24 . Barel , Obernstraße 4.
Wiederverkäufern hohen Rabatt.

Ueber 400 Filialen . Ueber 400 Filialen.

40 Pfg. ILSrri ' » , per Pfd . Mk. 1 .—
6tt RLxvel „ „ 1 .20
K5 „ <lt « . dekoriert „ „ 1 .L0
8S „ „ „ „ 1 .40
85 „ MitiLr -virtriLQilselrmiiA „ „ „ 1 .50
9» „ „ „ 1 .60
80 „ 4rrrvIi « « vL „ „ 0 .50

Mainz,
Schusterstratze 45.

Mannheim,
II . 1 . Nr . 7.

Metz,
Goldschmidtstraße 7.

Minden,
Scharn - und Bäcker«

straßen -Ecke.
M .-Gladbach,

Crefelderstraße 57.

Mühlheim , (Ruhr),
Kohlenkamp 30.

Mühlheim , (Rhein),
Wallstraßs 38.

Münster i . W .,
Rothenburg 3.

Neust,
Büchel 26.

Nenenkircherr,
Bahnhofstraße 22.

Oberhausen,
Marktstraße 139.

Offsnbach,
Markt 11.

Osnabrück,
Eroßestraßs 81.

Rheine,
Münsterstraßs 3.

Remscheid,
Alleestraße 3.

Rheydt,
Hauptstraße rtz.

Ruhrort
Fabrikstraßs 46.

Schalre.
Wilhelmsnraßs 1.

Solingen.
Kaiserstratze 97.

Siegburg,
Bahnhofstraße.
St . Johann,

Bahnhosstraße 48.

Fleischstraßs 327

Verden , a . d. Aller,
Großestraßs 76.

Witten,
Bahnhosstraße 59.

Wiesbaden,
Langegasss 31.

Emden,
zwischenbeiden Sielen 8.

u . s. w.

Nur eigenes Fabrikat.

^ ,_ ^
ErMWtÄkMWRT

Meine rühmlichst bekannten , sich seit Jahren aufs!
beste bewährenden verz . dopp . Stahldraht -Matratzen halte 8

in bekannter solidester Ausführung bestens empfohlen . Diese^
Matratzen zeichnen sich durch ihre Solidität , sowie durch

. ^ . höW gesundes , reinliches und angenehmes Lager vor allenRur eigenes » aimtat . anderen aus . — Nachweis!, größte Haltbarkeit (nie repa-
ratnrbed -) . Ein Einliegen resp . Schlaffwerden absolut ausgeschlossen . Aerztlich empfohlen.
Garanti e 15 Jahre ! Cottv . Marti » Ww , Sieb - u . Dra hlwarengesch . , Oftsrnburg.

Wer eine gute Tasse Thee liebt,
kaufe seinen Bedarf in der Theehandluug von Wilh . Bruns , Staustraste V.

Reiner schwarzer Thee , i» unübertrefflicher Qualität , L Pfd . I,6V,
2, « V, 2 . 4V , 8, « V, 4,VV Mk.

ff. Grusthee , ü Pfd . ^ 1,5V , ff . grüner Hayfan s Pfd . ^ 2,vv.

Metall

Lllsinlxsr I 'LkrUiLüt:

Kis «Z ° TtAkQks
NkLIsnIIj

7>>)

Lxtruct ^

i
'
KjötK äis bsstöWä MiZsts klltWitte!.

ffSSG

— uuä eisdt

7^

koköustsu
'<>6 sIs ^ °^ ^ llansruäsll

rs . pt
Hinssisohe

uver -z ! -

Verkanfsftellen:
H . M . Bücking , äußerer Damm 10.
I . G . Stöltze , Haarenstr . 57.

^ .SW8 » L *O8LA .-

>E ^ s *LslLKs »rÄK» '« L.
Echt bei : l

OvvrK Alüllvr . r

ÜW KÄ M S.-
(Äk : kEbsekssbri st- stotstlsm.

Zu verkaufen

Roggenstroh,
pro 1000 Pfund 14 Mk . Gut Lob.

Frisches , junges , fettes Rostfleifch , Wurst u.
Nagelholz emps . JSpickernrann , Kurwickstr .26.

Lvgrünööt
1844. Lvgrünäöi

1844.Kl . F « P8VM

Linrisliiung komplstter HoHtsreiKnIagen
« fflsi i8 ^ 8t « ssv.

Umbau älleiwr Llolkvröitzu uneb ueueslkv Lrlllbi'uiigwu uucl obuo ze^Iivb« Lelriebs-
stvruux . vuMpstuasebiuku, 1 —30Hk ., ststs LörtiZ oä . in Wibait. LiuztzlueUvlkerei-

Zlasediuou. llvobäi 'uolc -kgsloui 'isii 'apxArals mit sslbsttblltiAer UsbavorriobtunZ.
blaus illusliiarto » stulogv , Isiobnungsn unü » ostonsnsvblüliö

grsiis unü frsnko.
^ vr -MDnsntiv von N » UioroL -N » 8vblii »si » uuä -LlvrLlv « .

W » LLM .LWMGZS , LOAW , bsi S. Sök '
.

Berantworchch jür Politik und Feuilleton : I)r. Ed - Hober , für den lokalen Teil : W. Ehlers , für den JnsergtEl - P . Radomsky , Rotationsdruck und Verlag von B . SchM in DoenbUZ.
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